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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr feiern wir nicht nur unseren 50ten Geburtstag, sondern gleichzeitig auch 
3x11 Jahre „Die Bütt“, unser offizielles Verbandsorgan.

Anlass für uns, eine grundlegende Renovierung der Zeitung, einen sogenannten „Relaunch“ 
durchzuführen. Neues Design und Layout sollen vor allem die einzelnen Rubriken lese-
freundlicher und übersichtlicher gestalten. Aber wir setzen auch inhaltlich neue Akzente.

Der RKK will künftig noch stärker als Servicedienstleister für seine Vereine auftreten. Die 
Rubrik „Vereinsinfo“ soll Schritt für Schritt ausgebaut werden, um den Funktionsträgern 
in unseren Mitgliedsvereinen  Informationen und Hilfestellungen für die alltägliche Ver-
einsarbeit zu geben. 

Bei den Berichten aus den Bezirken werden wir künftig keine Presseartikel mehr nach-
drucken. Unabhängig vom Urheberschutz setzen wir verstärkt auf eigene Artikel unserer 
engagierten Redaktionsmitglieder. Gleichzeitig bitten wir alle Pressewarte aus den ein-
zelnen Vereinsvorständen, uns direkt Berichte und Fotos per Mail an unsere Geschäfts-
stelle zu senden. 

Der Gardetanzsport ist eine tragende Säule der RKK. Berichte und Ergebnislisten von 
den einzelnen Meisterschaften finden sich bestenfalls auf den Lokalseiten der Tageszei-
tungen. Für alle aktiven Tänzerinnen und Tänzer und deren Vereine ist „Die Bütt“ somit 
das einzige Presseorgan in dem umfassend darüber berichtet wird.

An dieser Stelle möchte ich auch schon einmal auf eine neue RKK-Aktion in der kommen-
den  Karnevalssession hinweisen. Der RKK will künftig den Nachwuchs gezielt fördern 
und unterstützen. Dazu gehört die Auslobung eines Nachwuchspreises für Büttenred-
ner.

Neben dem großen RKK-Prinzentreffen planen wir derzeit auch ein eigenes Kinderprin-
zentreffen durchzuführen. Nährere Informationen gehen den Vereinen demnächst zu.

Ich wünsche Ihnen viel Lesefreude mit der neuen Bütt. 

Franz-Josef Wüst
Chefredakteur
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mittelrhein media
film - foto - web - print - design

Wir unterstützen den Karneval.

www.mittelrhein-media.de

Ihre Veranstaltung auf DVD. Wir sorgen für professionelle Film-Aufzeichnung.film

Ideenfindung auf „rheinisch“. Wir nehmen uns die Zeit, denn „Et kütt bi et kütt!“design

web Ihr Verein im Internet. Wir helfen bei der Umsetzung.

foto Prinzen-, Vereins- oder Veranstaltungsfotos. Wir haben die Fotografen.

print Veranstaltungsflyer, Visitenkarten, Briefbögen. Wir sind Ihr Ansprechpartner.

Mittelrhein Media
Carl-Spaeter-Str. 1
56070 Koblenz
(Im Gebäude der RKK-Geschäftsstelle)

Fon: 0 261 - 97 38 130
Fax: 0 261 - 97 38 132
info@mittelrhein-media.de

Lindenstraße 109 - 40233 Düsseldorf
Tel: 0211-663202  Fax: 0211-663860

www.giffels.de - info@giffels.de

Schuhe - Stoffe - Zubehör Bitte Lieferprogramm anfordern

Art. 091-024-028
Latein-Herrenschuh
Weite F
Cuban Absatz 4 cm
schwarz Nappaleder  
Grösse 4½ - 12½

€ 71,-

Art. DDS005-003
Sport Sneaker 005
mit geteilter Sohle
schwarz Leder / Leder perfo-
riert 
Grösse 3 - 9½

€ 49,50

Art. 035-087-087
Damen Lateinschuh
Weite F Normalweite
Flare  Absatz 6,2 cm
bronce Satin
Grösse 1½ - 9½

€ 60,-

2007-03 Vereinshefte A5 Quer.ind1   1 11.05.2007   13:14:40

8 20

40 55

9685

Titelfoto
Verleihnung des Zinnhannes Kulturpreises (von links):
Albert Rätz (1. Vorsitzender von Grün Weiß Bad Salzig), Wolfgang Spitz 
(Bürgermeister Bad Salzig), Kerstin Schneider, Frederike Schneider, Wolf 
Schneider (Inhaber Firma Zinnhannes), Klaus Bock (Kulturpreisträger), 
Ingeborg Bock (Ehefrau) und Peter Müller (RKK-Präsident).
Titelfoto: Daniel Thomas Geis



Titelstory

in der Kekswelt von Griesson – de Beukelaer

Fabrikverkauf Polch
Nettestraße / L52 

56751 Polch
Tel.: (0 26 54) 401-17 21
Fax: (0 26 54) 401-10 00

Öffnungszeiten
Mo - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
September bis Dezember

 Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

www.griesson-debeukelaer.de

Gut & 
günstig

Bei uns erhalten Sie

Wurfmaterial
zu attraktiven Preisen!

Rufen Sie an und 
informieren 
Sie sich!

www

Anz_karneval_A4_4c_0709.indd   1 03.08.2009   16:35:19 Uhr
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-mz- Eine gute Idee seines Vaters nannte 
Wolf Schneider als Vertreter der Familie 
des Preisstifters, aus Hochachtung vor 
der Leistung der Karnevalisten herausra-
gende Persönlichkeiten der Szene einmal 
jährlich mit dem „Zinnhannes“-Kulturpreis 
zu ehren, der in diesem Jahr zum 13. Mal 
verliehen wurde. Er erinnerte an die erste 
Preisträgerin Margit Seibel und begrüßte 
den Preisträger des vergangenen Jahres, 
Wladimir Elsner. 
RKK-Präsident Peter Müller nannte die Kri-
terien, nach denen die Jury aus Vertretern 
des Karnevals, der Presse und Politik den 
Preisträger auswählen: Vorbildliches Ver-
halten, Idealismus, ehrenamtliches Helfen 
und karnevalistische Brauchtumspflege. 
„Klaus Bock konnte hier in allen Punkten 
überzeugen. Fünfzig Jahre aktive karneva-
listische Tätigkeit sprechen für sich“, sagte 
Müller. 
Der achtzigjährige Sohn einer Landwirt-
schafts- und Winzerfamilie ist seiner Hei-
matstadt Bad Salzig immer treu geblieben. 
Mit einer Ausnahme, wie der Laudator 
humoristisch bemerkte. Er sei nach Nord-

deutschland „zum Angeln“ gefahren, denn 
er angelte sich dort seine Frau Ingeborg, 
mit der er nunmehr zweiundfünfzig Jahre 
verheiratet ist. 
Karneval und Gesang war schon immer die 
große Leidenschaft des Mannes mit dem 
freundlichen Lachen und dem witzigen, le-
benslustigen Charakter. Mit Gleichgesinn-
ten gründete er 1959 den Carnevalverein 
„Grün-Weiß“ Bad Salzig und trat bei des-
sen Veranstaltungen in unterschiedlichs-
ten Rollen auf. Seit 1964 ist er Mitglied 
des Elferrates. Besonders glänzt er auf der 
Bühne als Sänger seines Liedes „Oh, du 
mein Bad Salzig am Rhein“ als Finale je-
der Sitzung. Durch seinen unermüdlichen 
Einsatz, sein zurückhaltendes Wesen und 
seine Bescheidenheit hat er bei groß und 
klein viele Freunde und dient dem Nach-
wuchs als leuchtendes Beispiel.
Sein langjähriger Wegbegleiter als Vereins-
kollege und Sitzungspräsident, Manfred 
Kamp, nannte Klaus Bock ein Genie und 
Naturtalent. Als Briefträger, der in Bad Sal-
zig die Leute mit ihrer Post versorgte, ver-
körperte er mit seiner Freundlichkeit und 

Pünktlichkeit die damaligen Eigenschaften 
der Post. Danach wurde er erfolgreicher 
Souvenir-Verkäufer am Kiosk seiner Frau 
an der Sesselbahn in Boppard und gibt 
Touristen mehrsprachig Auskünfte über 
die Sehenswürdigkeiten. Gern erinnert 
sich Kamp an einen Ausflug nach Paris, 
wo Klaus Bock auf der Champs Elissee ein 
Denkmalspodest bestieg und von dort „alle 
Pariser und Pariserinnen“ grüßte. Typisch 
für den ehemaligen Präsidenten Manfred 
Kamp waren seine anerkennenden Wor-
te für besondere Bühnenleistungen, die 
er für Klaus Bock noch einmal aussprach 
„Danke – danke – danke!“
Die geladenen Gäste und die anwesenden 
Vereinskollegen schlossen sich mit lang 
anhaltendem Applaus diesem Dank an, 
als Klaus Bock den Preis in Form einer 
schweren Zinnskulptur mit Urkunde aus 
den Händen von Wolf Schneider entgegen-
nahm.
Der Empfang zu Ehren des neuen Kultur-
preisträgers war eingerahmt von Darbie-
tungen des Jugend- und Damenballetts 
und das RKK-Funkenmariechen Chantalle 
Boerebach tanzte für ihn. Mit seiner schö-
nen Stimme sang Klaus Bock für seine 
Gäste wie nach einer Sitzung sein Lied „Oh 
du mein Bad Salzig am Rhein“ und gab als 
Zugabe zum besten „Ein schöner Tag ist 
uns beschert“ mit eigens zu diesem Anlaß 
von ihm verfaßten Text:

Ein schöner Tag ist uns beschert
wie es nicht viele gibt.
Wir feiern heute unbeschwert
mit Freunden, die man liebt.

Mit einem Ruf vom RKK
so fing alles an,
mir wurde damals mitgeteilt
daß ich den Preis bekomm’.

Ich hab’ mich d’rüber sehr gefreut,
der Jury ein Dankeschön.
Die Idee vom Hannes aus Krummenau
Soll noch lange weitergeh’n.

Drum laßt uns alle fröhlich sein
und rufen laut „Helau“!
Ein dreifach Hoch dem RKK
Und dem Bad Salziger CV!

Alljährlich wird der Zinnhannes Kulturpreis 
für herausragende Leistungen von Ein-
zelpersonen oder Gruppen im Karneval 
gestiftet. Der Preis besteht aus einer voll-
plastischen, ca. 14 kg schweren Zinnfigur, 
dem „Hannes“. Zusätzlich ist der Preis mit 
einem Geldbetrag in Höhe von € 1.500.- 
dotiert.
Der Preis steht unter der Patenschaft 
des RKK, der die Bewerbungen entgegen 

Auszeichnung mit hohem Stellenwert
Der Zinnhannes Kulturpreis

„Bocks-Michels-Klaus“ ein Bad-Salziger Original er-
hält den begehrten Kulturpreis.
„Es ist sicher nicht selbstverständlich, wenn jemand 
50 Jahre ununterbrochen auf der Bühne seines Car-
nevalvereins steht und zudem noch seit 45 Jahren 
dem Elferrat angehört.“ 

Zinnhannes-Geschäftsführer Wolf Schneider überreicht den von seinem Va-
ter ins Leben gerufene Kulturpreis an Klaus Bock. RKK-Präsident beglück-
wünschte den Preisträger im nahmen aller Karnevalisten. 

Die bisherigen Preisträger:
2007 / 2008
Wladimir Elsner, Koblenz
2006/2007
Herr Heinrich Grünewald †, 
Bingen-Büdesheim
2005/2006
Herr Josef Breuling, Weißenthurm
2004/2005
Herr Albert Klöckner, Niederwerth
2003/2004
Herr Dietmar Gerharz, 
Höhr-Grenzhausen
2002/2003
Herr Michael Thiel, Idar-Oberstein
2001/2002
Herr Heinz Otten, Hürth
2000/2001
Herr Willi Görsch, Mainz
1999/2000
Frau Eva Bonn, Oberlahnstein
1998/1999
Die Conbrios, Puderbach
1997/1998
Herr Karl Rosenbaum †, Koblenz
1996/1997
Frau Marlies Seibel, Piesport

Alle RKK-Vereine können Vorschläge 
einreichen bei:

RKK – Geschäftsstelle
Carl-Später-Straße 1
56070 Koblenz

Diese sollten schriftlich und ausführlich 
begründet sein, am besten mit Bildmateri-
al unterstützt. Einsendeschluss ist jeweils 
Aschermittwoch.

Preisträger können sein, Aktive auf und 
hinter Bühne oder Funktionsträger im Ver-
ein oder auch karnevalistische Gruppen, 
kurzum alles was sich außergewöhnlich 
im Karneval persönlich engagiert.

Jeder Verein kann Vorschlagen
Das Bewerbungsverfahren

Eine Jury unter dem Vorsitz des RKK ent-
scheidet nach der jährlichen Session über 
den oder die neuen Preisträger.

Der Jury gehören an:
Jo Hoffmann 
(Festausschuss Neuwied)
Erich Thönnes 
(Zugmarschall der AG Koblenzer Karneval)
Peter Pries 
(Präsident der AG Trierer Karneval)
Fredi Winter 
(Mitglied des Landtags)
Peter Burger
(Geschäftsführung Rhein-Zeitung)

ZINNHANNES KULTURPREIS

Der diesjährige Zinnhannes Kulturpreis geht an das Bad Salziger Ur-

gestein Klaus Bock. Der heute 80-jährige war bereits bei den ersten 

„Gehversuchen“ des Bad Salziger Karnevals dabei. Und prägt das 

närrische Treiben im Kurort noch heute mit.

nimmt, eine hochkarätige Jury zusammen 
ruft und die Verleihung organisiert.
Weder RKK noch ZINNHANNES haben 
Stimm- oder Auswahlrecht. Mit diesem 
Preis wird die Wertschätzung für die vielen 
Menschen, die im Karneval ehrenamtlich 
tätig sind dokumentiert. Gleichzeitig soll er 
für junge Menschen Ansporn sein, sich in 
einer karnevalistischen Gemeinschaft zu 
engagieren. 



Die Bütt - 02/09 - Nr. 12010

Highlights

50Jahre
Einladung zur Jubiläumsveranstaltung

in der Kulturhalle Ochtendung

Samstag, 05. September 2009 | 20:00 Uhr | Kulturhalle Ochtendung

Sonntag, 06. September 2009 | 16:00 Uhr | Kulturhalle Ochtendung

Mitwirkende:
  - Tony Marshall
  - Gaby Baginsky
  - Marita Köllner „Et fussich Julche“
  - Kolibris „Hände zum Himmel“
  - Danny

Eintritt: Vorverkauf  11,- Euro 
 Abendkasse 13,- Euro

Künstler aus dem RKK Gebiet sowie aus dem Kölner Raum, überwiegend Redner und Sänger sowie Musikgruppen, aber 
auch Tanzgruppen werden zu sehen sein.
Ein Muss für jeden Vorstand, Programmgestalter oder Literat, der noch ein paar gute preiswerte Höhepunkte für seine 
Sitzungen und Veranstaltungen in den kommenden Jahren sucht. Auch für jeden, der Spaß, gute Laune und eine Top-
veranstalung möchte.

Künstler Börse

u.a. mit Stargast:
- Fred van Halen
   (König der Bauchredner)

sowie u.a.: Bobbin Baboons, Sonja Becker, Lutz Kneip, Der 
Pizzabäcker, Sylvia Martens, De Spetzbove, Fanfarenzug 
Ochtendung, De Huusmeister vom Bundesdaach, Saxofonist 
Dä Engelbäät sowie verschiedene RKK Tanzgruppen

Eintritt: 8,- Euro

Im Foyer der Halle präsentieren sich ab 14:00 Uhr die Firmen Stoffexpress Arenz, 
Metro Cash & Carry und Zinnhannes „Orden“tliche Ideen.

Kartenvorverkauf für beide Veranstalungen:

Petra‘s Lottoeck, Langenbergstr. 5,
Ochtendung, Tel: 20625 - 95 75 90

RKK Geschäftsstelle, Carl-Spaeter-Str. 1,
Koblenz, Tel: 0261 - 98 89 99 01

METRO Koblenz, Carl-Zeiss-Str. 6,
Koblenz, Tel: 0261 - 89 42 04

Wir bei Euch



Die Bütt - 02/09 - Nr. 12012 Die Bütt - 02/09 - Nr. 120 13

Liebe Närrinnen und Narren!

50 Jahre RKK – 2009 ist ein besonderes Jahr für den Verband der Rheinischen Karnevals-
Korporationen e.V.. Vor einem halben Jahr-hundert wurde der RKK in Bad Ems gegründet und 
ist zu einem Dach-verband mit über 1.111 Vereinen und mehr als einer halben Million Ak-tiven 
gewachsen. Ich freue mich daher besonders, dass die RKK-Mitgliederversammlung am 17. 
Oktober 2009 in Siegburg stattfinden wird. Es ist das erste Mal, dass unsere schöne Stadt 
Gastgeber sein wird und ich bin mir sicher, dass wir Sie hier nicht das letzte Mal begrüßen 
dürfen - denn Sieg-burg ist immer einen Besuch wert.
Siegburg ist eine traditionsreiche, lebendige Stadt am Fuße des Michaelsberges. Den vielen 
Tausend Gästen bieten sich neben historischen Sehenswürdigkei-
ten wie dem Siegburger Wahrzeichen, der Abtei auf dem Micha-
elsberg, ein unverwechselbares Ambiente verbunden mit den 
Vorzügen einer zentralen Einkaufsstadt der Region. Das Wechsel-
spiel zwischen ge-schichtsträchtigen Gebäuden und zahlreichen, 
gerade in jüngster Zeit entstandenen modernen Bauwerken, 
wie dem „S-Carré“ oder dem ICE-Bahnhof, verleiht Siegburg ein 
besonderes, ein unverwechselbares Flair. 
In Siegburg ist auch die Siegburger Ehrengarde zu Hause, vor 
jecken elf Jahren gegründet: Die Jubiläumsfeier zum 10-jährigen 
Bestehen im Juni 2008 mit über 120 Gästen war, wie ich selbst 
erleben durfte, Ausdruck großer Beliebtheit des Vereins. „Jetzt 
geht´s los – wir sind nicht mehr aufzuhalten …“ – Das ist die 
Siegburger Ehrengarde! Nicht nur an den Vereinsfarben gelb und 
schwarz sind die Mitglieder rasch zu erkennen, wenn Sie in unserer Kreisstadt Siegburg und 
Umgebung unterwegs sind. Die „Gelb-Schwarzen“ sind zu einem wichtigen Teil des Vereinsle-
bens in unserer Stadt geworden. Besonders hervorheben möchte ich das Engagement für das 
Zusammenleben von behinderten und nichtbehinderten Menschen bei der Pflege des Brauch-
tums, bei dem gemeinsamen Bemühen den Karneval zu unterstützen und zu fördern. 
Im Namen der Kreisstadt Siegburg und auch persönlich begrüße ich Sie alle herzlich zur RKK 
Mitgliederversammlung am 17. Oktober 2009 in Siegburg und heiße alle Gäste herzlich will-
kommen. 

Freundliche Grüße
Ihr

(Franz Huhn)
Bürgermeister

RKK JAHRESHAUPTVERSAMLUNG

Grußwort des Bürgermeisters der 

Stadt Siegburg, Fritz Huhn,

zur Mitgliederversammlung 2009 der 

Rheinischen Karnevals-Korporationen

Siegburg ist die Kreisstadt und das Herz 
des Rhein-Sieg-Kreises, des nach der 
Bevölkerungszahl drittgrößten Kreises 
Deutschlands. Die Stadt mit rund 40.000 
Einwohnern ist in den letzten Jahren stän-
dig gewachsen - aus guten Gründen, denn 
Siegburg ist genau der richtige Ort zum Le-
ben, Arbeiten und Wohlfühlen, eine sym-
pathische Stadt mit großer Tradition und 
ausgezeichneten Perspektiven.

Als lebendige Zeichen von mehr als 900 
Jahren Geschichte prägen der historische 
Marktplatz, die Kirche Sankt Servatius 
und die Abtei auf dem Michaelsberg das 
Stadtbild. Im Mittelalter war Siegburg weit 
über das Rheinland hinaus als bedeuten-
de Töpferstadt bekannt. Heute bestimmen 
vor allem zahlreiche Dienstleistungs- und 
Handelsbetriebe das wirtschaftliche Le-
ben der Stadt. Mehr als 80 überörtliche In-
stitutionen, darunter die Kreisverwaltung, 
sind in Siegburg ansässig. Viele Geschäf-
te und Kaufhäuser in der weiträumigen 
Fußgängerzone rund um den historischen 
Marktplatz laden zum Einkaufsbummel 
ein. Nicht nur die Einheimischen schätzen 
Siegburg als attraktive Einkaufsstadt - die 
City am Fuße des Michaelsberges ist ein 
beliebter Anziehungspunkt für Menschen 
aus der ganzen Region.

Historische Gebäude, intakte Natur, eine 
einladende Fußgängerzone - die Stadt hat 
trotz ihrer Nähe zu den Ballungsräumen 
von Köln und Bonn ihren eigenen und 
unverwechselbaren Charakter behalten. 
Städtisches Flair und Naturerlebnis liegen 
in Siegburg dicht beieinander. Wer seine 
Freizeit gerne im Grünen verbringt, hat in 
den städtischen Parks rund um den Mi-
chaelsberg, den umliegenden Wäldern so-
wie den reizvollen Auenlandschaften von 
Sieg und Agger reichlich Gelegenheit zu 
ausgedehnten Spaziergängen. Das Was-
serschutzgebiet der Wahnbachtalsperre 
sowie die Erholungsgebiete Siebengebirge 
und Westerwald liegen direkt vor den To-
ren der Stadt.
Sehens- und hörenswert ist das Siegburger 
Kulturangebot. Kunst-, Musik- und Litera-
turbegeisterte finden anspruchsvolle Aus-
stellungen sowie Konzerte, Lesungen und 
Theateraufführungen. Große Veranstal-
tungen wie der deutschlandweit bekannte 

Mittelalterliche Markt zur Weihnachtszeit 
locken zahlreiche Besucher in die Stadt.

Eine der großen Stärken Siegburgs ist die 
verkehrsgünstige Lage. Sie bietet kurze 
Wege zu wichtigen Ballungszentren im 
Inland. Über den neuen ICE-Haltepunkt 
weist Siegburg attraktive und komfortable 
Schnellverbindungen in zahlreiche Städte 
und europäische Metropolen auf. Der Flug-
hafen Köln/Bonn liegt nur 10 km entfernt.

Die Wirtschaftsdaten versprechen Sieg-
burg eine erfolgreiche Zukunft – doch 
die Stadt ruht sich auf ihrer aktuellen Er-
folgsbilanz nicht aus. Deshalb hat man 
eine Reihe neuer, größtenteils citynaher 
Entwicklungsflächen ausgewiesen bzw. er-
schlossen. Von dort sollen zusätzliche Im-
pulse für die wirtschaftliche Entwicklung 
der Stadt ausgehen. Von besonderer Be-
deutung ist dabei natürlich das Areal um 
den neuen ICE-Bahnhof. Gleichzeitig stellt 
sich die Aufgabe, Siegburg diejenigen Cha-
rakterzüge zu bewahren, die es in den letz-
ten Jahren für seine Einwohner, aber auch 
für viele Besucher liebenswert gemacht 
haben: Seine Überschaubarkeit, seine At-
mosphäre und seine Lebensqualität. 

Internet: www.siegburg.de

Die Veranstaltungsstadt stellt sich vor
Siegburg - Herz des Rhein-Sieg-Kreises

Zwei der zahlreichen Sehenswürdigkeiten Sieg-

burgs: Die Servatiuskirche in der Altstadt  aus 

dem 12./13. Jahrhundert und das Geburts-

haus von des Komponisten Engelberg Humper-

dinck, welches das Siegburger Stadtmuseum 

beherbergt.

Jahreshauptversammlung und RKK-Gala. Samstag, 17.10.09 ab 

11:00 Uhr in Siegburg. 14.00 Uhr Beginn der Tagung // 20.00 

Uhr Große RKK-Gala. 

Eine gesonderte Einladung mit detaillierter Tagesordnung geht 

allen Vereinen fristgerecht zu.
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Liebe Karnevalsfreunde!

Bereits im Jahr 2005, also vor vier Jahren, hat sich die Siegburger Ehrengarde um die Ausrich-
tung einer RKK-Jahrestagung und RKK-Gala beworben und von der Mitgliederversammlung 
in Bad Marienberg mit großer Mehrheit den Zuschlag für den Termin am 17.10.2009 bekom-
men. Jetzt ist es unser Ziel, das von Ihnen allen - dem RKK-Vorstand, dem Präsidium sowie 
den weit über 1.000 Mitgliedsvereinen und fördernden Mitgliedern - in uns gesetzte Vertrauen 
zu rechtfertigen und Ihnen einen erlebnisreichen Tag in unserer schönen Heimatstadt zu 
bereiten.

Wir haben eine Menge für Sie vorbereitet, denn unser Ziel ist es, diesen einen Tag in Siegburg 
für Sie so interessant und abwechslungsreich zu gestalten, 
wie es in der leider viel zu kurzen Zeit nur möglich ist. Auf-
grund der erstklassigen Verkehrsanbindung erreichen Sie 
Siegburg nicht nur aus allen Himmelsrichtungen ganz ein-
fach mit dem eigenen Auto sondern seit der Eröffnung des 
neuen ICE-Bahnhofs auch bequem mit der Bahn. Alle Säle, 
Restaurants und Hotels finden Sie sehr kompakt im Zentrum 
unserer Kreisstadt, nur wenige Meter Fußweg sind zwischen 
den einzelnen Veranstaltungsorten zurückzulegen.

Als Präsident dieser Karnevalsgesellschaft ist es mir eine 
ganz besondere Freude, zusammen mit dem „Team Sieg-
burger Ehrengarde“ in diesem Jahr die RKK-Jahrestagung 
mit Gala ausrichten zu dürfen. Und wir werden alles in unserer Macht stehende dafür tun, 
dass auch Sie am Samstag, den 17. Oktober viel Freude haben und die Zeit in unserer Hei-
matstadt genießen.

Deshalb kommen Sie zu uns, lernen Sie Siegburg und seine Ehrengarde kennen! Wir sind 
sicher, dass es Ihnen gefallen wird und Sie bei Ihrer Rückreise nach der RKK-Gala genau wie 
wir der Meinung sein werden: Siegburg ist immer eine Reise wert!

Mit karnevalistischem Gruß - Ihr

Artur Reis
- Präsident -

Grußwort des Präsidenten der K.G. 

Siegburger Ehrengarde e.V., Artur Reis

1 geschulter Blick

0,0 Kompromisse

4 Wochen Reifezeit

Harald Biewer 
Braumeister

Wir schauen nicht auf die Uhr, sondern auf den Kalender. Anders als manch andere, geben wir unserem 

Bier einen ganzen Monat Zeit, damit es in Ruhe reifen kann. Und trotzdem sind wir auch dann jede einzelne 

Sekunde mit Leidenschaft für unser Bier da.  Alles für diesen Moment:
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50 Jahre RKK - 11 Jahre Siegburger 
Ehrengarde

Ein Doppel-Jubiläum können die Gäste 
der diesjährigen RKK-Jahrestagung und 
RKK-Gala feiern, wenn sie am 17. Oktober 
nach Siegburg kommen. Denn nicht nur 
unser Verband feiert 50 Jahre nach seiner 
Gründung am 21. Juni 1959 in Bad Ems 
im Jahr 2009 einen runden Geburtstag 
sondern auch wir als Gastgeber, die Kar-
nevalsgesellschaft Siegburger Ehrengarde 
e.V., freut sich über das „jecke“ 11. Jahr 
ihres Bestehens.

Bereits im Frühjahr 1998 setzte sich eine 
kleine Gruppe von Siegburger Karnevalis-
ten zusammen und diskutierte darüber, 
dass man etwas Neues machen wolle im 
Karneval der Kreisstadt Siegburg. Beson-
ders erwähnenswert dabei ist rückblickend 
noch nicht einmal die Tatsache, dass die 
Gründungsabsicht des Vereins auf der 
Rückseite eines Bierdeckels dokumen-
tiert wurde - das soll ja bekanntlich auch 
im Fasteleer häufiger vorkommen. Aber 
dieses „Dokument“ entstand im Rahmen 
eines Besuchs beim alljährlichen Baum-
blütenfest in Werder an der Havel, welches 
seit vielen Jahren durch eine Städtefreund-
schaft mit Siegburg verbunden ist, aber 
immerhin rund 550 Kilometer von der Hei-
mat der Jecken aus dem Rhein-Sieg-Kreis 
entfernt!

Am 20. Juni 1998 war es dann soweit: Die 
erste Satzung war geschrieben, zur Grün-
dungsversammlung form- und fristgerecht 
eingeladen und so trafen sich am Abend 
insgesamt 20 Erwachsene in der Sieg-
burger Gaststätte „Zum Bootshaus“, um 
in einem feierlichen Rahmen den neuen 
Verein zu gründen. Neben einigen bekann-
ten Gesichtern des Siegburger Karnevals 
konnten auch neue Mitglieder gewonnen 

werden, die sich bisher nicht in Vereinen 
engagiert hatten, und so präsentierte sich 
bereits zu Beginn der neu gewählte Vor-
stand mit einer gelungenen und erfolgver-
sprechenden Mischung aus „alten Hasen“ 
und „frischem Wind“.

Elf Jahre ist das jetzt her - eine Zeit, in der 
die K.G. Siegburger Ehrengarde stetig ge-
wachsen ist und sich inzwischen zu einer 
bekannten Größe in Siegburg und Umge-
bung entwickelt hat. Selbstverständlich 
gehörte es zu den ersten Aufgaben des 

neuen Vorstandes, einen Aufnahmeantrag 
an den RKK (der ja damals noch Regional-
verband hieß!) zu stellen und sich fortan 
auch bei den Aktivitäten dieses Verbandes 
zu engagieren. Schon wenige Tage nach 
der Gründung begann ein Kindertanzcorps 
von damals sechs Mädchen sein Training 
und als die Mädels, die inzwischen zu Ju-
nioren herangewachsen waren, über ge-
nügend Können und Erfahrung verfügten, 
besuchten wir die ersten Turniere. Dort 
erntete die Siegburger Ehrengarde nicht 
nur viel Lob und Anerkennung, sondern 
sorgte mit ihren auffälligen gelb-schwar-
zen Uniformen auch für einen interessan-
ten neuen Farbtupfer im bunten Bild der 
vielen aktiven Tänzerinnen und Tänzer.

Einzelne Veranstaltungen hier zu nennen 
würde mit Sicherheit viel zu weit füh-
ren. Doch soll erwähnt werden, dass die 
Turniergarde nicht nur bei ihren „Heim-
spielen“ in Sankt Augustin, Troisdorf und 
natürlich den NRW-Meisterschaften in 
Siegburg am Start war, sondern auch weit 
über die Grenzen des Rhein-Sieg-Kreises 
hinaus die Farben ihrer Gesellschaft wür-
dig vertrat. Ein ganz besonderes Highlight 
in dieser Zeit waren die Auftritte beim Kin-
dertanzfestival des CCO in Lahnstein, wo 
es nicht um Punkte und Qualifikationen 
ging, sondern der Spaß an der Freud’ und 
das gegenseitige Kennenlernen im Vorder-

grund stand. Mit leeren Händen mussten die Siegburger Aktiven dennoch 
nicht nach Hause fahren, denn sie heimsten so manchen Sonderpokal ein, 
sei es für die weiteste Anreise oder das schönste Gardekostüm.

Heute, im Jubiläumsjahr 2009, hat sich die Siegburger Ehrengarde zu einer 
Karnevalsgesellschaft entwickelt, die mit etwa 150 Mitgliedern zu den gro-
ßen Vereinen der Stadt Siegburg gehört. Das ehemalige Kindertanzcorps 
ist inzwischen auf fast 40 Tänzerinnen und Tänzer angewachsen, die in 
den Altersgruppen Minis, Kinder, Junioren und Senioren jede Menge Spaß 
an ihrem Sport haben und den Menschen bei ihren Auftritten nicht nur in 
der Session sondern auch bei Geburtstagen, Hochzeiten und Jubiläen sehr 
viel Freude bringen. Die Siegburger Ehrengarde ist ein Familienverein. Ne-
ben dem Tanzcorps-Team, dem Vorstand und dem Senat wurden eine Her-
rengarde und eine Marketenderinnen-Gruppe gegründet und damit unter 
anderem auch das wichtige Ziel erreicht, die Eltern der tanzenden Kinder 
mit in die Vereinsaktivitäten einzubinden.

Die Rheinischen Karnevals-Korporationen haben mit ihrer Unterstützung 
auf verschiedenste Weise in einem großen Maße dazu beigetragen, dass 
die Siegburger Ehrengarde - sowohl insgesamt als eingetragener und ge-
meinnütziger Verein wie auch die Aktiven als Garde im karnevalistischen 
Tanzsport - so viel erreicht hat. Deshalb entschied man sich bereits vor fast 
fünf Jahren, die RKK zu einer ihrer alljährlichen Jahrestagungen mit Gala 
zum ersten Mal in ihrer 50-jährigen Geschichte nach Siegburg - und damit 
erst zum zweiten Mal überhaupt nach Nordrhein-Westfalen - einzuladen. 
Dass dies nun ausgerechnet aus Anlass unseres ersten „jecken“ Geburts-
tages stattfindet, freut uns ganz besonders!

11 Jahre sind eine vergleichsweise kurze Zeit für einen Verein. Vor uns lie-
gen noch viele Aufgaben und Ideen, die auf ihre Realisierung warten und in 
den nächsten Jahren „angepackt“ werden. Deshalb kommen Sie uns auch 
in Zukunft gerne immer wieder einmal besuchen und feiern Sie mit uns die 
fünfte Jahreszeit an Rhein und Sieg!

Die Gastgeber stellen sich vor
Die Siegburger Ehrengarde

Drei von zahlreichen Tanzformationen 
der Siegburger Ehrengarde. Von oben: 
Die Kindergarde, die Minis und die 
Seniorentanzgarde.

Die erfolgreiche Tanzgarde der SEG

Ein starkes Team. Der SEG-Vorstand auf einen Blick



Die Bütt - 02/09 - Nr. 120 19

FUNKEMARIECHENWAHL 2009/2010

... AND THE WINNER IS: 

Sarah Neuheisel, Lisa Roth und Carolin Schlag sind die 

3 RKK-Funkenmariechen 2009/2010. Sie setzten sich bei 

der Wahl der über 1.150 RKK-Vereine deutlich durch.

Sarah Neuheisel
Gemeinschaft Stromberger 
Karneval 1995 e.V.

Lisa Roth
KV Sehlem-Esch

Carolin Schlag
KK Funken Rot-Weiss Koblenz

Die Auftritte der Funkenmariechen, als 
Solomariechen oder in Gardenformation, 
sind eine Augenweide jeder karnevalisti-
schen Veranstaltung.
Zur diesjährigen RKK-Mariechenwahl hat-
ten sich insgesamt 16 Frauen und ein 
Mann beworben.
Seit dem Jahre 1983 werden jährlich die 
RKK-Funkenmariechen gewählt. Der RKK 
ist stolz auf diesen Wettbewerb und vor 
allem stolz auf die Mariechen, die sich mit 
viel Fleiß und Talent den Anforderungen 
stellen. 
Für die Saision 2009/2010 teilen sich die-
se Aufgabe Sarah Neuheisel von der Ge-
meinschaft Stromberger Karneval 1995 
e.V., Lisa Roth von der KV Sehlem-Esch 
und Carolin Schlag, Mariechen der KK Fun-
ken Rot-Weiss Koblenz. 
Alle Drei werden bei den kommenden 
Veranstaltungen des RKK das karnevalis-
tische Brauchtum mit repräsentieren. Der 
RKK freut sich auf die gemeinsame Zeit 
und sagt „Herzlichen Glückwunsch!“

Wahlparty der „Koblenzer NarrenbunT“
Maria Funk begrüßte zahlreiche Gäste

Barack Obama hat es bewiesen: Auch ein schwarzer Amerikaner kann US-Präsident 
werden. Warum dann nicht auch ein schwules Garde“mädchen“ zum RKK-Funkemarie-
chen küren? So beginnt der Bericht der Rheinzeitung vom Montag dem, 03.08.2009 
zur Wahlparty von Maria Funk (Sven Brinkmann).
Der „Koblenzer NarrenbunT“ hatte eingeladen und für einen schönen Abend im Circus 
Maximus einiges vorbereitet. Gemeinsam mit vielen anderen Gästen waren auch drei 
Vertreter der RKK (Steuerfachreferent: Kurt Braun, Pressereferent: Wulle Wüst und 
Präsident: Peter Müller) gekommen und feierten kräftig mit. 
Am Ende erzielte Maria Funk (Sven Brinkmann) einen beachtlichen 6. Platz bei der dies-
jährigen Mariechenwahl.

AAAAAAAAAASSSCH IIINNNNGGGS–
AAAATT ALLLOG
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GRATIS

www.buttinette-fasching.de

Neuheiten

jetzt GRATIS 
anfordern unter:

*
*0,14 d/Min. aus dem Festnetz,

Mobilfunkpreise ggf. abweichend

2010
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RKK TAg in Bad Ems

Bad Ems, die traditionsreiche Kurstadt an der Lahn war Gast-

geber des 8. RKK-Tages, der aus Anlass des 50. Gründungsta-

ges der RKK dort stattfand, wo sich einst die Gründungsvereine 

versammelten. Der RKK-Tag, ein glanzvolles Spiegelbild des Ver-

bandes und seiner Vereine.

Der Freitag

Zur närrischen Zeit 18:11 Uhr eröffneten 
Landrat Günter Kern, Verbandsbürger-
meister Josef Oster, Stadtbürgermeister 
Ottmar Canz, EKG-Präsident Uwe Schüler, 
(Foto von links nach rechts) gemeinsam 
mit  RKK-Präsident Peter Müller (Foto zwei-
ter von rechts) den RKK-Tag.
 
 
 
 
 
 
Schon am Freitagabend herrschte ausge-
lassene Stimmung beim Open Air-Show-
programm.

Zu den Highlights am Freitag gehörten Markus Becker 
(Foto links oben) und Graham Bonney (Foto mitte links).
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Der Samstag

Als vor 50 Jahren in Bad Ems der RKK aus 
der Taufe gehoben wurde, war man skep-
tisch, ob es auf Dauer gelingen könne ei-
nen karnevalistischen Interessenverband 
in Deutschland mit Leben zu füllen.

Mittlerweile repräsentiert der RKK über 
1100 Vereine mit rund 600.000 
Mitgliedern.

Mit der Emser Karnevalsgesellschaft hatte der RKK einen Ausrichter gefunden, der zu-
sammen mit dem Bartholomeusmarktverein über einschlägige Erfahrungen mit Großver-
anstaltungen verfügt. 
Die Organisation klappte hervorragend. Über 4000 Aktive und mehr als 20.000 Besu-
cher sorgten an dem Wochenende für einen ansprechenden Rahmen.
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Rückblick als Erfolgsbilanz
Der Jubiläumsempfang im Marmorsaal

-mz- Pünktlich zur karnevalistischen Uhr-
zeit 11 Uhr 11 begrüßte RKK-Präsident 
Peter Müller die geladenen Gäste im Mar-
morsaal des Kurhauses von Bad Ems zum 
festlichen Jubiläumsempfang. In diesem 
prächtigen Barocksaal wurde vor 50 Jah-
ren der selbständige „Regionalverband 
Karnevalistischer Korporationen Rhein-
Mosel-Lahn“ als Vorgänger der „Rheini-
schen Karnevals-Korporationen“ gegrün-
det.

Seine Begrüßung verband Müller mit dem 
Dank an den Ausrichter, die Bad Emser 
Karnevalsgesell-schaft (EKG), vertreten u. 
a. durch ihren Ehrenpräsidenten Friedel 
Jörnhs, und an die Sponsoren Klaus Eick-
ler (Metro) und Klaus Trennhäuser (Kurca-
fé). Als Moderator des Empfangs und Spre-
cher der EKG lobte Frank Ackermann die 
gute Zusammenarbeit mit dem Verband 
und besonders der RKK-Geschäftsstelle 
und richtete den Dank des Ausrichters an 
die Kommunalvertreter Stadtbürgermeis-
ter Ottmar Canz und Landrat Günter Kern 
für ihre Unterstützung. Von der Verbands-
gemeinde Bad Ems konnte er Bürgermeis-
ter Josef Oster und vom Kreistag den Abge-
ordneten Helmut Klöckner begrüßen.

Beeindruckend waren die Gesangsdarbie-
tungen von Joachim Enkenstein aus Wol-
ken/Eifel. Sein be-merkenswertes Talent 
hat er durch privates Gesangsstudium 
vervollkommnet und wurde seit Mitte der 
90er Jahre von mehreren Musicalbüh-
nen engagiert. Besonderen Wert legt er 
auf deutsche Interpreta-tionen englischer 
Texte. - Seinen ersten Auftritt widmete er 
dem Musical. Dabei bestach er besonders 
durch die ausdrucksvolle Darbietung von 
„Maria“, dem Lied des Tony  aus „Westside 
Story“ von Leo-nard Bernstein. – Im zwei-
ten Auftritt unterhielt er mit Showliedern 
von „Hello Dolly“ über „Blue Spanish Eyes“ 
bis zum Abschlußtitel „What a Wonderful 
World“.

Der SonntagDer Samstag

Beim Festakt am Samstagabend kam es im Kursaal von Bad Ems zur 
offiziellen Fahnenübergabe, vom Ausrichter des 7. RKK-Tages, 2007, 
der KG Kottenheim, an den Ausrichter des 8. RKK-Tages, der EKG Bad 
Ems.
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Einen Rückblick auf 50 Jahre RKK gab der 
langjährige Pressereferent des Verbandes, 
Ehrenmitglied Walter Fabritius, in seiner 
Festansprache. Ursprünglich von 28 Verei-
nen aus der Interessengemein-schaft (IG) 
Mittelrhein im Bund Deutscher Karneval 
(BDK) gegründet, wurden die Mitglieder 
in ihren Belangen vom großen Dachver-
band vernachlässigt. Die großen Karne-
valsgesellschaften in Köln, Düsseldorf und 
Mainz dominierten und die kleineren Ver-
eine in Städten und Dörfern fühlten sich 
nicht ausreichend vertreten. In der Mit-
gliederversammlung 1972 kam es zum 
Eklat und zum Bruch mit dem BdK, als 
die RKK-Delegierten die Verwendung von 
Verbandsgeldern hinterfragten, keine be-
friedigende Auskunft erhielten und ihnen 
nach bohrenden Fragen das Wort entzo-
gen wurde. - Man hatte jedoch die Vorteile 
eines Dachverbandes hinsichtlich Verträ-
ge mit Versicherungen und GEMA und den 
Umgang mit Behörden erkannt und wurde 
als RKK Rhein-Mosel-Lahn selbständig. 
Der Zulauf kleinerer Karnevalsgesellschaf-
ten und die Öffnung zu artverwandten Mu-
sik-, Heimat- und Theatervereinen ließ die 
Mitgliederzahl schnell ansteigen.

Maßgeblich am Aufbau des RKK beteiligt 
war Peter Schmorleiz. Nach Tätigkeit als 
Pressereferent wurde er 1985 zum Präsi-
denten gewählt und war zweiundzwanzig 
Jahre lang „ein Glücksfall“ für den Dach-
verband, wie Fabritius mit Dank betonte. 
Aus den 300 Mitgliedern bei seiner Über-
nahme der Präsidentschaft waren fast 
1200 geworden, als er vor 2 Jahren nicht 
mehr kandidierte. Die Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit der Karnevalsvereine 
ging auf die Initialzündung des RKK unter 
seiner Führung zurück. Der karnevalisti-
sche Tanzsport verdankt seine heutige Be-
deutung seinem Wirken. Nach Reibereien 
mit dem BDK gab er den Anstoß zu eigenen 
Deutschen Meisterschaften unter RKK-
Regie. Das bedingte eine Sprengung der 
selbst auferlegten Verbandsgrenzen und 
Änderung des Namens. Aus dem auf das 
Gebiet „Rhein-Mosel-Lahn“ beschränkte 
Regionalverband wurden die „Rheinischen 
Karnevals-Korporationen“. Der 1. RKK-Tag 
fällt ebenfalls in die Ära Peter Schmorleiz 
und er richtete die RKK-Geschäftsstelle 
in Kettig ein, die zum Jahreswechsel 
nach Koblenz verlegt wurde. „Die Bütt“ 
betreute er als Chefredakteur, sorgte für 

pünktliches Er-
scheinen der vier 
jährlichen Ausga-
ben, machte sie 
mit dem Wechsel 
vom Broschüren-
format auf DIN 
A4 „erwachsen“ 
und errang mit 
ihr den Fachme-
dienpreis. Für 
seine Verdienste 
und aufopfernde 
Tätigkeit wurde er 
zum Ehrenpräsidenten ernannt.

Dem Dank an die Leute, die vor 50 Jahren 
„den“ RKK aus der Taufe gehoben haben 
und damit den Grundstein zum Erhalt des 
kostbaren Stückes Volkskultur Karneval 
gelegt haben, fügte Walter Fabritius einen 
Glückwunsch an den amtierenden Präsi-
denten Peter Müller und seinem Präsidi-
um hinzu. Er beendete seine Ansprache 
mit dem selbstverfaßten Gedicht „Die Nar-
retei“, mit dessen Zeilen er die Ideale des 
Karnevals und die vielfältigen Betätigungs-
felder beschreibt, und die notwendige ehr-
liche Fröhlichkeit und das erforderliche 
Format beschwört. Die letzte Strophe ist 
dem Verband gewidmet:

Damit uns stets die Freude nah,
uns Hütern von der Narren Reich,
bleibt treu dem alten RKK –
wie ihr zu ihm, ist er zu Euch!

In seinem Glückwunschwort wies Stadt-
bürgermeister Canz darauf hin, daß viele 
ohne die Aktivitäten der Karnevalisten 
dieses Brauchtum bald nicht mehr ken-
nen würden. Verbandsürgermeister Oster 
freute sich, als großer Karnevalist aus Zell 
a.d. Mosel zu stammen, wo der erste RKK-
Tag stattfand. Landrat Kern betonte auf 
die gute Kinder- und Jugendarbeit in den 
Vereinen.
 
Aus Anlaß des RKK-Jubiläums erscheint im 
Herbst der Buchband „50 Jahre RKK“. Er 
stellt den Ver-band und seine Mitglieder dar. 
Vereinsentwicklung, Aktivitäten und Beson-
derheiten aus dem Ver-bandsgebiet werden 
zusammengetragen. Die Vorstellung des 
Buches durch den Autor und Herausgeber 
Franz-Josef Wüst bildete den Abschluß des 
festlichen Jubiläumsempfangs.

Damit uns stets die Freude nah,

uns Hütern von der Narren Reich,

bleibt treu dem alten RKK –

wie ihr zu ihm, ist er zu Euch!

Ehrenlaudator 
Walter Fabritius

RKK-Präsident Peter Müller
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Grandioser Jubiläums-Festzug beim 
8. RKK-Tag in Bad Ems 

Im Kurtheater hatte am Vorabend eine 
großartige Gala mit einem tollen Unter-
haltungs-Mixed von karnevalistischen 
Laien und Profis, moderiert von Frank 
Ackermann, den stimmungsvollen Auftakt 
gegeben. Am eigentlichen Festtag war es 
im Marmorsaal vormittags feierlich gewor-
den: Eingestimmt von artigen Begrüßungs-
worten des RKK-Präsidenten Peter Müller 
und EKG-Präsident Uwe Schüller, begleitet 
von Sekt, Snacks, und Musik kam es zum 
Rückblick auf „50 Jahre RKK“ durch den 
„Nestor“ des Verbands, Walter Fabritius. 
Das kleine Familienfest schürte die Erwar-
tungen auf das Highlight des Geburtstags-
festes: Den Festumzug der RKK-Vereine. 
Sollte Petrus tatsächlich für das Wetter 
zuständig sein, dann gebührt ihm noch im 
Nachhinein der große Verdienstorden der 
RKK. 
Nach vier Wochen unbeständiger Witte-
rung und Bangen: Am Tag des die Dimensi-
onen sprengenden Jubiläums-Festzugs der 
Funkengarden, Elferräte, Möhnencorps, 
Kostümgruppen, Prunkwagen und Musik-
kapellen lachte die Sonne; übrigens dan-
kenswerter Weise oft auch abgeschirmt 
durch die Schatten spendenden Wolken. 
Trotz einer Menge konkurrierender Events 
im Lande war es ein großes farbenfrohes, 
fröhliches Treffen gut gelaunter Men-
schen, ein Riesen-Lindwurm aus weit 
mehr als 100 Fastnachts- Vereinen aus 
dem ganzen Rheinland und darüber hin-
aus, begleitet von 25 Musikkapellen. Der 
Zug schlängelte sich durch die prächtig 
herausgeputzte Kurstadt, durch die - zu-
mindest streckenweise – dicht gedrängt 
stehenden Gassen der (nach Polizeischät-
zungen) etwa 20.000 Schaulustigen. Die 
Zugteilnehmer brauchten nicht zu hungern 
und zu dursten; überall an den Aufstell- 

und Marschrouten waren von der EKG Ver-
zehrstände für die närrischen Besucher 
aufgebaut, die den Service dankbar in An-
spruch nahmen. Außerdem war – frühere 
Erfahrungen nutzend – kaum ein Verein 
ohne Selbstversorgung: Fast jede Gruppe 
führte einen Bollerwagen mit, gut gefüllt 
und sortiert mit Getränken. Entsprechend 
aufgeräumt war die Stimmung durch den 
gesamten närrischen Lindwurm. Kein 
Wunder, dass die mit Alkoholika bekämpf-
te Hitze dem einen oder anderen Gardis-
ten auch in die Beine fuhr. Aber: Eine gute 
Garde wankt hin und wieder, aber sie fällt 
nicht. Fastnachter sind von Natur her kei-
ne Kostverächter. Das Schöne allerdings: 
man sah kaum jemand, der aus dem Rah-
men fiel. Die Gästeliste in der Ehrenloge 
entlang des Kurtheaters war rund 200 
hochkarätige Namen lang und lies sich wie 
das „who is who“ unserer Region. An der 
Spitze der vom Geschehen um sie herum 
begeisterten Ehrengäste der Innenminis-
ter von Rheinland- Pfalz, Karl-Peter Bruch, 
selbst bekennender Fastnachter. Daneben 
Mitglieder aus Bundestag und Mainzer 
Landtag jedweder Couleur. Karnevalisti-
scher Adel beiderlei Geschlechts aus der 
RKK und befreundeten Organisationen sa-
ßen neben Sponsoren und Vertretern der 

regionalen Wirtschaft, der Geldinstitute 
und solchen der kommunalen Politik. Uwe 
Schüller, der Präsident der Bad Emser KG 
hatte neben sich den Stadtbürgermeister 
Ottmar Canz, den Verbandsbürgermeister 
Josef Oster und Landrat Günter Kern. Diese 
lokalen „Größen“ rollten zunächst an der 
Spitze des Umzugs zusammen mit RKK-
Präsident Peter Müller und 11 Funkenma-
riechen auf der Galerie einer historischen 
Postkutsche. An der VIP- Lounge stiegen 
sie von der hohen Warte herab und reihten 
sich in die Schar der illustren Gäste ein. 
Ihnen allen zeigten die weit über 100 Zug-
Beiträge ( Musikgruppen, Garden, Elferrä-
te im Bühnen-Outfit, Kostümierte, große 
und kleine Prinzenpaare, Marketenderin-
nen, Clowns und Besatzung von Prunkwa-
gen) ein buntes, durchaus erlebenswertes 
Konglomerat verschiedenster närrischer 
Bräuche, Ausstattungen und Qualitäten. 
Inmitten der Ehrengäste versorgten am 
Mikro die eloquente junge Mireille Hulke 
und RKK-Urgestein Walter Fabritius als gut 
eingespieltes Moderatoren-Duo das Publi-
kum mit Informationen zur RKK allgemein 
und zu den gerade vorbeimarschierenden 
Gruppen. 
Man wunderte sich über die vielen unter-
schiedlichen Begrüßungsrufe: Von „Helau“ 

bis „Alaaf“ führte der Weg über beispiels-
weise „Olau“, „Knatsch- Jeck!“, „Ruck- 
Zuck!“ zu „Meck- Meck“ usw. Respektlos 
bat die hübsche Mireille den Innenminister 
zu einem verbalen lustigen Spielchen ans 
Mikrofon, und der Stellvertreter von Minis-
terpräsident Kurt Beck hatte seinen Spaß, 
als er Interview- Fragen und stereotype 
Politiker- Antworten in Einklang bringen 
musste. So zog er auf die Frage, was er 
bei einem „Bützchen“ eines Funkenmarie-
chens empfinde, die Antwort „ Man weiß ja 
nie, was draus wird!“ Viel Zeit blieb nicht 
für Fragen und Antworten, die allesamt wie 
„Pott und Deckel“ aufeinander passten, 
denn der Festzug forderte alle Aufmerk-
samkeit. Immer, wenn es möglich war, er-
fuhren die Zuschauer auch etwas über den 
Jubiläums-Verband. Da hörte das erstaun-
te Auditorium, dass die „Rheinischen Kar-
nevals- Korporationen“ mittlerweile sich 
nicht allein aus Vereinen unserer Region, 
sondern aus der ganzen Bundesrepublik 
rekrutieren. Viel Hintergrundwissen wurde 
vermittelt, jeweils aufgehängt an dem zwei-
einhalbstündigen Vorbeimarsch der RKK- 
Vereine. Vor und nach dem Festzug traten 
die Tanz- und Musikgruppen der Korps auf 
mehreren Bühnen auf, ständig umlagert 
von vielen interessierten Zuschauer und 
Zuhörern. Fazit: Wenn man den Beifall und 
die vielen Ansprachen aus dem Publikum 
richtig einschätzt, dann hat der 8. RKK- Tag 
dem Karneval, der Fastnacht neue Freun-
de gewonnen. Er war von der EKG präch-
tig organisiert und fand bei der Stadt Bad 
Ems jene Unterstützung, die eine derartige 
große Fete benötigt. Das Medien-Interesse 
war groß und der Zuspruch der VIP-Gäste 
entsprechend. Sie wurden nicht müde zu 
versichern, welch wichtigen Stellenwert 
die Vereine als Träger von Karneval und 
Fastnacht heutzutage in unserer Gesell-
schaft genießen. Dies zu dokumentieren, 
war unter anderem der Sinn auch des 8. 
RKK-Tages, des Jubiläumsfestes „50 Jahre 
RKK“. 

Jubiläums-Festzug
„Helau, Alaaf, Meck- Meck, 
und Knatsch- jeck !‘‘

Karl-Peter Bruch der Innenminister und stellvertretende Ministerpräsident von 
Rheinland-Pfalz war Ehrengast des RKK-Tages. Im Interview mit Mireille Hulke 
gab er sich als bekennender Fastnachter zu erkennen.
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Hitze pur in Bad Ems, wer hätte das vor ein 
paar Tagen noch gedacht? Es muss wohl 
so sein, dass Gott ein Karnevalist ist, denn 
er war so begeistert, dass er niemanden 
frieren lassen wollte – ein Ausgleich für die 
Kälte bei den Karnevalszügen wahrschein-
lich.

Wir haben von den Teilnehmern – ob im 
Zug oder am Zugweg – ein paar Eindrü-
cke und Stimmungen gesammelt, sie zur 
Veranstaltung und ihrer Motivation befragt 
und wollten einmal wissen, was sie denn 
hierher gezogen hat. Ein paar Auszüge aus 
unseren Gesprächen hier als Randsplitter 
des erfolgreichen RKK-Tages in Bad Ems:

Schon bei der Aufstellung gab es unter-
schiedliche Stimmungen, die wohl von An-
reise, Wetter und Stimmung innerhalb der 
Gruppe abhängig waren. War bei mancher 
Gruppe schon von weitem der berühmte 
„Spaß an der Freud“ zu sehen, so waren 
auch Gruppen da, denen es etwas fremd 
schien, so mitten im Sommer in ihren Kos-
tümen herumzulaufen. Die beginnende Ur-
laubszeit und zeitgleiche Veranstaltungen 
in den Regionen waren auch Schuld daran, 
dass so manche Gruppe nicht vollzählig er-
scheinen konnte, was die restlichen Grup-
penmitglieder teilweise etwas verärgert 
oder enttäuscht hat.

Die Grün-Gel-
ben Vettelscho-
ßer konnten 
die paar dunk-
len Wolken, 
die noch am 

Vormittag zu sehen waren, nicht beein-
drucken. „Wo wir sind, scheint die Sonne! 
Regen? Nix da, heute nicht!“ Auch wenn 
einige Vereinsmitglieder zugaben, dass 
es schon seltsam war, heute morgen vor 
den Blicken der Nachbarn in Uniform auf-
zubrechen, war die Truppe super drauf. 

Randsplitter zum 8. RKK-Tag in Bad Ems
Von Angela Stohwasser und Reiner Besgen

„Ist schon komisch, so mitten im Sommer, 
aber egal, sobald man mit den anderen 
zusammen ist, ist es schon besser und 
nachher, wenn man im Zug geht, ist jedes 
komische Gefühl weg“, versicherten sie 
uns voller Überzeugung. Der Optimismus 
hat sich bewahrheitet: Die Sonne schien 
den gesamten Nachmittag, als wolle sie al-
les nachholen, was sie in den vergangenen 
Wochen versäumt hat. Und: Hey, ihr Vettel-
schoßer, ihr hattet Recht!

Gut, wenn man rechtzeitig da ist. Die 
MKG Mülheim bemängelte, dass auf ih-
rem Schild ein „h“ zuviel geschrieben war 
(Mühlheim). „Aber wir haben schnell Abhil-
fe schaffen können“, bestätigte uns Tho-
mas Paulig, der Vorstandsvorsitzende des 
Vereins. Schnell wurde der überflüssige 
Buchstabe entfernt und die Welt war wie-
der in Ordnung. „Warum wir hier sind? Wir 
sind im RKK, das ist doch selbstverständ-
lich – und so eine Kleinigkeit haben wir 
doch schnell im Griff!“

Der Simmerner Käs’cher e.V. hat auf jeden 
Fall den treuesten Fahnenträger, den wir je 
getroffen haben. Schon zwei Stunden vor 
dem offiziellen Start des Festzuges stand 
Florian Thiel mit der Fahne am zugewiese-
nen Aufstellplatz und wartete geduldig und 
treu auf seine Truppe. Genau so pflichtbe-
wusst sahen wir ihn später im Zug bei der 
größten Hitze aufrecht und schwitzend die 
Fahne des Vereins vorantragen. Ein beson-
deres Lob an diesen Mann!

Die Karnevalsgesellschaft 1884 e.V. aus 
Enkirch an der Mosel war mit eigenem 
Wein schon mal von Anfang an gut ver-
sorgt. Der Damenelferrat hielt die Stellung, 
da die Männer sich in Richtung Getränke-

zelt verabschiedet hatten. Der Eindruck, 
dass sie eine Weile gut ohne die Männer 
zurechtkommen, drängte sich uns förmlich 
auf. Herzlich hießen sie die Bütt-Redakteu-
re mit einem Glas Moselwein willkommen 
und zogen extra für ein Foto nicht nur ihre 
Jacken, sondern auch die Prinzessin (Car-
men Löwenherz I., Die tanzende Nachteu-
le aus der Gäägaas) an, die ihre bequeme 
und leichte Sommerkleidung kurzerhand 
gegen das bestimmt weniger bequeme und 
wärmere Prinzessinnenkleid austauschte. 
Auch am Ende des Zugweges war diese 
Truppe, die inzwischen ihre Männer auch 
wiederhatte, noch genauso gut drauf wie 
am Anfang. Ob das wohl doch an dem Mo-
selwein lag? Oder ob die Mädels einfach 
nur  immer gut drauf sind? Eure Damensit-
zung mit diesem Elferrat kann nur erfolg-
reich sein, Mädels.

Müde saßen sie am Straßenrand, als wir 
in Richtung Musikgruppen unterwegs wa-
ren. Jedenfalls war das unser Eindruck. 
Auf unsere Frage hin waren sie gleich voll 
da: „Wir? Im Leben nicht, ihr müsst uns 
erst mal sehen, wenn 
wir geschafft sind...!“ 
Rudi Hieronimus, der 
1. Vorsitzende des BCC 
– Bücheler Carnevals 
Club und der 3. Kassie-
rer Mario Schuwerack 
luden uns sofort zu ei-
nem Bier ein, das bei 
so einem Event für die 
Truppe natürlich Bestandteil des Gepäcks 
ist. Mit über 20 Personen und ihrer gesam-
ten Funkengarde waren sie aus Büchel an-
gereist und auch hier hörten wir: „Ist doch 
Ehrensache – RKK-Tag, da sind wir dabei! 
Außerdem ist die Zeit von einer Session 

zur Nächsten viel zu lang, da müssen wir 
einen Zug mittendrin haben, sonst ist das 
doch nix...!“ „Vor allem ohne Schnee und 
man muss nicht frieren!“, rief eine jecke 
Vereinskameradin dazwischen. Wenn das 
nicht karnevalistisch ist, was dann? 
Die muntere Truppe mit dem falschen Prin-
zen Ela Schuwerack und den zwei Trompe-
tern fiel am Ende des Zuges dem Team 
des SWR Fernsehens auf. Gleich wurden 
sie Opfer der Kamera und die Bücheler 
mussten ihren Schlachtruf und ihr eigenes 
Lied wegen Tonschwierigkeiten zweimal 
wiederholen.

Andreas Krisam, SWR Reporter in Bad 
Ems, äußerte sich anschließend auf un-
sere Frage hin über den Zug: „Karneval 
im Sommer hat auch was. Ich hatte nur 
Mitleid mit den Aktiven, die bei diesem 
schönen Wetter und der Hitze in ihren Kos-
tümen im Zug gingen. Aber alles stimmte, 
Wetter, gutgelaunte Zuschauer und schö-
ne Gruppen bevölkerten die Stadt.“ Eines 
faszinierte Andreas Krisam besonders: 
„Egal ob Helau, Olau oder Alaaf, jeder Kar-
nevalsruf wurden von den Zuschauern am 
Zugrand erwidert.“

Alle Arten von Blechblasinstrumenten sind 
Grundbestand der echten Guggemusig. 
Doch für den rhyth-
mischen Sound 
braucht es auch 
Schlaginstrumente. 
Mit 3 transportab-
len Schlagzeugen 
zogen die Nodefud-
deler Bad Ems e.V. 
im Zug mit, eine der 
größten Musikgruppen und weit zu hören 
mit der stark rhythmisch unterlegten sehr 
spezifischen Blasmusik. Geschminkt und 
in ihren Kostümen kamen sie sich nicht – 
wie viele andere – in die falsche Jahreszeit 
versetzt vor, wie uns Detlev Pawlik erklär-
te, denn sie treten das ganze Jahr über auf 
und nicht nur im Karneval. Die phantasie-
vollen Kostüme sollen auch nichts darstel-
len, sondern einfach zur schwungvollen 
Musik passen und Spaß machen. Na, 
dann fuddelt mal weiter, den Spaß habt 
nicht nur ihr.

Treu und immer an der Seite ihres Prin-
zenpaares Susanne II und Dario I sind 
die Niederbreitbacher vom Karnevalclub 

Rot-Blau von 1954 e.V. Der Hofstaat fand 
entsprechend seiner Kostüme gleich ein 
römisches Bad in Form eines Brunnens 
und sah den kommenden Strapazen mit 
einem kühlen Fußbad gelassen entgegen. 
Voll integriert wurde der italienische Prinz 
durch die jecken Gene seiner Frau, die 
es mit wenig Überredungskunst schaffte, 
ihn davon zu überzeugen, dass es ihm bei 
diesem Hofstaat nur gut gehen kann. Zum 
RKK-Tag ist diese Truppe mit 46 Personen 
vertreten, eine beachtliche Anzahl im Ver-
gleich zu manch anderen Gruppen. Die 
lockere Einstellung zum Zugweg und zu 
Problemen mit den Füßen offenbarte sich 
uns erst, als wir sie im Zug sahen: Fröhlich 
winkend aus einem Cabrio. Na, ihr werdet 
aber wirklich verwöhnt, da lohnt es sich, 
Prinzenpaar in Niederbreitbach zu sein.

Die EKG Bad Ems war nach der Pferde-
kutsche – Zugnummer 1 – auch mit der 
Kindergarde vertreten. Durch Verzögerun-
gen kam es immer wieder zu „Löchern“ im 
Zug und gerade die Kinder fanden es sehr 
langweilig, wenn es nicht weiter ging. „Wie 
gefällt es euch denn so hier im Zug?“ frag-
ten wir die Kleinen. „Sind wir bald fertig? 
Wann ist denn Schluss? ......“ kam es äu-
ßerst gelangweilt und ungeduldig zurück. 
Aber auch der Mann mit der großen Kame-

ra konnte da nicht 
helfen... tut uns 
leid, den Weg 
musstet ihr noch 
bis zum Ende ge-
hen.

Auch am Zugweg 
konnten wir viele 

Eindrücke einfangen. So trafen wir zum 
Beispiel das Ehepaar Ewald und Anni Lei-
endecker aus Piesport. Schon seit vielen 
Jahren sind sie aktiv im „KV mir sen`se 
1927 e.V.“, in den letzten Jahren jedoch – 
seit er 80 Jahre alt geworden ist, ist es mit 
der Aktivität nicht mehr so einfach. Des-
halb setzten sich die Beiden einfach auf 
eine Randmauer und warteten ab, bis ihre 
Truppe vorbeikommen würde. Dann könn-
ten sie immer noch dazustoßen. Er sei 
schließlich seit 53 Jahren verheiratet, das 
verbraucht Kraft, erzählt er uns mit einem 
jungenhaften Augenkniepsen.

Viele Zuschauer kamen natürlich aus der 
Umgebung. So erzählt uns ein Ehepaar 

aus Lahnstein, dass sie es sich schon seit 
Wochen vorgenommen haben, heute her 
zu kommen. Das sei immer sehr schön 
und eine wunderbare Abwechslung.

Doch nicht nur Lob und Bewunderung 
kamen uns entgegen. Einige Zuschauer 
kamen auch unaufgefordert auf uns zu, 
als sie die Gelegenheit ahnten, hier sei 
jemand, bei man etwas loswerden kann. 
„Also, früher gab es das nicht,“ sagte ein 
Zuschauer, an dem gerade eine Fußgruppe 
vorbeigezogen war, „dass im Zug geraucht 
wird.“ „Und“, so fügte seine Frau noch hin-
zu „dieses andauernde Telefonieren der 
Zugteilnehmer mit ihren Handys, das ist 
auch nicht schön.“
Wunderbar auch Gäste, die uns versicher-
ten, „dass sie immer wieder gerne kom-
men, aber wieso machen die das eigent-
lich?“ Auf die Antwort, dass es der RKK-Tag 
sei, dann die Frage: Und was ist das? Also, 
noch genug Aufklärungsbedarf, den RKK 
bekannter zu machen. So ist natürlich 
auch die „BÜTT“ nicht allen bekannt. Ein 
Vereinsmitglied, dem erklärt wurde, dass 
die Bütt eine Zeitschrift des RKK sei, frag-
te, ob man die irgendwo kaufen könne, 
was ihm Spott und Entsetzen seiner Ver-
einskameraden bescherte.

Ein herrlicher Tag und eine wunderbare 
Aufgabe, sich im Sommer unter Karneva-
listen aufzuhalten. Wir waren zwar zum 
„arbeiten“ da, aber mit so wunderbaren 
Menschen hat es einfach Spaß gemacht.
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Frühstück mit...

Bütt: Schönen Dank für die Einladung zum 
Frühstück. Wie Frühstückt Bruce Kapus-
ta….?
Bruce: Meist frühstücke ich mit meiner 
Frau Donata, das ist mir sehr wichtig, da 
ich sehr viel unterwegs bin genießen wir 
den Start in den Tag gemeinsam. Dazu 
gehört für mich eine Scheibe Rosinenbrot 
oder ein Croissant mit Marmelade. Dann 
fängt der Tag gut an.

Bütt: Wir sind hier in Porz-Wahn in Deiner 
Heimatstadt, wie wichtig ist Dir Heimat 
und die Menschen dort?
Bruce: Ich lebe ja nicht weit weg von hier 
in Bonn, komme aber so oft wie möglich 
hierher nach Porz-Wahn, hier fühle ich 
mich daheim, hier habe ich auch viele gute 
Freunde zum Teil seit meiner Jugendzeit.

Bütt: Gab oder gibt es denn auch musikalische Vorbilder?
Bruce. Einzelne Vorbilder nicht, habe eigentlich viele Vorbilder, nämlich alle guten Kol-
legen. Bei denen habe ich mir auch das eine oder andere „abgeschaut“ und für mich 
umgesetzt. 

Bütt: Hat die Figur des Clowns eine besondere Bedeutung für Dich?
Bruce: Ja, klar. Auf die Idee hat mich auch wieder Manfred Wolff gebracht und ich bin 
froh das ich diese Figur im Karneval  verkörpern kann. Der Clown ist für mich eine sehr 
emotionale Figur mit der ich mich intendifizieren kann. Er spiegelt das Leben wieder wo 
das Lachen und Weinen so dicht beieinander liegen.

Bütt: Immer mehr erlebt man den Bruce beim Gesang, wird der Gesang in Zukunft mehr 
werden, vielleicht mehr als das Trompetenspielen?
Bruce: Nein, mehr wie das Trompetenspielen auf keinen Fall. Auf meinen CD´s sind meist 
2-3 gesungene Stücke dabei.  Meine musikalische Liebe wird weiterhin der Trompete 
gehören. 

Bütt: Du bist in der Session sehr viel Unterwegs, da wird ja auch das Familienleben stra-
paziert, was macht Bruce Kapusta zu einem um sich zu erholen und zu entspannen? 
Bruce: Verbringe soviel Freizeit wie  möglich mit meiner Frau Donata und wir unterneh-
men lange Spaziergänge und Fahrradtouren am Rhein entlang und versuche im Jahre ab 
und an mal einen „Kurzurlaub“ zu machen um immer wieder neue Kraft zu tanken.

Bütt: Deine Frau macht das Büro und das Management, gibt es da schon mal unter-
schiedliche Meinung zur Musikauswahl oder bestimmst du alleine was auf die Bühne 
bzw. nächste CD kommt?
Bruce: Im privaten sowie im geschäftlichen ist meine Frau die wichtigste Beraterin, sie 
hält mir beim Tagesgeschäft den Rücken frei und wir besprechen auch alle musikali-
schen Fragen miteinander. 

Bütt: Wo sieht Bruce Kapusta den Unterschied zwischen dem Kölner Karneval und ande-
ren Karnevalshochburgen wie Mainz und Düsseldorf?
Bruce: Mainz kenne ich leider musikalisch bzw. karnevalistisch nicht und in Düsseldorf 
fühle ich mich auch wohl.

Bruce Kapusta

Bütt: Wie kam der kleine Bruce darauf Trompete zu spielen?...Gab es einen „Endecker“?
Bruce: Mein Vater hat Instrumente gesammelt, viele verschiedene, aber die Trompete 
hat es mir angetan, die ersten Töne habe ich mir selber beigebracht, bekam dann aber 
auch schnell Musikunterricht. Meine ersten Auftritte waren bei Familienfeiern, Pfarrsit-
zungen und kleineren Karnevalsveranstaltungen. Bei einem dieser Sitzungen entdeckte 
mich Manfred Wolff der mich förderte und schnell im Kölner Karneval etablierte. Kurze 
Zeit später hatte ich auch schnell meinen ersten Auftritt in der guten Stube Kölns…dem 
Gürzenich.

Bütt: War die Nähe zum Karneval schon immer gegeben, ggf. geprägt durch die Familie?
Bruce: Ich bin von allen Seiten Karnevalistisch vorbelastet. In meiner Familie gab es fast 
nur Karnevalsjecken, Oma als Damenpräsidentin in Porz, Mutter ein Tanzmariechen, On-
kel Präsident und Vater Vizepräsident in einem Karnevalsverein. Also Karneval gehört zu 
meinem Leben seit ich denken kann.

Bütt: Du teilst Deine „Arbeit“ in drei Bereiche Pop, Gala und Karneval. Was reizt dich 
denn mehr, die Karnevalsbühne oder doch die anspruchvollere Gala oder das Poppro-
gramm? Gab es denn auch musikalische Vorbilder?
Bruce: Der Hauptteil meiner musikalischen Arbeit ist der Karneval, wobei im „Jahresge-
schäft“ bei den Auftritten bei Privatveranstaltungen, Vereinsfesten oder Firmenveran-
staltungen der Schwerpunkt neben den „Jecken Tönen“ auch klassische Stücke, flott 
gespielt, immer gefragter werden. Ich habe auch eine Liebe zur anspruchsvollen Musik 
die sich in meinen erfolgreichen Weihnachtskonzerten wieder spiegelt.

Bütt: Fast 25-jähriges Bühnenjubiläum 
und 15 Jahre als „Der Clown mit seiner 
Trompete“. Was steht bei Bruce Kapusta 
als nächstes musikalisch an?
Bruce: Verstärkt werde ich das Jahr über 
an Konzerten und Galavorstellungen ar-
beiten und zur Weihnachtszeit meine 
Weihnachtskonzerte, die mich weit über 
Köln hinaus bringen, weiter ausbauen. Ich 
bringe in kürze ein Doppel-Album heraus 
wo eine CD enthalten ist die nur instru-
mentale Musik enthält und auf der zweiten 
CD ich die gleichen Titel gesungen habe. 
Einige Stücke sind auch von mir selbst ge-
schrieben.

Bütt: Gibt es eine Lebensweisheit die Dich 
immer irgendwie begleitet und die du für 
dich auch anwendest?
Bruce: Die Zufriedenheit ist für mich das 
wichtigste, nicht alles so Ernst nehmen 
und mit viel Spaß an die Arbeit gehen dann 
kommt auch der Erfolg und die Zufrieden-
heit. Für mich passt einfach die Kölsche 
Lebensweisheit: „Leeve un leeve losse“

Auch für diese Ausgabe der Bütt hat unser Redakteur Theo Schäfges (l.) wieder mit einem Prominenten gefrühstückt. Diesmal mit dem bekannten Kölner 
Trompeter Bruce Kapusta

Bruce Kapuska ist ein Typischer Kölsche-Jung. 

„Für mich passt einfach die Kölsche Lebensweisheit: Leeve un leeve losse“



Vereinsinfo

Gewerbegebiet Godorf,
zwischen IKEA und Metro

Otto-Hahn-Straße 17
50997 Köln

Tel.:  (0 22 36) 88 08-0
Fax:  (0 22 36) 88 08-44

www.karnevalswierts.de

Ganzjährig geöffnet
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Die Öffnungszeiten unserer

RKK-Geschäftsstelle

in der  Carl-Spaeter-Straße 1
in 56070 Koblenz

Mo. bis Fr.
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr

und nach Vereinbarung

D i e 
G e s c h ä f t s s t e l l e

Wir zeigen Ihnen die hübschen Gesichter, die sich hinter den netten Stimmen verbergen. Unsere drei Mitarbeiterinnen in der RKK-Ge-
schäftsstelle, stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite: (v.l.) Sabrina Dott, Yvonne Gross und Nadja Lachnit.

Wir, seine Freunde und Weggefährten im 
RKK, mußten Abschied nehmen von 

Herrn Wolfgang Monschau

Der am 13.04 09 plötzlich und unerwartet 
von uns weggerufen wurde, mitten aus 
einem Leben, das er seiner Familie, seinem Verein und vor allem 
seinem RKK gewidmet hatte.
Seit 1984 war er als Wertungsrichter, Obmann und schließlich als 
Stellvertretender Tanzturnier-Geschäftsstellenleiter in unserem Ver-
band tätig. Viele Änderungen und Neufassungen im Bereich „Tanztur-
nierrichtlinien“ hat er  -immer im Sinne der tanzenden Jugend -  mit-
konzipiert. Seine Freundlichkeit, seine Hilfsbereitschaft und seine 
Fachkompetenz im Turniersport wurde von vielen Menschen und Ver-
einen geschätzt. Und so wird er im Gedächtnis aller auch weiterleben.
Wir haben Wolfgang viel zu verdanken!
In Ehrendem Gedenken

Für Vorstand und Präsidium  
Luise Dahm

Die RKK gratulieren...

17. Mai 	 Willi Fuhrmann	 66
31. Mai	 Andrea Köhl		 25

13. Juni	 Willi Hoffmann	 75
23. Juni	 Peter Schmorleitz	65

3. Juli		 Heinz Dahm		 60
4. Juli		 Paul Fischer	 75

12. August	 Marlies Seibel	 60

Runde und karnevalistische Geburtstage feierten 
von Mai bis Juli

...informiert
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INTERKARNEVAL 2009

InterKarneval 2009 weckt Vorfreude auf die kommende Session. 
Der RKK präsentierte sich mit eigenem Messestand.

Mit einem überzeugenden Ergebnis und 
guter Stimmung wartete die InterKarneval, 
Europas große Messe rund um Karneval 
und Brauchtum, auf. 125 Anbieter und 
Verbände aus fünf Ländern boten 14.800 
Besuchern einen umfassenden Überblick 
über die neuesten Artikel rund um Karneval 
und Brauchtum. Das breite Angebot reich-
te von den neuesten Kostümtrends über 
Uniformen, Accessoires, Schminke, Orden, 
Fahnen, Wurfmaterial, Musik- und Tanzbe-
darf bis hin zu Veranstaltungstechnik. „Die 
InterKarneval konnte für den Handel viele 
positive Impulse geben“, sagte Jan Pothof, 
Geschäftsführer der Koelnmesse Aus-
stellungen GmbH. „Die Kombination aus 
Ausstellerangebot, Informationsaustausch 
und stimmungsvollem Rahmenprogramm 
wurde von den Besuchern hervorragend 
angenommen. Die Messe konnte als wich-
tigste Order- und Kommunikationsplatt-
form für Vereine und Brauchtumsanhän-
ger voll überzeugen.“
Als Ansprechpartner für seine Mitglieder 
war auch der Verband der Rheinischen 
Karnevals-Korporationen e. V. (RKK) auf 
der Brauchtumsmesse vertreten. „Für uns 
ist es wichtig, hier Präsenz zu zeigen, un-
sere Mitglieder zu treffen und uns mit den 
anderen Verbänden auszutauschen“, so 
RKK-Präsident Peter Müller. 
„Wir konnten auf der InterKarneval viele 
neue Kundenkontakte herstellen, darun-
ter beispielsweise Vereine aus Rheinland-
Pfalz“, sagte Wolfgang Kirchner, Projekt-
leiter Messen der Metro Cash & Carry 
Deutschland. 

Bio-Konfetti und Vampir-Kostüme
Ob 100 Prozent abbaubares Bio-Konfetti, 
Glitzerschminke für Kontaktlinsenträger, 
Visitenkarten mit eingeschweißten Bon-
bons als Wurfmaterial oder Pralinen-Orden 
mit passendem Pin - die Hersteller prä-
sentierten auf der InterKarneval viele ori-

ginelle Neuigkeiten. Neben aufwendigen 
Barock- und Rokokoroben mit passenden 
Perücken und Schuhen sah man an den 
Ständen viele rot-weiße Köln-Accessoires, 
Vampirkostüme, knallige Neonoutfits und 
unterschiedliche Trachten. Bei der Moden-
schau der Metro liefen unter anderem Teu-
fel, Nonnen, Mönche und Wikinger über 
den Laufsteg. Einen Hauch von Venedig 
zauberte erstmals die Firma Fantasiemas-
ke in die Messehallen mit ihrer Präsentati-
on original venezianischer Kostüme.
Neben beliebten Themen-Workshops 
wie „High School Musical“ wurden neue 
Choreografien zu Themen wie „Michael 
Jackson Style“ oder „Musical Dance Tar-
zan“ angeboten. Neu im Programm war 
das „Festival der Farben“, das bislang in 
Freiburg stattfand. Internationale Face-
painting-Künstler sorgten für optische 
Highlights und zeigten, dass Gesichtsbe-
malung echte Kunst sein kann. Auch die 
parallel zur InterKarneval stattfindenden 7. 
Deutschen Meisterschaften der Männer-
ballette brachten aus allen Bundesländern 
tanzbegeisterte Gruppen nach Köln.
Die InterKarneval 2009 in Zahlen
An der InterKarneval 2009 beteiligten sich 
auf einer Brutto-Ausstellungsfläche von 
23.100 m² 125 Anbieter aus 6 Ländern. 
Schätzungen für den letzten Messetag in-
begriffen kamen 14.800 Besucher zur Er-
lebnismesse für Karneval und Brauchtum.

 !Die nächste InterKarneval 
findet vom 25. - 27. Juni 
2010 statt.

„Lebensfreunde und Brauchtum, der 
Karneval verbindet beides“ Alexander 
Saftig bewies im Gespräch mit den RKK-
Vorstandmitgliedern, dass er mit Herz und 
Seele Karnevalist ist. Zudem zollte er dem 
Verband für seine Arbeit großen Lob. Im 
Juni 2008 gewann Dr. Alexander Saftig 
die Direktwahl zum Landrat mit großer 
Mehrheit. Am 1.Januar 2009 trat er seines 
neues Amt an. Zuvor war der 51-jährige 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Vor-
dereifel. 
Dr. Alexander Saftig ist dem Karneval per-
sönlich eng verbunden. Mit Stolz wies er 
bei seinem Besuch darauf hin, dass er 
„Träger der Ehrenmütze“ seines Heimatver-
eins in Kottenheim ist. Über die Bedeutung 
des Karnevals mußte ihn also niemand 
aufklären. Über die Stärke des RKK zeigte 
sich der CDU-Politiker dann doch ein wenig 
erstaunt. Mit über 600.000 Mitglieder ist 
der RKK größer als die Bundes-CDU. Der 
Landkreis Mayen-Koblenz hat 87 Gemein-
den mit über 210.000 Einwohner. 172 Mit-
gliedsvereine (von insgesamt 1.150) des 
RKK kommen aus dem Landkreis Mayen-
Koblenz. 
Auch in seiner Funktion als Landrat arbei-
tet Dr. Alexander Saftig eng mit der RKK zu-
sammen. Alljährlich veranstalten der Land-
kreis und der RKK das Kreisnarrentreffen. 
Die höchste karnevalistische Auszeich-
nung im Landkreis ist der KREISWACKES. 
Landrat und RKK-Präsident zeichnen da-
mit einen besonders verdienten Karneva-
listen aus. Die Vorschläge hierzu kommen 
von den Vereinen. 

ZU BESUCH

Der Landrat des Kreises Mayen-Koblenz, Dr. Alexander Saftig 
besuchte die RKK-Geschäftsstelle in Koblenz

Als Freund des Karnevals, zeigte sich Landrat Alexander 
Saftig interessiert über die Arbeiten der RKK-Geschäfts-
telle. 
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RKK INFORMIERT

Justizministerin Brigitte Zypries: Ein guter Tag für alle, die sich eh-

renamtlich im Verein engagieren. Der Deutsche Bundestag hat 

am 2.7.2009 zwei Gesetze zu Verbesserungen im Vereinsrecht be-

schlossen, insbesondere eine Haftungsbegrenzung für ehrenamt-

lich tätige Vereinsvorstände und Vorschriften, mit denen elektronische 

Anmeldungen zum Vereinsregister erleichtert werden.

„Heute ist ein guter Tag für alle, die sich 
ehrenamtlich im Verein engagieren. Mit 
den beiden heute beschlossenen Geset-
zen verbessern wir die rechtlichen Rah-
menbedingungen für das Ehrenamt. Die 
Neuregelungen bringen eine angemesse-
ne Begrenzung der zivilrechtlichen Haf-
tung für ehrenamtliche Vereins- und Stif-
tungsvorstände - sie werden künftig nur 
noch für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
einstehen müssen. Zudem schaffen wir 
die Möglichkeit, Anmeldungen zum Ver-
einsregister auf elektronischem Weg zu er-
ledigen. Für alle, die sich kundig machen 
wollen, wie man einen Verein gründet und 
worauf man dabei achten muss, haben wir 
eine aktuelle Informationsbroschüre zum 
Vereinsrecht, die ab heute kostenlos beim 
Bundesjustizministerium bestellt werden 
kann. In den über 550.000 eingetragenen 
Vereinen in Deutschland wird un-schätz-
bar wichtige Arbeit für Sport, Kultur und 

Soziales geleistet. Uns geht es darum, das 
Enga-gement dieser Menschen, die sich 
selbstlos für das Gemeinwesen einsetzen 
zu unterstützen und zu fördern. Denn das 
bürgerschaftliche Engagement ist eine tra-
gende Säule unserer Gesell-schaft“, sagte 
Bundesjustizministerin Zypries in Berlin.

Haftungsbegrenzung für Vereins- und Stif-
tungsvorstände

Das vom Deutschen Bundestag in zwei-
ter und dritter Lesung beschlossene Ge-
setz zur Begren-zung der Haftung von 
ehrenamtlich tätigen Vereinsvorständen 
beinhaltet angemessene Haf-tungserleich-
terungen für Vereins- und Stiftungsvor-
stände, die unentgeltlich tätig sind oder 
für ihre Tätigkeit ein geringfügiges Honorar 
von maximal 500 Euro im Jahr erhalten. 
Diese Wert-grenze orientiert sich an dem 
Steuerfreibetrag für Vereinsvorstände. 
So wird gewährleistet, dass Vereine und 
Vorstandsmitglieder die vorgesehenen 
steuerrechtlichen Vergünstigungen ohne 
negative haftungsrechtliche Folgen aus-
schöpfen können.
„Wer sich ehrenamtlich im Verein enga-

giert, darf nicht dem vollen Haftungsri-
siko ausgesetzt sein. Daher begrüße ich 
die Einführung einer zivilrechtlichen Haf-
tungsbegrenzung für ehrenamtlich tätige 
Vereins vorstände. Es freut mich, dass der 
Deutsche Bundestag auch die Vorschlä-ge 
aufgegriffen hat, diese Haftungsbegren-
zung auf Vorstandsmitglieder auszuwei-
ten, die als An-erkennung für ihre Tätigkeit 
eine geringe steuerfreie Vergütung erhal-
ten, und sie zudem auch auf die Vorstände 
von Stiftungen zu erstrecken“, unterstrich 
Zypries.
Das Gesetz sieht vor, dass Vorstandsmit-
glieder, die unentgeltlich tätig sind oder le-
diglich eine Vergütung von höchstens 500 
Euro im Jahr erhalten, für ihre Vorstand-
stätigkeit nur noch bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit haften.

Bundesjustizministerin 

Brigitte Zypries

Die Broschüre kann kostenlos unter www.bmj.bund.de (Service->Publikationen) oder 
beim Bundesministerium der Justiz ( Mohrenstraße 37, 10117 Berlin) bestellt werden.
Wer in einem Verein aktiv mitarbeiten will, ist nicht nur auf geeignete Rahmenbedingun-
gen, sondern auch auf gute Information angewiesen.
Diese Broschüre dient als erste Orientierung und gibt Ihnen Antworten auf wichtige Fra-
gen von der Gründung bis zur Beendigung eines Vereins. Unter anderem informiert sie 
über die wesentlichen Rechte und Pflichten von Mitgliedern und Organen und verdeut-
licht, was bei einer Vereinsgründung beachtet werden muss. Jeder Verein ist so einzigar-
tig wie die Men-schen, die sich in ihm einbringen. Daher kann und will diese Broschüre 
die Hinzuziehung von rechtskundigem Rat im Einzelfall nicht ersetzen. Sie bietet aber 
erste Informationen rund um das Thema Verein und soll zugleich Mut machen, sich aktiv 
zu engagieren.

Wer am Karneval seinen „Narren gefressen“ hat, wird so schnell nicht satt davon.
Vielleicht machen Ihnen unsere Angebote zusätzlich Appetit: Gerne servieren wir Ihnen
die Vielfalt finanzieller Leckerbissen – von Spar- und Geldanlagehits bis zur Vorsorge für
die Zukunft und fürs Alter. Vielfalt, die Laune macht. Sprechen Sie mit uns ernsthaft
über diese Themen. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

Diesen Spaß 
kann man gar nicht 
ernst genug nehmen.
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Ehrung für verdiente Karnevalisten.

Windhagen. Im Rahmen der Prunksitzung der Wenter Klaavbröder ehrte Erwin Rüddel, 
(MdL Foto links) Bezirksvorsitzender des RKK, verdiente Windhagener Karnevalisten. Die 
Geehrten wurden für ihre Verdienste um den Windhagener Karneval ausgezeichnet. Sie 
bekleideten die unterschiedlichsten Funktionen im Verein, angefangen von Elferratsfrau-
en über Prinzen bis hin zu Trainerinnen und dem Vorsitzenden wie Thomas Witt. Unser 
Foto zeigt von links nach rechts: Erwin Rüddel, Stefanie Muders, Willi Römer, Maria He-
cken, Thomas Witt, Anja Acs und Heidi Meinold. Thomas Witt wurde mit der silbernen 
Verdienstmedaille ausgezeichnet.

Goldmedaillen 
 
Dieter Höfer, Schupbach
Günter Petry, Emmelshausen 
Günter Rasch. Bendorf 
Eva Bonn, Lahnstein
Annegret Wilhelmy, Plaidt
Alfred Josten, Monzelfeld 
Gerhard Wilhelmi, Oberzissen 
Heinz Lochem, Trier
Theo Dietrich, Boppard
Renate Klappert, Hanau
Hans Josef Wolf, Wachtberg-Adendorf
Heiko Mandler, Weilburg-Hirschhausen
Reinhard Herrmann, Ochtendung
Josef Gill, Berg 
Klaus Bock, Boppard 
Otwin Krings, Bendorf
Wolfgang Schapperth, Idar-Oberstein
Walter Walgenbach, Kaisersesch
Karlheinz Scherer, Boppard 
Jakob Meurer, Isenburg
Franz-Josef Kaster, Dernbach
Dieter Scherz, Niederelbert
Johann Haas, Höhr-Grenzhausen
Mario Biel, Uersfeld
Karin Schröder, Bonn
Franz Josef Schäfer, Kurtscheid
Georg Montermann, Andernach/Eich
Willi Botter, Rhens
Gerhard Porr, Gemünden
Heidrun Baurhenn, Lahnstein
Burkhard Memmesheimer, Wirges
Manfred Buhr, Verscheid
Horst Felten, Bad-Neuenahr
Albert Keller, Limburg
Doris Walter, Winningen
Hans Georg Preiß Laubsdorf
Robert Moser, Ahrweiler
Elfriede Idems, Welschbillig
Gerlinde Scheuren, Bell
Hedy Horwert-Kehrich, Burgbrohl
Michael Günster, Boppard

Silbermedaillen 
 
Thomas Witt, Vettelschoß
Heinz-Willi Jack, Schupbach 

Ortwin Eller, Schupbach
Wieland Braun, Beltheim
Walter Hickmann, Emmelshausen 
Gerd Henn, Bendorf
Klaus Zimmer, Monzelfeld 
Thomas Bach, Monzelfeld
Frank Schmitt, Kröv
Matthias Kropp, Monzelfeld
Karl-Heinz Porz, Burgbrohl
Karl-Rainer Heiderich, Trier
Manfred Esser, Trier
Rainer Erbar, Boppard
Mario Betz, Weilburg Hirschhausen
Johanna Valentin, Weilburg-Hirschhausen
Wolfgang Scherhag, Grafschaft-Bengen
Mark Barthel, Bendorf
Ralf Krings, Bendorf
Sandra Schmidt, Mülheim-Kärlich
Elfi Erbar, Mülheim-Kärlich
Klaus-Werner Juchem, Kaisersesch
Arno Schäfer, Kaisersesch
Sandra Scheuten, Koblenz
Ingelore Kaster, Dernbach
Ernst Salz, Neustadt
Gabi Trippen, Bullay
Gregor Helmes, Leutesdorf
Helene Degen, Niederzissen
Andreas Manneck, Ransbach-Baumbach
Bernd Greinert, Ebernhahn
Werner Kochhann, Boppard
Georg Wöllner, Koblenz
Heidi Hammes, Waldesch
Meik Helwig, Rheinböllen
Bernd Stumm, Filsen
Petra Ender, Argenschwang
Birgit Pfaffenbach, Schweppenhausen
Ingelore Hewel, Filsen
Sabine Kappes, Limburg
Claudia Hawikel, Ahlbach
Vroni Bisdorf, Welschbillig
Metty Schmitz, Welschbillig
Lydia Wirtz. Biersdorf a. See
Melanie Salzburger, Gondorf
Leonie Schlich, Bell
Martina Endres, Bell
Egon Schröter, Bitburg
Heinz Reines, Bitburg
Alexander Hoffmann, Boppard
Petra Ender, Schweppenhausen

Bronzemedaillen 
 
Wilheim Römer, Linz/Rhein
Stefanie Muders, Asbach
Anja Acs, Windhagen-Stockhausen
Heidi Meinhold, Windhagen
Maria Hecken, Windhagen
Erich Schmidt, Schupbach
Armin Börner, Schupbach
Jürgen Schäfter, Schupbach
Wigbert Rupprecht, Emmelshausen
Jörg Hoffmann, Emmelshausen
Alice Neubauer, Emmelshausen
Vanessa Pfeiffer, Asbach-Löhe
Petra Nastainczyk, Bernkastel-Kues
Bernd Endel, Monzelfeld
Martin Schmitt, Monzelfeld
Nicole Schommer, Monzelfeld
Claudia Kunkel, Monzelfeld
Harald Reinhard, Trier
Jürgen Schlich, Trier
Sabine Schröder, Boppard
Corinna Weiler, Boppard
Melanie Walther, Löhnberg
Norbert Schmidt, Solms
Gabi Jungbluth, Mülheim-Kärlich
Gertrud Sturm, Mülheim-Kärlich
Günther Jungbluth, Mülheim-Kärlich
Simone Stoffels, Mülhofen
Ludwig Lauer, Kaisersesch
Rudi Görig, Kaisersesch
Brunhilde Schmitt, Kaisersesch
Anna Burbach, Boppard
Alisa Schreiber, Boppard
Anna Peter, Boppard
Sandy Cremanns, Koblenz
Alexandra Scholl, Nauort
Aloys Weißenfels, Neustadt
Kea Portheine, Nauort
Winfried Schäfer, Uersfeld
Gunhild Windhäuser, St. Sebastian
Regina Kräber, St. Sebastian
Christa Furch, St. Sebastian
Ingrid Taraba, Niederzissen
Günter Thielgen, Boppard
Hans Kreutzer, Boppard
Jörg Müller, Boppard
Birte Schwiperich, Sinzig
Ursula Lindener, Walporzheim
Guido Schwiperich, Sinzig
Elke Duhr, Rhens
Eduard Riepert, Rhens
Martina Ott, Rhens
Othmar Schneider, Filsen
Renate Grund, Elbtal-Hangenmeilingen
Gottfried Bischof, Leubsdorf
Geli Schneider, Welschbillig
Doris Orth, Welschbillig
Marlies Speigl, Biersdorf a. See
Heinrich Schmitz, Oberkail
Hartmut Wirtz, Bierdorf a. See
Elke Daub, Bell
Elke Mintgen, Bell
Petra Eitelbach-Geilen, Bell
Elsbeth Reines, Bitburg
Christa Schröter, Bitburg
Karia Reines, Bitburg
Dieter Weber, Neustadt

RKK Verdienstmedaillen

Der RKK verleiht im Auftrag seiner Mitgliedsvereine an verdien-

te Mitglieder RKK-Verdienstmedaillen im Etui in GOLD, SILBER 

und BRONZE mit einer Anstecknadel und Urkunde. 

Die Medaillen werden in der Regel von den Bezirksvorsitzen-

den überreicht. Die Liste zeigt die Ausgezeichneten seit dem 

01.11.2009 bis zum Redakionsschluss dieser Bütt.

Stoffel-Zaun.indd   2 01.07.2009   14:38:28 Uhr

Am Eichelgärtchen 3 . 56283 Halsenbach . Tel. 06747 / 95 00 78-0

www.zaun-stoffel.de

Tore   Schranken   Drehkreuze

n i he  .
Narre s c r ..

. . . der Zaun von
N r ensi her ..

a r c .

. . . der Zaun von
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Showbühnen-Verleih

Detlef Göhlich
Bekleidung und Zubehör
für den Tanzsport
Schwetzingerstr. 18
68775 Ketsch
T. 06202-690893
F. 06202-690873

www.Tanzwelt.biz

Soft Dance Allstar & Profi
extrem weich-sehr leicht-sensationelle Performance

Paillettenbänder ab 38,00 €, 100 m schon

N E U
kurze Schafthöhe, 6-Loch
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RKK BEZIRKSVORSITZENDE

Die Bezirksvorsitzenden sind die Vertreter des geschäftsführen-

den Vorstandes und der RKK in ihrem Bezirk. Für die Dauer von 

3 Jahren werden die Bezirksvorsitzenden von den Vertretern 

der Vereine des jeweiligen Bezirks gewählt. Hier finden Sie alle 

Bezirksvorsitzenden und den Beirat im Überblick.

Willi Fuhrmann
Kreis Ahrweiler

Siegfried Iwanowski
Kreis Altenkirchen

Klaus Schulz
Kreis Bad Kreuznach

Marlies Seibel
Kreis Bernkastel-Wittlich

Michael Thiel
Kreis Birkenfeld

Hans Mayer
Kreis Bitburg-Prüm

Helmut Schmitt
Kreis Cochem-Zell

Heinz Dahm
Kreis Daun

Bernd Wollinger
Kreis Koblenz-Land (MYK I)

Wolf-Dieter Tigges
Kreis Mayen-Koblenz (MYK II)

Erwin Rüddel - MdL
Kreis Neuwied-Land (NR I)

Daniel Thomas Geis
Rhein-Hunsrück-Kreis

Zum Herausnehmen als Ergänzung der Sonderbütt 2009.

Stoff e die anziehen
Ihr Fachgeschäft
im Herzen von Koblenz

 Kleiderstoffe  Dekostoffe  Karnevalstoffe  Tanzsport 
 Kurzwaren      Strumpfwolle      Kreative Workshops 

  Nähkurse – auch für Männer
     und Jugendliche
     Bei Interesse an den Kursen,
     bitte im Laden melden!

Hohenfelder Straße 17–19 Telefon 02 61/3 33 31
56068 Koblenz Telefax 02 61/3 33 47
(gegenüber Busbahnhof Löhrcenter) www.strang-stoffe.de

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 09.30–19.00 UhrSa. 09.30–18.00 Uhr

GmbH

Strang-Stoffe_4c.indd   1 29.07.2009   13:04:03 Uhr
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„... gemeinsam schnüren wir Ihr Ordenspaket“

Filigran-  
Orden

Halbplastische
Orden

Sessions-    
Orden

Pins 
&    

Nadeln

Prinzen-
Orden

Kombi-
  Orden

Bewegungs-
      Orden

Jubiläums-
Orden

ZINNHANNES „Orden“ t l iche  Ideen ·  Hauptstraße 1 ·  55483 Krummenau/Hunsrück
Tel.  06543 9877-0 ·  Fax 06543 9877-66 · www.zinnhannes.de ·  info@zinnhannes.de

Pins mit
Karte

SOS  beim Zinnhannes 2009 
Schlitz-Ohr-Samstag
Sa. 25.  April
Sa.  9. Mai
Sa.  16. Mai
Sa. 6. Juni
Sa. 4. Juli „Am besten Termin vereinbaren.“

„Schlitzohren fahren dann nach Krummenau, 
bestellen Ihre neuen Orden und bekommen 
anteilig passende Pins geschenkt. 
Außerdem Betriebsführung – Wie entsteht 
ein Orden.
Wir sind von 9.00 bis 16.00 Uhr nur für Sie da.”

Auch hier sind wir stark vertreten. In einem ausführlichen Beratungsgespräch verraten wir 
Ihnen, wie wir Ihre Idee grafisch umsetzen können.

Herzlich Willkommen auf der 
InterKarneval 

19. bis 21. Juni 2009

Die Erlebnismesse für 
Karneval und Brauchtum.
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Jürgen Schmidt
Rhein-Lahn-Kreis

Albert Goldau
Kreis Trier-Saarburg

Andreas Garth
Westerwaldkreis

Robert Diede
Stadt Koblenz

Elke Berner
Stadt Trier

Karl-Heinz Hinrichsen
Nordrhein-Westfahlen (West)

Alexander Siemer-Simon
NRW (linksrheinisch)

Werner Peters
NRW (rechtsrheinisch)

Walter Hennecken
Hessen (kommisarisch)

Bernhard Freidel
Saarland

Herbert Stoffel
Rheinhessen-Pfalz 
(kommisarisch)

RKK BEZIRKSVORSITZENDE UND BEIRAT

Der Beirat Paul Eisenhuth
Stellvertretender 
Organisationsleiter

Andreas Leininger
Stellv. Tanztunier-Geschäftsstellen-
leiter (kommisarisch)

derzeit nicht besetzt:
Stadt Neuwied (NR II)
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ALOIS RETTENMAIER
Abzeichen - Medaillen - Plaketten

D i r e k t  v o m  H e r st e l l e r

Benzholzstraße 16
D - 73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171 - 927140
Telefax 07171 - 38800
E-mail info@alois-rettenmaier.de

www.alois-rettenmaier.de

Sie benötigen die Kontaktdaten zu Ihrem/Ihrer Bezirksvorsitzenden? Die RKK-Geschäftstelle hilft Ihnen gerne weiter!



Gardetanzsport

Informieren Sie sich:

www.rkk-koblenz.de

Gardetanzsport im
RKK

 In 12 Disziplinen:

I. GARDETANZ Gruppe Jungen-/Herrengarde (max. ein Mariechen)
II. GARDETANZ Gruppe Gemischte Garde
III. GARDETANZ Gruppe Mädchen-/Damengarde
IV. GARDETANZ Paar Tanzmariechen und -offizier
V. GARDETANZ Solo Tanzmariechen
VI. MAJORETTEN/TWIRLING Gruppe
VII.  VOLKSTANZ Gruppe
VIII. SCHAUTANZ Gruppe gemischte Formation Thementanz
IX. SCHAUTANZ Gruppe gemischte Formation ohne Thema (Jazz, modern-dance etc.)

X. SCHAUTANZ Gruppe Mädchen-/Damenformation Thementanz
XI. SCHAUTANZ Gruppe Mädchen-/Damenformation ohne Thema (Jazz, modern-dance etc.)

XII. SCHAUDARBIETUNG

 ...und so wird im Jahreslauf getanzt:

 1. Qualifikationsturniere
  im gesamten Verbandsgebiet
  (mind. zwei Qualifikationen zur LM sind nötig)

 2. Landesmeisterschaften
  zzt. in Hessen, RLP, NRW und Saarland
  (mind. 4. Platz zur Qualifikation Deutsche Meisterschaft erforderlich)

 3. Deutsche Meisterschaften
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Gardetanzsport Aktuell

Alle Turniere in der Zeit vom 1. Januar 
2009 bis zu den neuen Landes-Meister-
schaften sind Qualifikationsturniere für die 
Offiziellen Landesmeisterschaften 2009 
im Saarland, in Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen.

Seit 2008 gilt die nue Regelung der zwei-
maligen Qualifikation (Ziffer 6.3.1) für alle 
Jahrgänge und bei allen Disziplinen!

Kinder/Jugend: 
Jahrgänge 1998 bis 2003 38,0 Pkte.*
Junioren:
Jahrgänge 1994 bis 1997 40,0 Pkte.*
Senioren: 
ab Jahrgang 1993 und älter 42,0 Pkte.*

*) Die zu erreichende Mindestpunktzahlen 
bei den Landesmeisterschaften

Diese Offiziellen Landesmeisterschaf-
ten finden in Zusammenarbeit mit den 
Sportministerien Mainz, Düsseldorf, Saar-
brücken und Wiesbaden statt. Alle aus-
richtenden Vereine sind Mitglied in den 
Landesverbänden für karnevalistischen 
Tanzsport – LkT – in den Tanzsportverbän-
den und Landessportbünden der Länder 
– LSB –.
Getanzt wird in folgenden Disziplinen:

I. Gardetanz Gruppen Jungen-/Herrengar-
de (max. ein Mariechen)
II. Gardetanz Gruppen Gemischte Garden
III. Gardetanz Gruppen weiblich (Mäd-
chen-/Damengarden)

IV. Gardetanz Paare Tanzmariechen und 
-offizier
V. Gardetanz Solo weiblich (Tanzmarie-
chen)
VI. Majoretten/Twirling-Gruppen
VII. Volkstanz Gruppe (folkloristische Dar-
bietung)
VIII. Schautanz Gruppe gemischte Formati-
on – mit Thema
IX. Schautanz Gruppe gemischte Formati-
on – ohne Thema
X. Schautanz Gruppe weiblich (Mädchen-/
Damenformation) – mit Thema
XI. Schautanz Gruppe weiblich (Mädchen-/
Damenformation) – ohne Thema
XII. Schaudarbietung

Veranstaltungskalender 2009 im karnevalistischen Tanzsport
(Garde-, Majoretten-, Volks- und Schautänze)

Datum Veranstaltung Ausrichtungsort Organisation und Ansprechpartner
06. 09. 4. AACHENER

DREI-LÄNDER-ECK-CUP 2007 
im Gardetanzsport

Aachen (Aula des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums, Stolberger Str. 200)

KV Immer Plaaan Aachen e. V.
Auskunft: Franz Niehsen, Tel. 02 41/53 11 49
Obfrau: Niels Lämmchen, Tel. 0 22 46/16 126

12. 09. IX. Offizielle 
Hessen-Meisterschaft
im Gardetanzsport für 
Kinder/Jugend
Jahrgänge 1998 bis 2003

Hadamar (Kreis Limburg-Weilburg) 
Stadthalle

RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel.  0 261/98 89 99-01, Fax  -98 89 99-10
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Hadamar e.V.
Anspr.: Silvia Lindenschmidt, Tel. 0 64 33/94 38 08
Obfrau: Niels Lämmchen, Tel. 0 22 46/16 1265

12. 09. IX. Offizielle 
Hessen-Meisterschaft
im Gardetanzsport für 
Junioren 
Jahrgänge 1994 bis 1997

Hadamar (Kreis Limburg-Weilburg) 
Stadthalle

Schirmherr: Staatsminister Volker Bouffier, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Hadamar e. V.
Anspr.: Silvia Lindenschmidt, Tel. 0 64 33/94 38 08
Obfrau: Niels Lämmchen, Tel. 0 22 46/16 126

Vereine aufgepasst!
Wir fertigen

Vereinskleidung - Uniformen
• individuell nach

Ihren Wünschen

• kostengünstig, in
exzellenter, deutscher
Verarbeitung
und Qualität

• zur Beratung kommen
wir gerne zu Ihnen

Hohenfelder Straße 17–19 · 56068 Koblenz
Telefon/Fax 02 61/173 30
E-Mail: kontakt@weih-herrenmoden.de
www.weih-herrenmoden.de

gegenüber Löhr-Center, neben Tuchhaus Strang

Weih-Herrenmode  23.06.2009  14:59 Uhr  Seite 1
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Datum Veranstaltung Ausrichtungsort Organisation und Ansprechpartner
13. 09. IX. Offizielle 

Hessen-Meisterschaft
im Gardetanzsport für 
Senioren 
Jahrgänge 1993 und älter

Hadamar (Kreis Limburg-Weilburg) 
Stadthalle

Schirmherr: Staatsminister Volker Bouffier, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Hadamar e. V.
Anspr.: Silvia Lindenschmidt, Tel. 0 64 33/94 38 08
Obfrau: Niels Lämmchen, Tel. 0 22 46/16 126

19. 09. X. Offizielle 
Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft
im Gardetanzsport für 
Kinder/Jugend
Jahrgänge 1998 bis 2003

Oberlahnstein (Rhein-Lahn-Kreis) 
Stadthalle

Schirmherr: Staatsminister Karl Peter Bruch, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Carneval Comité Oberlahnstein e. V.
Turnierleiter: Helmut Hohl, Tel. 0 26 21/47 75 
Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Telefon 02652-3193

19. 09. X. Offizielle 
Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft
im Gardetanzsport für 
Junioren
Jahrgänge 1994 bis 1997

Oberlahnstein (Rhein-Lahn-Kreis) 
Stadthalle

Schirmherr: Staatsminister Karl Peter Bruch, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Carneval Comité Oberlahnstein e. V.
Turnierleiter: Helmut Hohl, Tel. 0 26 21/47 75 
Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Telefon 02652-3193

20. 09. XXII. Offizielle 
Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft
im Gardetanzsport für
Senioren
Jahrgang 1993 und älter

Mülheim-Kärlich (Kreis Mayen-Koblenz) 
Rheinlandhalle

Schirmherr: Staatsminister Karl Peter Bruch, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Mülheimer KG 1951 e.V.
Turnierleiter: Winfried Erbar, Tel. 0 26 30/47 24
Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Tel. 0 26 52/31 93

27. 09. 22. Troisdorfer
Stadtmeisterschaften
im Gardetanzsport

Troisdorf, Aula der Gesamtschule
Am Bergacker, Troisdorf-Oberlar

Ausrichter: TC Burggarde Spich e. V.
Anspr.: Birgit Schulte, Tel. 0 22 41/40 37 89
Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Tel. 0 26 52/31 93

04. 10. 10. Freundschafts-Tanzturnier
am Ulmener Maar
im Gardetanzsport

Ulmen (Kreis Cochem-Zell) Bürgersaal Ausrichter KG Burgnarren Ulmen e.V.
Anspr.: Michael Mais, Telefon 0 26 76/13 85
Obfrau Luise Dahm, Telefon 0 65 06/84 49

25. 10. Baesweiler Euregio Cup
im Gardetanzsport

Baesweiler bei Aachen, Turnhalle des 
Gymnasiums, Jülicher Straße

Ausrichter: KG Narrenzunft Baesweiler
Anspr.: Antoni Messias, Telefon 0 24 01/93 91 71
Obfrau Luise Dahm, Telefon 0 65 06/84 49

28. 11. X. Offizielle 
Nordrhein-Westfalen-
Meisterschaft
im Gardetanzsport für
Kinder/Jugend
Jahrgänge 1998 bis 2003

Hennef/Sieg (Rhein-Sieg-Kreis)
Sporthalle der Grund- und 
Hauptschule, Wehrstraße 80

Schirmherr: Staatsminister Dr. Ingo Wolf, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: KG Husaren „Schwarz-Weiß“ 
Siegburg 1950 e. V.
Anspr.: Achim Böckem, Tel. 0 22 42/8 41 65
Obmann:  Luise Dahm, Tel. 0 65 06/84 49

28. 11. X. Offizielle 
Nordrhein-Westfalen-
Meisterschaft
im Gardetanzsport für
Junioren
Jahrgänge 1994 bis 1997

Hennef/Sieg (Rhein-Sieg-Kreis)
Sporthalle der Grund- und 
Hauptschule, Wehrstraße 80

Schirmherr: Staatsminister Dr. Ingo Wolf, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: KG Husaren „Schwarz-Weiß“ 
Siegburg 1950 e. V.
Anspr.: Achim Böckem, Tel. 0 22 42/8 41 65
Obmann: Luise Dahm, Tel. 0 65 06/84 49

29. 11. X. Offizielle 
Nordrhein-Westfalen-
Meisterschaft
im Gardetanzsport für
Senioren
Jahrgänge 1993 und älter

Hennef/Sieg (Rhein-Sieg-Kreis)
Sporthalle der Grund- und 
Hauptschule, Wehrstraße 80

Schirmherr: Staatsminister Dr. Ingo Wolf, 
Minister des Innern und für Sport
RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: KG Husaren „Schwarz-Weiß“ 
Siegburg 1950 e. V.
Anspr.: Achim Böckem, Tel. 0 22 42/8 41 65
Obmann:  Luise Dahm, Tel. 0 65 06/84 49

12. 12. IV. Deutsche Meisterschaften
der RKK 
im Gardetanzsport für 
Kinder und Jugend
Jahrgänge 1998 bis 2003

Stadt Koblenz
Oberwerth-Halle

RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: K.K. Funken Rot-Weiß Koblenz e. V.
Auskunft: Joachim Piwonka, Telefon 0 261/3 48 55
Obmann: Andreas Leininger 0 261/98 89 94 94

Datum Veranstaltung Ausrichtungsort Organisation und Ansprechpartner
12. 12. IV. Deutsche Meisterschaften

der RKK 
im Gardetanzsport für 
Junioren
Jahrgänge 1994 bis 1997

Stadt Koblenz
Oberwerth-Halle

RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: K.K. Funken Rot-Weiß Koblenz e. V.
Auskunft: Joachim Piwonka, Telefon 02 61/3 48 55
Obmann: Andreas Leininger 0 261/98 89 94 94

13. 12. IV. Deutsche Meisterschaften
der RKK 
im Gardetanzsport für 
Senioren
Jahrgänge 1993 und älter

Stadt Koblenz 
Oberwerth-Halle

RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e. V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: K.K. Funken Rot-Weiß Koblenz e. V.
Auskunft: Joachim Piwonka, Telefon 02 61/3 48 55
Obmann: Volker Huster 0 26 21/87 75

25.02.
2010 

Turnier-Diskussion 2009
für aktive Tänzerinnen und Tänzer

Stadt Koblenz 
Königsbacher Brauerei
19:00 Uhr

RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e.V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Tanzturnier-Geschäftsstelle
Anspr.:  Volker Huster 0 26 21/87 75

27.02.
2010

Turnier-Ausrichter-
Besprechung

Stadt Koblenz 
Königsbacher Brauerei
14:00 Uhr

RKK Rheinische Karnevals-Korporationen e.V.
Tel. 0 261/98 89 99-01, Fax -98 89 99-10
Ausrichter: Tanzturnier-Geschäftsstelle
Anspr.: Volker Huster 0 26 21/87 75

Die offiziellen Ergebnisse der Turniere erfahren Sie in 
„Die Bütt“, dem Magazin für Karneval, Fastnacht und Gardetanzsport!

... und natürlich auch im Internet unter www.rkk-koblenz.de

Starke Jugendarbeit. Ein großes Standbein der Rheinischen Karnevals-Korporationen 
sind die vielen Qualifikations-Tanz-Turniere, 4 Landesmeisterschaften und die Deut-
sche Meisterschaft des Verbandes. „Hier wird von vielen Vereinen und Trainern eine 
sehr gute Jugendarbeit geleistet,“ so der RKK-Präsident Peter Müller (Foto links). 
Hinzu kommen die ehrenamtlichen Leistungen der Obleute und Wertungsrichter für 
die Tanzturniere.
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RKK TUNIERERGEBNISSE

Ein großes Standbein der Rheinischen Karnevals-Korporationen 

sind die vielen Qualifikations-Tanz-Turniere, 4 Landesmeisterschaf-

ten und die Deutsche Meisterschaft des Verbandes. Nachstehend 

die aktuellsten Ergebnisse der letzten Veranstaltungen.

Disziplin II - Kinder - Gardetanz - gemischtes Corps

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Club Gemütlichkeit Asbach 39,2

Disziplin III - Kinder - Gardetanz - Mädchengarde

1 KG Rut-Wieß Ranzel 42,2

2 TSV Rhein-Nahe Stromberg 42,1

3 TSC Gisingen 40,2

Disziplin IV - Kinder - Gardetanz - Tanzpaare

1 TSG WW-Mittelrhein 
Herschbach

Mareike u. Marvin 
Rose 38,7

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen 44,9

2 KG Rot-Weiß Meindorf Elli Simon 44,2

3 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Johanna Zimmer 42,7 59,8

4 Strücher KG Königswinter Alina Fries 42,7 59,7

5 TC Altenrather Sandhasen Anna Schlittermann 42,6

6 TSC Gisingen Jasmin Leinen 42,3

7 TSC Bajako Simmerath Chantal Ohligschläger 42,2

8 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 42,1

9 KCSK Simmern Mara Lüdecke 42

10 SV 1911 e.V., Elz Diana Skorwider 41,8

11 TSC Gisingen Adina Leinen 40,8

12 TSC Gisingen Louisa Kraus 40,4

22. Neuwieder Stadtmeisterschaften 2009
28. März 2009 - Sporthalle Niederbieber - 
Beginn: 12:00 Uhr 
Ausrichter: 1. Deichstadt-Tanzgarde Neuwied

Disziplin IX - Schautanz - gem. Formation - ohne Thema - Junioren
Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TuS 09 Schweppenhausen TG „Baraderaz“ 43,0

Disziplin X - Junioren - Schautanz - Mädchenform. - Thementanz

1 Karin‘s TG Mendig Ski-Haserl 42,3

2 Neunheimer CV Tribute to Michael 
Jackson 40,5

Disziplin II - Gardetanz gemischtes Corps - Senioren

2 SV 1911 Elz 43,2 Hut ge-
fallen

1 Burggarde Spich 43,7

Disziplin III - Gardetanz - Damengarden Senioren

1 Teichgirls Kreuzkapelle 
Much Aktivengarde 45,9 64,3

2 CTG d. TV Thalexweiler 45,9 64,2

3 Drachenfelsgarde d. Gr. 
Königswinterer 44,9

4 KCSK Simmern 44,4

5 TSV Rhein-Nahe Stromberg 42,9

6 TSC Gisingen 42,7

7 Mosella-Tanzverein Kobern-
Gondorf 41,3

8 KG Weis 41,1

9 KG Rot-Weiß Westum 40,8

Disziplin IX - Schautanz - gem. Formation - ohne Thema - Kinder

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TuS 09 Schweppenhausen TG „Moskitos“ 40,6

Disziplin II - Junioren - Gardetanz - gemischtes Corps

1 KC Rot-Blau Niederbreit-
bach 42,5

2 TSC Gisingen 41,8

Disziplin III - Junioren - Gardetanz - Mädchengarde

1 Teichgirls Kreuzkapelle 
Much Die Juniorengarde

2 Drachenfelsgarde der 
GKKG Königswinter

3 KG Rot-Weiß Westum

Disziplin IV- Junioren - Gardetanz - Paare

1 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich

Janis Melchiors u. 
Marvin Becker 44,2

2 TSC Gisingen Jennifer Jager u. Axel 
Dillinger 42,9

3 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann u. Leon Kopac 42,1

4 Drachenfelsgarde d. GKKG 
Königswinter

Desiree Günzel u. 
Vincenzo Parisi 41,7

5 TSC Gisingen Jasmin Leinen u. Kim 
Dillinger 41,4

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KC Rot-Blau-Niederbreit-
bach Denise Humberg 46,2

2 SV 1911 e.V., Elz Laura Friedrich 45,3

3 KG Hadamar Sophie Lindenschmidt 44,6

4 TSC Gisingen Jennifer Jager 44,4

5 TC Burggarde Spich Laura Oidtmann 44,3

6 KG Nothberger Burgwache Lena Ganser 44,1 61,8

6 SV 1911 e.V., Elz Mona Friedrich 44,1 61,8

7 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 43,7

8 Strücher KG Königswinter Mara Huhn 42,8

9 TSC Gisingen Laura Carvelius 42,5

10 TSC Gisingen Celina Brandt 42,0

11 Mehringer KV Sina Scheffler 41,7

12 Arzfelder Cultur-Verein Lisa Peters 40,7
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Disziplin III - Kinder - Gardetanz - Mädchengarde

Platz Verein Name/Titel Punkte

1 TSV Rhein-Nahe Stromberg 41,2

Disziplin IV - Kinder - Gardetanz - Tanzpaare

1 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen u. Lars 
Lucas Karp 44,6

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KG Rot-Weiß Meindorf Elli Simon 44,8

2 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen 44,4

3 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess.-Lichenau Selina Grundmann 44,0

4 TSC Bajako Simmerath Chantal Ohligschläger 43,3

5 GKG Stromberg Annalena Schön 42,1

6 SV 1911 Elz Diana Skorwider 41,6

7 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess.-Lichenau Leonie Schneider 41,1

8 TC Altenrather Sandhasen Anna Schlittermann 41,0

Disziplin II - Junioren - Gardetanz - gemischtes Corps

1 KCSK Simmern 42,8

Disziplin III - Junioren - Gardetanz - Mädchengarde

1 KG Rut-Wiess Ranzel 44,1

Disziplin IV- Junioren - Gardetanz - Paare

1 KG Herdorf Lena-Marie Zimmer-
mann u. Leon Kobac 42,8

16. Tanzturnier „Rund ums 
Deutsche Eck“ 2009
26. April 2009, 
Aula des Gymnasiums 
Koblenz-Karthause, 
Beginn: 10:00 Uhr

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

Platz Verein Name/Titel Punkte

1 KG Hadamar Jacqueline Bühren 45,3 63,4 
(Würfel 4)

2 KG Rot-Weiß Kaldauen Christina Vitt 45,3 63,4 
(Würfel 3)

3 TC Burggarde Spich Laura Oidtmann 45,2

4 TC Siebengebirgs-perlen 
Heisterbacherrott Theresa Krämer 44,6

5 KG Sternschnuppen 1890, 
Bonn Carolin Nettekoven 43,6

6 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 43,5 61,2

7 Hoengener KG Blau Funken Sarah Liakatas 43,5 60,9

8 Hoengener KG Blau Funken Ronja Schultes 43,2

9 Stadtgarde Blau-Gelb 
Niederkassel Vanessa Grohs 42,0

10 Mehringer KV Sina Scheffler 41,8

Disziplin X - Junioren - Schautanz - Mädchenformation - Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Naunheimer CV 41,7

2 TSC Nentershausen 40,1

Disziplin I - Herrengarden - Senioren

1 Prinzengarde der Wirgeser 
KG 42,5

Disziplin II - Gardetanz gemischtes Corps - Senioren

1 Grün-Weiß Siegburg 44,9

Disziplin III - Gardetanz - Damengarden Senioren

1 KG Rut-Wiess Ranzel 45,7

2 KG Sternschnuppen 1890, 
Bonn 43,6

3 TSV Rhein-Nahe Stromberg 43,4 60,9

4 Stadtgarde Blau-Gelb Nie-
derkassel 43,4 60,8

5 Mosella-Tanzverein Kobern-
Gondorf 41,9

Disziplin IV - Gardetanz - Tanzpaare - Senioren

1 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess-Lichenau

Prisca Wöske u. Tai-
mund Freitag 47,8

2 KG Rot-Weiß Meindorf Janny Thapplee u. Jan-
Niclas Karp 45,7

3 Carneval Comité Oberlahn-
stein e.V.

Jana Sennlaub u. 
Dominik Wagner 44,8 Hut 

gefallen

4 KG Grün-Weiß Siegburg Heike Buchwald u. 
Andreas Röttgen 43,9

5 KG Grün-Weiß Siegburg Ramona Genz u. Mar-
kus Schäfer 42,2

Disziplin V - Gardetanz - Solomariechen - Senioren

1 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess.-Lichtenau Carolin Otto 44,8

2 TSC Bajako Simmerath Sandra Jansen 44,4

3 KV Muuk un Fräsch, 
Sehlem-Esch Lisa Roth 44,3

4 KG Rot-Weiß-Blau Kerben Elena Johann 43,4

Disziplin VIII - Senioren - Schautanz - gem. Formation - Thementanz

1 TG „Mixed Generation“ d. 
KG Kornblumenblau Eich

Wir wollen die Eisbären 
seh‘n 45,4

2 1.Deichstadt-Tanzgarde 
Neuwied Wild, wild, west 44,0

3 MKG Mülheim Tarzan 43,2

Disziplin X - Schautanz - Damenformation - Thementanz - Senioren

1 TG „Flashlights“ des RCV 
Rheinböllen Indianer 44,4

2 Funken der KG Briedel Normaden der Lüfte 44,3

Disziplin XI - Schautanz - Damenformation - ohne Thema - Senioren

Platz Verein Namen/Titel Platz

1 Dance-Society Alzey TG „Society“ 45,8

2 Naunheimer CV 43,4

3 TuS Bannberscheid 42,5
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1. Sankt Katharienen-Cup Dienheim
3. Mai 2009 - 11:00 Uhr - 
Siliussteinhalle, Saarstraße, Dienheim

Disziplin III - Kinder - Gardetanz - Mädchengarde

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSV Rhein-Nahe Stromberg 42,7

2 GKG Stromberg 42,5

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KC Schupbach 2001 Paulin Michel 43,6

2 SV 1911 Elz Diana Skorwider 43,2

3 TSC Gisingen Jasmin Leinen 43,0

4 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 42,9

5 GKG Stromberg Annalena Schön 42,8

6 TSC Gisingen Louisa Kraus 42,0

7 TV Elz Sarah-Michelle Siefer 41,9

8 TSC Gisingen Adina Leinen 41,6

Disziplin VIII - Kinder - Schautanz gemischt - Thementanz

1 GKG Stromberg Cowboy u. Indianer 40,6

Disziplin X - Kinder - Mädchenschautanz - Thementanz

1 GKG Stromberg Hüttengaudi 42,0

Disziplin III - Junioren - Gardetanz - Mädchengarde

1 CTG d. TV Thalexweiler 42,7

2 KV Schupbach 42,4

Disziplin IV- Junioren - Gardetanz - Paare

1 TSC Gisingen Jennifer Jager u. Axel 
Dillinger 44,3

2 TSC Gisingen Jasmin Leinen u. Kim 
Dillinger 42,4

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 SV 1911 Elz Laura Friedrich 45,5

2 TSC Gisingen Jennifer Jager 45,1

3 KG Rot-Weiß Kaldauen Christina Vitt 45,0

4 SV 1911 Elz Mona Friedrich 44,2

5 TSC Gisingen Laura Cavelius 42,9

6 TSC Gisingen Celina Brandt 42,7

7 Strücher KG Königswinger Mara Huhn 42,5

8 Mehringer KV Sina Scheffler 42,2

Disziplin XI - Junioren - Mädchenschautanz - ohne Thema

1 TSV Extreme Siefersheim TG Explosion 42,6

Disziplin II - Gardetanz gemischtes Corps - Senioren

1 TSC Die Schwertlilien Hess.-
Lichtenau 42,9

Disziplin III - Gardetanz - Damengarden Senioren

1 CTG d. TV Thalexweiler 44,4

2 KC Schupbach 43,1

Disziplin IV - Gardetanz - Tanzpaare - Senioren

1 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess-Lichenau

Prisca Wöske u. Tai-
mund Freitag 47,8

2 Carneval Comité Oberlahn-
stein e.V.

Jana Sennlaub u. 
Dominik Wagner 45,0

3 SV 1911 Elz Desiree Schneider u. 
Sascha Arndt 43,5

4 Krücher KG Königswinter Anna Jonas u. Dominik 
Mäsgen 42,4

Disziplin V - Gardetanz - Solomariechen - Senioren

1 TSC Gisingen Gina Kohr 47,8

2 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess.-Lichtenau Carolin Otto 44,5

3 KC Schupbach Atessa Vogt 43,8

Disziplin VIII - Senioren - Schautanz - gem. Formation - Thementanz

1 CTG d. TV Thalexweiler A-Team 44,2

2 1.Deichstadt-Tanzgarde 
Neuwied Wild, wild, west 43,8

3 TSC Die Schwertlilien Hess.-
Lichtenau Im weißen Röss‘l 43,5

Disziplin IX - Senioren - Schautanz - gem. Formation - ohne Thema

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 SSC Sprendlingen TG ZOOM 44,6

Disziplin X - Schautanz - Damenformation - Thementanz - Senioren

1 Magic Moves Guntersblum Die Welt der Magie 44,7

2 TG Atlantis d.TJV Bibeln-
heim Wings of Paradise 44,4

Disziplin XI - Schautanz - Damenformation - ohne Thema - Senioren

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSV Extreme Siefersheim 44,7

Disziplin XI - Schautanz - Damenformation - ohne Thema - Senioren

1 TG DanceEmotion d. TuS 
Saulheim Spiel mit der Zeit 40,8
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7. Tanz-Tunier um den Löwen 
der Stadt Sankt Augustin
17. Mai 2009, 10:00 Uhr 
Mehrzweckhalle 
Sankt Augustin-Meindorf

Disziplin II - Kinder - Gardetanz - gemischtes Corps

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rot-Weiß Meindorf 43,3

Disziplin III - Kinder - Gardetanz - Mädchengarde

1 KG Rut-Wieß Ranzel 42,6

2 TSC Gisingen 42,1

3 KG Rot-Weiß Meindorf 40,6

Disziplin IV - Kinder - Gardetanz - Tanzpaare

1 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen u. Lars-
Lucas Karp 44,5

2 KG Rot-Weiß Meindorf Alina Schuhmann u. 
Marc Fadel 43,1

3 TSG WW-Mittelrhein Hersch-
bach

Mareike u. Marvin 
Rose 38,8

Disziplin V - Kinder - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 KG Rot-Weiß Meindorf Elly Simon 45,3

2 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen 44,8

3 TC Altenrather Sandhasen Anna Schlittermann 43,2

4 KG Hadamar Gina Schmitz 43,1 60,4

5 SV 1911 e.V., Elz Diana Skorwider 43,1 60,3

6 TSG WW-Mittelrhein Hersch-
bach Luisa Quirmbach 43,1 60,2

7 KCSK Simmern Mara Lüdecke 43,0 60,3

8 TSC Bajako Simmerath Chantal Ohligschläger 43,0 60,2

9 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 43,0 60,1

10 TSC Gisingen Kira Rein 42,9 59,9

11 Hoengener KG Blaue 
Funken Joelle Esser 42,9 59,8

12 KG Rot-Weiß Meindorf Lea Laura Zimmer-
mann 41,5

Disziplin X - Schautanz - Kinder - Mädchenformation - Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Magic Dancer d. KG NZ 
Remagen Im Regenbogenland 40,5

2 Sernschnuppen Seelscheid Indianer 38,6

Disziplin XII - Schaudarbietung- Kinder

1 Karin‘s Tanzgruppe Mendig Träume von Arielle 43,0

Disziplin II - Junioren - Gardetanz - gemischtes Corps

1 KCSK Simmern 42,9 60,1

2 TSC Gisingen 42,9 60,0

Disziplin III - Junioren - Gardetanz - Mädchengarde

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Teichgirls Kreuzkapelle 
Much 45,1

2 KG Rot-Weiß Meindorf 45,0

3 KG Eulenspiegel Aachen 44,6

4 KG Rut-Wiess Ranzel 43,6

Disziplin IV- Junioren - Gardetanz - Paare

1 KG Eulenspiegel Aachen Alina van Hasselt u. 
Chris Lausberg 43,9

2 TSC Gisingen Jennifer Jager u. Axel 
Dillinger 43,1

3 TSC Gisingen Jasmin Leinen u. Kim 
Dillinger 42,6

Disziplin V - Junioren - Gardetanz - Solo - Tanzmariechen

1 TC Burggarde Spich Laura Oidtmann 45,2

2 SV 1911 e.V., Elz Laura Friedrich 44,9

3 KG Hadamar Sophie Lindenschmidt 44,8

4 KG Hadamar Jacqueline Bühren 44,7

5 KG Nothberger Burgwache Jill Ganser 44,6

6 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 44,2

7 KG Nothberger Burgwache Lena Ganser 44,1

8 TC Siebengebirgs-perlen Theresa Krämer 44,0

9 KG Sternschnuppen 1890 
Bonn Carolin Nettekoven 43,8

10 SV 1911 e.V., Elz Mona Friedrich 43,6 61,2

11 Hoengener KG Blaue 
Funken Sarah Liakatas 43,6 61,1

12 TSC Gisingen Laura Carvelius 43,4

13 KG Eulenspiegel Aachen Sabrina Kick 43,3

14 Strücher KG Königswinter Mara Huhn 42,9

15 TSC Gisingen Celina Brandt 42,7

16 Mehringer KV Sina Scheffler 42,6

Disziplin VIII - Schautanz - Junioren - gem. Formation - Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen Fly 44,0

Disziplin X - Schautanz- Junioren - Mädchenformation - Thementanz

1 Mondorfer Rheinperlen Sambafeeling 42,8

2 KG Hadamar Wilder Westen 42,6

Disziplin II - Gardetanz gemischtes Corps - Senioren

1 TC Altenrather Sandhasen 46,2

2 Grün-Weiß Siegburg 45,3

3 TC Burggarde Spich 44,0
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Disziplin III - Gardetanz - Damengarden Senioren

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TC Altenrather Sandhasen 45,3

2 KG Rot-Weiß Meindorf 44,9

3 KG Rut-Wiess Ranzel 44,8

4 KG Siegburger Ehrengarde 44,4

5 KG Sternschuppen 1890 
Bonn 43,8

Disziplin IV - Gardetanz - Tanzpaare - Senioren

1 TC Altenrather Sandhasen Tanja Hau u. Patrick 
Lämmchen 47,5

2 Carneval Comité Oberlahn-
stein e.V.

Jana Sennlaub u. 
Dominik Wagner 45,4

3 KG Rot-Weiß Meindorf Janny Thapplee u. Jan-
Niclas Karp 45,2

4 SV 1911 Elz Jennifer Brücher u. 
Thomas Janßen 45,0

5 KG Grün-Weiß Siegburg Heike Buchwald u. 
Andreas Röttgen 43,6

6 TC Burggarde Spich Franziska Froitzheim u. 44,3

7 SV 1911 Elz Desire Schneider u. 
Sascha Arndt 43,6

8 Strücher KG Königswinter Anna Jonas u. Dominic 
Mäsgen 43,2

Disziplin V - Gardetanz - Solomariechen - Senioren

1 KG Germania Materborn Katrin Welke 46,5

2 KG Rot-Weiß Meindorf Corinna Sauer 45,3

3 Carneval Comité Oberlahn-
stein Marina Naisidis 44,5

4 TSC Gisingen Selina Schneider 42,9

Disziplin VIII - Senioren - Schautanz - gem.Formation - Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Eulenspiegel Aachen Von Klassik zu Rock 45,0

Disziplin X - Schautanz - Damenformation - Thementanz - Senioren

1 High Energie d. SV Rot-Weiß 
Billig Let‘s rock 47,5

2 STG Eich der KG Kornblu-
menblau Eich Teuflisch 45,3

3 JTG des TV 08 Dienheim Samba-Brasil an der 
Copa Cabana 45,1

Disziplin XI - Schautanz - Damenformation - ohne Thema - Senioren

1 TuS Gensingen TG „Caprice“ 42,3

Disziplin XII - Schaudarbietung - Senioren

1 TG d. SpVgg Nickenich AC/DC u. a. 44,6

2 Verein Akademie … Polch In the navy 41,8

4. TSG Diamond-Cup 2009 in Marienrachdorf
Veranstalter: TSG Westerwald-Mittelrhein e.V. Herschbach

Garde und Schaudisziplinen gaben sich 
ein Stelldichein

Marienrachdorf- mp- Der Tag frühmorgens 
war noch etwas vom Tau und Neble verhan-
gen, aber die tanzbegeisterte Jugend und 
ihre Fans zeigten keine Müdigkeit. Karina 
Piroth und ihr Team vom TSG Westerwald-
Mitterhein e.V. hatten in langer Vorberei-
tungszeit versucht ihr bestes zu tun-das es 
so war- zeigte die Anzahl der Turniertänzer 
und die Zuschauzahl. Bei der Kinderka-
tegorie zeigten sich bereits dem Alter an-
gepasster tollen Leistungen und Choreo-
graphien. Der tänzerische Kampf auf der 
Bühne der beiden Solomariechen der KG 

Rot-Weiß Meindorf- Lena Stassen & Elly Si-
mon – erzeugten immer wieder Spannung 
bis zum Ende. Mit einem knappen Vor-
sprung in der Streichwertung hatte bei die-
sem Turnier Lena Stassen die Nase vorne. 
Der Freundschaft tat dies aber keinen Ab-
bruch. Bei der Siegerehrung sah man die 
zwei in toller Eintracht und mit glücklichen 

Gesichtern- so sollte es sein- ein Beispiel 
der Fairness. Die Junioren präsentierten 
noch eine Leistungsklasse höher, aber 
mit einem Elan der immer wieder Freude 
macht. Denise Humberg vom KC Rot-Blau-
Niederbreitbach, in der Solodisziplin hat 
in dieser Saison bei den Turnieren immer 
wieder die Nase vorne und der Siegerpokal 
ist ihr Lohn. Tänzerische Schritte gepaart 
mit akrobatischen Elementen macht Freu-
de beim zusehen. Aber auch die anderen 
Leistungen standen nicht im Schatten, 
sondern erfreuten die Zuschauer und 

machten es der Jury oft nicht leicht. Die 
glücklichen Sieger dankten es allen und 
zeigten, dass das mitmachen und dabei 
sein das wichtigste ist. Der heiße Sommer-
tag zog die Turnierteilnehmer ins Freie um 
sich auf den Auftritt vorzubereiten. Die Se-
nioren wünschten sich noch ein Schwimm-
bad- man hätte dann eine tolle Kombinati-

on- Tanz und Erholung- was könnte schöner 
sein. Das Lachen der Senioren bei diesen 
Aussagen machte Mut- das Turniere bei 
schönem Wetter schön sein können. Das 
Solodebüt von Priska Wöske- vom TSC Hes-
sisch Lichtenau – brachte die Halle zum 
kochen und ihr eine überragende Punkt-
zahl von 47,2- eine tolle Leistung. Immer 
wieder toll zu verfolgen – die Begeisterung 
der Mitkonkurrenten und der Beifall der 
die Leistung auf der Bühne feiert. Die Hal-
le kochte oft an diesem Tag und der Spaß 
am tanzen stand einfach im Vordergrund.                                                                                                                                   

Zum ersten Mal konnte auch ihr der neue 
kommissarische Tanzturnier- Geschäfts-
stellen- Leiter Volker Huster  begrüßt wer-
den, der auch sofort in die Siegerehrung  
eingebunden wurde. Hans-Werner Röhrig, 
Jugendsportwart vom Sportbund Rhein-
land und Ortsbürgermeisterin Marianne 
Herkenroth konnten ebenso begrüßt wer-
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den, wie vom RKK Orgaleiter Hans-Peter 
Kaußen, Geschäftsführer Fredy Löhr und 
Ehrenpräsident Peter Schmorleiz. RKK-
Präsident Peter Müller überreichte die 
Pokale und Urkunden bei der großen Sie-
gerehrung am Schluss des Turnieres. RKK-
Obfrau Luise Dahm und ihr Wertungsrich-
terteam zogen das Turnier zügig durch, 
damit auch die Weitangereisten noch zu 
einer guten Zeit wieder zu Hause waren. 
Die fünfköpfige DRK-Mannschaft hatte lei-
der an diesem Tag sehr viel zu tun, es ist 
immer wieder festzustellen, das verletzte 
Aktive eingesetzt werden, das aber was 
besonderes wichtig ist- das Trinken nicht 
genutzt oder einfach nur vergessen wird. 
Hier konnte man nur Hoffnung haben, 
dass die Trainer und Betreuer sich dafür 
mehr einsetzten. Im nächsten Jahr startet 
dieser TSG-Diamond Cup zum fünften Mal 
– also ein kleines Jubiläum. 

Disziplin II – Kinder - Gemischte Garde

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rot-Weiß Meindorf 43,2

Disziplin III – Kinder - Tanzgarde weiblich

1 TV Elz e.V. 43,4

Disziplin IV – Kinder - Tanzpaare

1 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen / Lars-
Lucs Karp 44,4

2 KG Rot-Weiß Meindorf Alina Stuhrmann / 
Marc Fadel 42,5

3 TSG Westerwald-Mittelrhein 
e.V.Herschbach

Mareike Rose / Marvin 
Rose 40,5

Disziplin V – Kinder - Solo

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen 44,9 62,9

2 KG Rot-Weiß Meindorf Elly Simon 44,9 62,8

3 KC Schupbach 2001 e.V. Paulin Michel 43,8

4 KV Welschbillig Susanne Birk 43,7

5 TSC „ Die Schwertlilien 
Hessich-Lichtenau“ Selina Grundmann 43,5

6 SV 1911 e.V Elz Diana Skorwider 43,3

7 TSG Westerwald-Mittelrhein 
e.V.Herschbach Luisa Quirmbach 43,0

8 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Johanna Zimmer 42,7 59,8

9 TV Elz e.V. Sarah-Michelle Siefer 42,7 59,7

10 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg Lori Schmidt 42,5

11 KG Rot-Weiß Meindorf Lea Laura Zimmer-
mann 42,0

12 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hessisch-Lichtenau Leonie Schneider 41,9

13 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg

Alessandra Hacken-
bruch 39,3

Disziplin X – Schautanz weiblich – Kinder - Thementanz

1 KG Hadamar - „Zabadack“ 41,7

Disziplin XI – Schautanz weiblich – Kinder - ohne Thema

1 TSVWonsheim / TG Enjoy 39,0

Disziplin II – Junioren - Gemischte Garde

1 KC Rot-Blau Niederbreit-
bach 42,9

Disziplin III – Junioren - weibliche Garde

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TV Elz e.V. 44,7

2 KG Rot-Weiß Meindorf 44,6

3 KC Schupbach 2001 e.V. 43,2

4 KuK Rübenach 40,6

Disziplin IV – Junioren - Tanzpaare

1 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich

Janis Melchiors / 
Marvin Becker 43,1

2 KG Herdorf 1904 e.V. Lena-Marie Zimmer-
mann / Leon Kopac 42,5

Disziplin V – Junioren - Solo

1 KC Rot-Blau Niederbreit-
bach Denise Humberg 46,1

2 SV 1911 e.V. Elz Laura Friedrich 46,0

3 TV Elz e.V. Janina Sommer 45,5

4 KG Rot-Weiß Kaldauen Christina Vitt 44,9

5 Möhnenverein Mülhofen Alesandra Patzig 44,2 62,1

6 TSG Westerwald-Mittelrhein 
e.V. Herschbach Cheyenne Dziurcz 44,2 61,9

7 SV 1911 e.V. Elz Mona Friedrich 44,0

8 Stadtgarde Blau-Gelb Nie-
derkassel e.V. Vanessa Grohs 43,8

9 Strücher KG Mara Huhn 43,4

10 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Janis Melchiors 42,9

11 KG Altenkirchen 1972 e.V. Alina Tochenhagen 42,2

12 KG Willroth Svenja Kaap 41,6

13 Heimbacher Kulturgesell-
schaft e.V. Milena Bickel 40,6

14 KuK Rübenach Sarah Klimke-Büser 39,9

Disziplin X – Junioren - Schautanz weiblich – Thementanz

1 Teichgirls Kreuzkapelle 
Much „ 5 Jahreszeiten“ 44,9

Disziplin XI – Junioren - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 Wenter Flöhe Windhagen 42,7

Disziplin I – Senioren - Herrengarde

1 Prinzengarde der Wirgeser 
KG 1954 e.V. 43,1
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Disziplin II – Senioren - gemischte Garde

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSC „Die Schwertlilien 
Hessich-Lichtenau“ 43,8

Disziplin I – Senioren - Herrengarde

1 Prinzengarde der Wirgeser 
KG 1954 e.V. 43,1

Disziplin II – Senioren - gemischte Garde

1 TSC „Die Schwertlilien 
Hessich-Lichtenau“ 43,8

Disziplin III – Senioren - weibliche Garde

1 Teichgirls Kreuzkapelle 
Much 46,5

2 KG Rot-Weiß Meindorf 45,3

3 KG Siegburger Ehrengarde 
e.V. 44,2

4 KC Schupbach 2001 e.V. 43,9

5 TV Elz e.V. 43,6

6 WCV Weiler Carnevalsverein 
e.V. 43,3

7 Stadtgarde Blau-Gelb Nie-
derkassel e.V. 43,2

8 Mosella Tanzverein Kobern-
Gondorf 42,1

Disziplin IV – Senioren - Tanzpaare

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rot-Weiß Meindorf 45,5

2 TSC Bajako Simmerath 45,4 43,6

3 CCO Oberlahnstein 45,5 63,5

4 SV 1911 e.V. Elz 44,7

5 Ehrengarde der Stadt Kob-
lenz e.V. 44,1

Disziplin V - Senioren- Solo

1 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hessisch-Lichtenau Priska Wöske 47,2

2 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hessisch-Lichtenau Carolin Otto 45,3

3 KG Rot-Weiß Meindorf Corinna Sauer 44,4

4 TSC Bajako Simmerath Sandra Jansen 44,3

5 KC Schupbach 2001 e.V. Atessa Vogt 43,9

6 KKG „Rot-Weiß-Blau“ e.V. 
Kerben Elena Johann 43,7

7 Narrencorps NCR Blau-Gold 
1966 Rheinbach e.V. Jennifer Goth 43,3

8 TSG Westerwald-Mittelrhein 
e.V. Herschbach Sonja Gröters 42,7

Disziplin VIII - Senioren – gemischter Schautanz – Thementanz

1 Bendorfer Narrenzunft 
1970 e.V. „Highway to hell“ 44,1

2 KG Altenkirchen 1972 e.V „James Bond” 43,8

3 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hessisch- Lichtenau „Im weissen Rössel“ 43,7

4 MKG Mülheim.-Kärlich „Tarzan“ 43,5

Disziplin IX – Senioren - gemischter Schautanz – ohne Thema

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 SCC Sprendlingen / TG 
ZooM 45,9

Disziplin X – Senioren - Schautanz weiblich – Thementanz

1 CV Guntersblum / TG Magic 
Moves 45,7

Disziplin XI – Senioren - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 Teichgirls Kreuzkapelle 
Much 45,5

2 Dance Society e.V. Alzey / 
TG Society 44,5 62,4

3 TSV Wonsheim / TG Sencias 44,5 62,1

Disziplin XII – Senioren - Schaudarbietung

1 Verein Akademie Polch – “In 
the Navy” 42,5 
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Tolle Leistungen und Sonne pur

-mp-Simmern/Ww – Der Turniersonntag 
für die 19. Westerwald-Meisterschaft ver-
sprach  bereits beim Aufstehen-das es die 
Simmerner Käs´cher nicht nur den Son-
nenschein im Herzen, sondern auch für ihr 
Turnier einen Vertrag mit dem Sonnengott 
haben.             
Bereits am frühen Morgen tummelte sich 
eine große Tänzerschar mit ihren Trainern, 
Betreuer und Fans in der Halle, denn die 
Kinder waren schon ganz aufgeregt und 
gespannt wie der heutige Turniertag für 
sie verlaufen 
würde, aber 
hier sah noch 
die Unbeküm-
mertheit die 
g o t t s e i d a n k 
die Kinder an 
den Tag lagen.                                                                        
Pünktlich um 
10.00 Uhr be-
grüßte Gabi 
F ischer-Th ie l 
vom Turnierver-
anstalter Gäste 
und Zuschauer 
und wünschte 
ihnen angeneh-
me und tolle Stunden, RKK-Obfrau Karin 
Becker-Schmitt war für das Regularium 
und den Ablauf zuständig und musste 
bereits ziemlich früh einen Punktabzug 
tätigen, aber das sind nun einmal die 
Richtlinien. Putzig, locker und ungezwun-
gen, aber auch bereits mit einer gehörigen 
Portion Ehrgeiz zeigten in allen Disziplinen 
die Jüngsten ihre tollen Tänze und wur-
den mit Pokalen und Urkunden belohnt. 
Kurt Braun- Steuerfachreferent der RKK  
überreichte die begehrten Trophäen an die 
glücklichen Sieger. Bei den Junioren füllte 
sich die Halle immer mehr und die Stim-
mung stieg immer höher. Konzentration 
war angesagt, aber auch hier zeigten Neu-
linge wo der Hase lang lief. Das Tanzpaar 
vom KCSK Simmern- Sarah Meise & Cal-
vin Knopp- hatten in nur drei Wochen ei-

19. offene Westerwaldmeisterschaft
am 14.06.2009 in Simmern

nen tollen Paartanz auf die Beine gestellt, 
das war Überraschung pur. Aber auch die 
Leistungen der anderen Gruppen und So-
listen waren nicht zu verachten, denn hier 
zeigte sich dann, dass gutes Training sich 
immer wieder auszahlt und mit einer ho-
hen Punktzahl und einer tollen Platzierung 
belohnt wird. RKK Präsident Peter Müller 
und Geschäftsführer Fredy Löhr konnten 
anschließend die Sieger- und Meisterpoka-
le an die Gewinner übergeben. Am späten 
Nachmittag stiegen dann die Senioren in 

den Turnierring- 
hier war höchs-
te Konzentra-
tion geboten, 
um die Qua-

lifikation zu erreichen. Um dann an den 
Landesmeisterschaften teil zunehmen, 
denn diese Landesmeisterschaften sind 
das Sprungbrett zur Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft am 12./13. 
Dezember in Koblenz. Am Schluß des 
Turnieres, waren alle Erwartungen erfüllt 
und Verbandsbürger Edmund Schaaf und 
Ortsbürgermeister Jörg Haseneier konnten 
die Sieger auszeichnen. Der ausrichtende 
Verein- Die KCSK Simmerner Käs´cher 
und ihr Team hatten harte Arbeit geleistet, 
freuen sich aber bereits heute auf das Jahr 
2010- wenn es heißt 20. Westerwald-Meis-
terschaft- ein Turnier was bereits so lange 
besteht, kann nur toll sein.  

Disziplin II – Kinder - Tanzgarde gemischt

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KG Rot-Weiß Meindorf 43,9

Disziplin III – Kinder - Tanzgarde weiblich

1 TV Elz 43,3

2 Teichgirls Kreuzkapelle e.V. 
Much 42,1

3 Große Stadtgarde Wegberg 40,7

Disziplin IV –  Kinder - Paare

1 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen / Lars-
Lucas Karp 45,1

2 KG Rot-Weiß Meindorf Alina Stuhrmann / 
Marc Fadel 43,1

3 GKG Stromberg Kim Tannhäuser / 
Noah Simmonds 41,0

4 TSG Westerwald-Mittelrhein 
e.V. Herschbach

Mareike Rose / Marvin 
Rose 39,5

Disziplin V –Kinder - Solo

1 KG Rot-Weiß Meindorf Elly Simon 45,3

2 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen 44,9

3 KCSK 1973 e.V. Simmern Mara Lüdecke 44,1

4 Altenrather Sandhasen Anna Schlittermann 43,5 60,9

5 KG Hadamar Gina Schmitz 43,5 60,8

6 KV Welschbillig Susanne Birk 43,4

7 TV Elz Sarah-Michelle Siefer 43,2

8 TV Elz Lorena Grund 43,1

9 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg Lori Schmidt 42,7 59,8

10
Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Hoengener KG 
Blaue Funken 1911 e.V.

Johanna Zimmer 42,7 59,8

11 Hoengener KG Blaue Fun-
ken 1911 e.V. Joelle Esser 42,4

12 KG Rot-Weiß Meindorf Lea Laura Zimmer-
mann 42,2

13 1. Große Stadtgarde 
Wegberg Annika Ackermann 42,1

14 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg

Alessandra Hacken-
bruch 41,0

15 1. Große Stadtgarde 
Wegberg Anja Hüskens 40,9

Disziplin VIII – Kinder - Schautanz gemischt – Thementanz

1 TSV Starlight 2003 Gemün-
den Indianer auf Reisen 40,9

Disziplin X – Kinder - Schautanz weiblich – Thementanz

1 KG Hadamar Zabadack 41,6

Disziplin XI – Kinder - Schautanz weiblich – ohne Thema

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSV Extreme e.V. Siefers-
heim 43,4

2 TSV Wonsheim 41,4

Disziplin II – Junioren - Tanzgarde gemischt

1 KCSK 1973 e.V. Simmern 43,9

Disziplin III – Junioren - Tanzgarde weiblich

1 KG Rot-Weiß Meindorf 44,8

2 TV Elz 44,6

3 Teichgirls Kreuzkapelle e.V. 
Much 44,5

4 TSV Starlight 2003 Gemün-
den e.V. 41,7

Disziplin IV – Junioren - Paare

1 KCSK 1973 e.V. Simmern Sarah Meise / Calvin 
Knopp 45,1

2 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich

Janis Melchiors / 
Marvin Becker 43,7

Disziplin V – Junioren - Solo

1 KC Rot-Blau Niederbreit-
bach Denise Humberg 45,7

2 KG Hadamar Sophie Lindenschmidt 45,2

3 TC Burggarde Spich e.V. Laura Oidtmann 45,0

4 KG Hadamar Jaqueline Bühren 44,6 62,5

5 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 44,6 62,4

6 KG Rot-Weiß Ranzel Michelle Braumüller 44,3

7 Stadtsoldatenkorps Rema-
gen e.V. Anna Schäfer 43,8

8 Siebengebirgsperlen Katharina Heinze 43,3

9 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Janis Melchiors 43,2

10 KG Altenkirchen Alina Tochenhagen 42,6

11 TSG Westerwald-Mittelrhein 
e.V. Herschbach Alina Tochenhagen 42,6

Disziplin X – Junioren - Schautanz weiblich – Thementanz

1 Teichgirls Kreuzkapelle e.V. 
Much 5 Jahreszeiten 45,8

2 KG Hadamar Wilder Westen 43,1

3 TSC Nentershausen Auf der See 40,7

Disziplin XI – Junioren - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 TSV Wonsheim 44,4

2 TSV Extreme Siefersheim Gruppe EXPLOSION 44,2
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Disziplin XI – Senioren - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 TSV Extreme e.V. Siefers-
heim 45,6

2 TuS 09 Schweppenhausen 
„Barracudas“ 43,6

Disziplin XII - Junioren - Schaudarbietung

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KCSK 1973 e.V. Simmern So ein Tag, so wunder-
schön wie heute … 41,1

Disziplin II – Senioren - Tanzgarde gemischt

1 TSC Bajako Simmerath 43,3

Disziplin III – Senioren - Tanzgarde weiblich

1 KCSK 1973 e.V. Simmern 44,8

2 TV Elz 43,6

3 Mosella Tanzverein Kobern-
Gondorf e.V. 42,4

Disziplin IV – Senioren - Paare

1 KG Rot-Weiß Meindorf Janny Thapplee / Jan-
Niclas Karp 45,5

2 CCO Lahnstein Jana Sennlaub / Domi-
nik Wagner 44,2

3 TSC Rheinfeuer Koblenz 
e.V.

Tamara Reuter / Alex-
ander Roth 43,6

Disziplin V – Senioren - Solo

1 TSC Bajako Simmerrath Nicole Thieme 46,5

2 Narrenzunft Baesweiler Janna Esser 45,7

3 KG 1935 Vicht e.V. Sabrina Kreitz 45,1

4 KV Welschbillig Carina Schneider 44,7

5 TSC Bajako Simmerath Sandra Jansen 44,6

6 CCO Lahnstein Marina Naisidis 44,2

7 Siebengebirgsperlen Angelina Weber 44,0

8 GM Stromberger Karneval 
e.V. Sarah Neuheisel 43,6

9 TSG WesterwaldMittelrhein 
e.V. Herschbach Sonja Gröters 43,1

Disziplin VIII – Senioren - Schautanz gemischt – Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 BNZ – Bendorf High way to hell 43,7

2 KG Altenkirchen 1972 e.V. James Bond 43,5

Disziplin IX – Senioren - Schautanz gemischt – ohne Thema

1 Schautanzformation Wald-
böckelheim e.V.

TG Progressive 
Dancers 43,0

Disziplin X – Senioren - Schautanz weiblich – Thementanz

1 TJV Biebelnheim / Gruppe 
Atlantis Wings of Paradise 43,5

2 Weilerer Carneval Verein 
1908 e.V. Farben 43,3

7. Rhein-Nahe-Tanzfestival
21. Juni 2009 in Stromberg

Turnier der fliegenden Plüschtiere

-wt- Zum 7. Tanzfestival des Tanzsportver-
eins Rhein-Nahe e. V. starteten  in den ein-
zelnen Disziplinen 93 Tanzgruppen, Solo- 
und Paartänzerinnen in der Merzweck 
Halle „ Deutscher Michel „ Stromberg. Mi-
chaela Schlemmer sprach die Grußworte 
und führte durch das Turnier. Die Richtli-
nien erklärte RKK-Vizepräsidentin Luise 
Dahm als Turnierobfrau.

Das Kindertanzpaar der GKG Stromberg er-
öffnete mit viel Eifer das Turnier. Man sah 
es Kim Tannhäuser (5 Jahre) und ihrem 
Tanzpartner Noah Simmonds (6 Jahre) an,  
daß es ihnen Spaß macht zu tanzen. In 
ihrer kindlichen Unbekümmertheit zeigten 
sie einen kindgerechten Paartanz, der das 
fachkundige Publikum begeisterte.

16 Meldungen gab es im Gardetanz Solo. 
Die tollen Kostüme waren ein Rausch für 
die Augen. Bemerkenswert war die freund-
schaftliche Stimmung unter den Vereinen 
und Akteuren trotz harter sportlicher Wett-
kämpfe. Alle Teilnehmer dieser Disziplin 
erhielten eine Urkunde und einen Pokal, 
die mit strahlenden Gesichtern entge-
gengenommen wurden. Fair gratulierte 
Siegerin Lorena Grund vom TV 1898 e.V. 
Elz der Zweitplazierten Paulin Michel des 
KC Schupbach und Susanne Birk vom KV 
Welschbillig 1976 e.V. auf dem 3. Platz.

Immer wieder schön anzusehen sind die 
Kinder-Tanzgarden weiblich. Bei den fünf 
Startern lagen die Leistungen der Grup-
pen ganz dicht beieinander. Das machte 
die Disziplin sehr spannend. Mitange-
reiste Eltern, Großeltern und Freunde 
verfolgten begeistert das Geschehen auf 
der Bühne. Freundinnen und Trainer/in-
nen warfen nach Beendigung des dieses 
Wettbewerbs nach schönem Brauch die 
beliebten Plüschtiere wie Puppen, Bären 
und  Diddel`s in allen Größen - teilweise 
größer als die Aktiven selbst auf die Büh-
ne. Auch hier gab es die begehrten Pokale 
mit Urkunden. Beste Tanzgarde waren die 

Teichgirls Kreuzkapelle, auf den zweiten 
Patz gelangte der TSV Rhein – Nahe e.V. 
Stromberg, und den dritten Platz ertanzte 
sich der TV 1898 e.V. Elz. Erfreulich war 
eine sichtbare Leistungssteigerung sicht-
bar.

Schade, daß in den folgenden Disziplinen 
VIII, IX, X, XI und XII  jeweils nur eine bzw. 
zwei Gruppen am Start waren. Denn in die-
sen Disziplinen kann man ja seine ganze 
Vielfalt an Ideen Schrittfolgen richtig freien 
Lauf lassen.

Beim Schautanz gemischter Thementanz 
versetzte die GKG Stromberg die Zuschau-
er in den Wilden Westen mit ihren mitrei-
ßenden Tanz Cowboy und Indianer. Für die 
Leistung erhielten sie den Siegerpokal.
Im Schautanz gemischt ohne Thema er-
tanzte sich der TUS 09 Schweppenhausen  
Tanzgruppe  Moskitos den ersten Platz.
Zwei Starter gab es in der Disziplin Schau-
tanz weiblich – Thementanz. Der GKG 
Stromberg feierte eine zünftige Party mit 
Riesen-Hüttengaudi.  Dafür gab es den 1. 
Platz. Die Magic Stars KG Narrenzunft Re-
magen trotzten dem Regen und Entführten 
die Zuschauer ins Regenbogenland. Dies 
war der zweite Platz.

Beim Schautanz weiblich - ohne Thema 
gab es ebenfalls zwei Starter. Der TSV Ex-
treme e.V. Siefersheim zeigte tolle Hebefi-
guren und eine Vielzahl von Schrittfolgen. 
Dies brachte den ersten Platz ein. Zweiter 
wurde der TSV Wonsheim mit der Tanz-
gruppe Enjoy.
Es folgte die Disziplin XII, Schaudarbietung, 
als eine der schönsten Darbietungen. Eine 
beeindruckende Bühnendekoration zeigte 
Karin`s Tanzgruppe Mendig 1970. Das Pu-
blikum wurde zu einem Unterwasserfest 
eingeladen, um bei den Träumen der Ariel-

le da bei zu sein.  Gekonnte Schrittfolgen, 
gepaart mit einer lustigen Choreographie  
wurden mit dem ersten Platz belohnt

Nach einer kleinen Pause ging es dann 
weiter mit den Junioren. Den Anfang mach-
te KCSK 1973 e.V. Simmern in der Diszi-
plin Tanzgarde gemischt, gefolgt vom TSC 
Griesingen. In dieser Reihenfolge  wurden 
auch die Pokale ausgegeben. Der RKK 
Präsident Peter Müller und der kommissa-
rische Tanzturnier-Geschäftsstellenleiter 
Volker Huster verfolgten ab hier interes-
siert das Turnier.
Gleich vier Starter sorgten bei der Tanz-
garde weiblich für Spannung. Der TV 1898 
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Disziplin IV – Kinder - Paare

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 GKG Stromberg Kim Tannhäuser / 
Noah Simmonds 40,0

Disziplin V – Kinder - Solo

1 TV 1898 e.V. Elz Lorena Grund 43,9

2 KC Schupbach 2001 e.V. Paulin Michel 43,6 61,2

3 KV Welschbillig 1976 e.V. Susanne Birk 43,6 61,1

4 TV 1898 e.V. Elz Sarah Michelle Siefer 43,5

5 TSG WW-Mittelrhein e.V. 
Herschbach Luise Quirmbach 43,3

6 SV 1911 e.V. Elz Diana Skorwider 43,2

7 TSC Gisingen Elisa Rehlinger 43,0

8 KCSK 1973 e.V. Simmern Maria Lüdecke 42,9

9 TSC Gisingen Jasmin Leinen 42,8 60,0

10 TSV Rhein-Nahe e.V. Strom-
berg Lori Schmidt 42,8 60,0

11 GKG Stromberg Annalena Schön 42,6

12 TSC Gisingen Louisa Kraus 42,2

13 TSC Gisingen Adina Leinen 41,7

14 KC Schupbach 2001 e.V. Sahra Linnerz 41,1

15 KC Schupbach 2001 e.V. Viktoria Roth 41,0

16 TSV Rhein-Nahe e.V. Strom-
berg

Alessandra Hacken-
bruch 40,6

Disziplin III – Kinder - Tanzgarde weiblich

1 Teichgirls Kreuzkapelle 42,5

2 TSV Rhein-Nahe e.V. Strom-
berg 42,4 59,4

3 TV 1898 Elz 42,4 59,3

4 GKG Stromberg 41,3

5 TSC Gisingen 40,7

e.V. Elz brachte einen flotten Tanz auf die 
Bühne. Dem standen die Teichgirls Kreuz-
kapelle in nichts nach und auch  der TC 
Schupbach 2001e.V. zeigte beachtliches 
Können. Der CTG TV Thalexweiler hatte 
Pech mit herabfallenden Hüten und muß-
te 0,5 Punkte Abzug hinnehmen  In der  
genannten Reihenfolge wurden auch die 
Plätze vergeben,  wobei die Wertungen 
dicht beieinander lagen.
Bei den Tanzpaaren Junioren brillierte der 
KCSK 1973 e.V. Simmern mit seinem Paar 
Sarah Meise/Calvin Knopp.Zwei Brüder 
traten hier vom TSC Gisingen mit den Paa-
rungen Jennifer Jager/Axel Dillinger und 

Jasmin Leinen/Kim Dillinger an. So war 
auch die Pokalverteilung.
In der Königsdisziplin Gardetanz Solo 
gleich 14 Meldungen. Spannende Tänze 
begeisterten das Publikum. An diesem Tag 
war die strahlende Siegerin Denise Hum-
berg vom KC Rot-Blau Niederbreitbach. 
Christina Vitt von der KG Rot–Weiss Kal-
dauen freute sich über ihren zweiten Platz 
und Jennifer Jager  vom TSC Gisingen 
machte es Spaß den Pokal für den dritten 
Platz in Empfang zu nehmen.
Leider gab es im Schautanz gemischt 
ohne Thema nur einen Starter .Der TUS 09 
Schweppenhausen Tanzgruppe Barader-
az zeigte unter dem Titel Titanic eine tolle 
Bühnenshow und erhielt den Pokal. 

Unter Schautanz weiblich Thementanz  
entführte uns die Teichgarde Kreuzkapelle 
gekonnt durch  fünf Jahreszeiten. Schö-
ne Kostüme, viele Platzwechsel, anspre-
chende Musik und schwierige Hebungen 
brachten den ersten Platz ein. Karin`s 

Tanzgruppe Mendig 1970 stand dem nicht 
viel nach. Ihre Skihaserln ertanzten den 
zweiten Platz.
Für den Schautanz weiblich - ohne Thema 
und Schaudarbietung gab es leider jeweils 
nur einen Starter. „Destiny rocks to Pop“ 
zeigte der  TSV Wonsheim als Schautanz 
und bei der Schaudarbietung  unter dem 
Titel „So ein Tag so wunderschön wie heu-
te“ beendete diese interessante Gruppe 
die Juniorentänze.

Bei den Senioren Tanzgarde gemischt be-
geisterte das Tanzcorps Altenrather Sand-
hasen mit ihren spritzigen Formationen, 
Hebungen und schönen Bildern.

Bei den weiblichen Tanzgarden konnte die 
Teichgirls Kreuzkapelle den ersten Platz 
für sich verbuchen. Gefolgt von dem Tanz-
corps Altenrather Sandhasen mit 2/10 
Punkte Unterschied auf dem zweiten Platz. 
Der dritte Platz ging an TV 1898 e.V. Elz.
Die Disziplin Seniorentanzpaare waren 

wieder spannend. Schwierige Hebungen 
wurden gezeigt, aber der Tanz stand im 
Vordergrund. Perfekt zeigte dies Tanja 
Hau mit ihrem Partner Patrick Lämmchen 
vom Tanzcorps Altenrather Sandhasen. 
Das Carneval Comitee Oberlahnstein e.V.  
schickte  Jana Sennlaub/Dominik Wag-
ner auf die Bühne. Sie zeigten eine gute 
Leistung, die das Publikum fesselte. Ihr 
verdienter Lohn war der zweite Platz. dann 
folgte  von den TC Siebengebirgsperlen 
Heisterbacherrot  Angelina Weber konnte 
überzeugen. Es waren Gleich sieben Tanz-
paare angetreten und  rangen um die be-
gehrten Titel und Pokale.

Bei der Gardetanz Disziplin Solo  zeigte ihr 
Können Carina Schneider von KV Welsch-
billig 1976 e.V.
Eine perfekte Bühnenschau die das Pub-
likum und die Jury überzeugte.  Den zwei-
ten Platz, nur 1/10 Punkt Unterschied, 
Melanie Dingfelder der KG Schupbach 
2001 e.V. hatte ein bisschen Pech, sie 
blieb während des Tanzes auf dem Büh-
nenboden hängen. Freute sich aber über 
die Plazeirung und gratulierte spontan Ca-
rina Schneider. Der TC Siebengebirgsper-
len Heisterbacherrott belegte den dritten 
Platz. Auch hier spannende Darbietungen 
die das Publikum begeisterte.
Die Schautanzdisziplinen sind nicht ganz 
so stark belegt. Viel Schwung brachte die 
Schaudarbietung der Bendorfer Narren-
zunft 1970 e.V. mit Highway to hell auf die 
Bühne. Bei der Showtanzformation Wald-
böckelheim e.V. zeigte mit ihrem Modern 
Dance Mix im Schautanz gem. ohne The-
ma brach die Stimmung nicht ab. Und bei 
Schautanz weibl.-Thementanz setzten sich 
die jungen Damen Karin`s  Tanzgruppe 
aus Mendig mit American Dreams durch. 
Gefolgt von den Indianer des RCV Rhein-
böllen.

Eine zauberhafte Kulisse versetzte das 
Publikum in die Hansestadt Hamburg und 
verbreitete Hafenflair. In diesem Rahmen 
wurde die Unzugänglichkeiten im Leben 
gezeigt und vom Verein Akademie Polch 

e.V. perfekt ertanzt. Ein schönes Schluß-
bild des Tanzfestivals. Der Veranstalter 
war zufrieden und die Akteure und das 
Publikum freuen sich schon auf das 8. 
Tanzfestival. Ein großes Lob gebührt der 
Küche, dem Malteserhilfsdienst, den vie-
len fleißigen Helfern und den Juroren des 
RKK, die alle gemeinsam dieses Turnier 
ermöglichten.
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Disziplin VIII – Kinder - Schautanz gemischt – Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 GKG Stromberg Cowboy und Indianer 40,6

Disziplin IX – Kinder - Schautanz gemischt – ohne Thema

1 TuS 09 Schweppenhausen 41,3

Disziplin X – Kinder - Schautanz weiblich – Thementanz

1 GKG Stromberg Hüttengaudi 42,4

2 Magic Stars KG Narrenzunft 
Remagen Im Regenbogenland 40,9

Disziplin XI – Kinder - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 TSV Extreme e.V. Siefers-
heim 42,7

2 TSV Wonsheim 41,4

Disziplin XII – Kinder - Schaudarbietung

1 Karin’s Tanzgruppe Mendig 
1970 Träume der Arielle 42,9

Disziplin II – Junioren - Tanzgarde gemischt

1 KCSK 1973 e.V. Simmern 43,6

2 TSC Gisingen 43,3

Disziplin III – Junioren - Tanzgarde weiblich

1 TV 1898 e.V. Elz 44,8

2 Teichgirls Kreuzkapelle 44,6

3 KC Schupbach 2001 e.V. 43,2

4 CTG TV Thalexweiler 41,9

Disziplin IV – Junioren - Tanzpaar

1 KCSK 1973 e.V. Simmern Sarah Meise / Calvin 
Knopp 45,2

2 TSC Gisingen Jennifer Jager / Axel 
Dillinger 44,2

3 TSC Gisingen Jasmin Leinen / Kim 
Dillinger 42,9

Disziplin V – Junioren - Gardetanz Solo

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 KC Rot-Blau Niederbreit-
bach Denise Humberg 45,9

2 KG Rot-Weiss Kaldauen Christina Vitt 45,1

3 TSC Gisingen Jenniffer Jager 44,8

4 TV 1898 e.V. Elz Janina Sommer 44,3 62,2

5 SV 1911 e.V. Elz Laura Friedrich 44,3 62,0

6 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 44,1

7 TSG WW-Mittelrhein e.V. 
Herschbach Cheyenne Dzurczik 43,8

8 TC Siebengebirgsperlen 
Heistenbacherrott Katharina Heinze 43,7

9 Stadtsoldatenkorps Rema-
gen e.V. Anna Schäfer 43,5

10 SV 1911 e.V. Elz Mona Friedrich 43,3

11 TSC Gisingen Laura Cavelius 43,2

12 TSC Gisingen Celina Brandt 42,8

Disziplin IX – Junioren - Schautanz gemischt – ohne Thema

1 TuS 09 Schweppenhausen 42,9

Disziplin X - Junioren - Schautanz weiblich – Thementanz

1 Teichgirls Kreuzkapelle 5 Jahreszeiten 45,2

2 Karin’s Tanzgruppe Mendig 
1970 Skihaserl 43,1

Disziplin XI – Junioren - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 TSV Wonsheim 43,4

Disziplin XII – Junioren - Schaudarbietung

1 KCSK 1973 e.V. Simmern So ein Tag so wunder-
schön wie heute 38,0

Disziplin II – Senioren - Tanzgarde gemischt

1 Tanzcorps Altenrather 
Sandhasen 46,2

Disziplin III – Senioren - Tanzgarde weiblich

1 Teichgirls Kreuzkapelle 45,9

2 Tanzcorps Altenrather 
Sandhasen 45,7

3 TV 1898 e.V. Elz 44,7

4 KC Schupbach 2001 e.V. 44,0

5 TSC Gisingen 43,1

Disziplin IV – Tanzpaar

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Tanzcorps Altenrather 
Sandhasen

Tanja Hau / Patrick 
Lämmchen 46,4

2 Carneval Comité Oberlahn-
stein e.V.

Jana Sennlaub / Domi-
nik Wagner 45,6

3 Tanzcorps Altenrather 
Sandhasen

Patricia Ennenbach / 
Sacha Arndt 45,3

4 TSC Bajako Simmerath Larissa Krahe / Marco 
Schulz 45,2

5 SV 1911 e.V. Elz Sandra Wabschke / 
Marco Otten 44,6

6 Ehrengarde der Stadt 
Koblenz e.V.

Patricia Flatt / Sven 
Reindel 44,3

7 SV 1911 e.V. Elz Désirée Schneider / 
Sacha Arndt 43,6

Disziplin V – Senioren - Gardetanz Solo

1 KV Welschbillig 1976 e.V. Carina Schneider 44,6

2 KC Schupbach 2001 e.V. Melanie Dingfelder 44,5

3 TC Siebengebirgsperlen 
Heisterbacherrott Angelina Weber 43,7

4 KC Schupbach 2001 e.V. Atessa Vogt 43,4

5 TSC Gisingen Selina Schneider 42,6

6 Gemeinschaft Stromberger 
Karneval e.V. Sarah Neuheisel 42,4

Disziplin VIII – Senioren - Schautanz gemischt – Thementanz

1 Bendorfer Narrenzunft 
1970 e.V. Highway to hell 43,7

Disziplin IX – Senioren - Schautanz gemischt – ohne Thema

1 Showtanzformation Waldbö-
ckelheim e.V. 43,3

Disziplin X – Senioren - Schautanz weiblich – Thementanz

1 Karin’s Tanzgruppe Mendig 
1970 American Dreams 45,8

2 RCV Rheinböllen Indianer 44,7

Disziplin XI – Senioren - Schautanz weiblich – ohne Thema

1 TSV 1895 Volxheim e.V. 45,1

2 TuS 09 Schweppenhausen 44,1

3 TSV Wonsheim 44,0

Disziplin XII – Senioren - Schaudarbietung

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 Weilerer CV Farben 43,5

2 Verein Akademie Polch e.V. In the Navy 42,1

Die 3 Michas
Das musikalische Highlight jeder Sitzung
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2. Offizielle Saarland-Meisterschaften 
in Merzig-Brotdorf

Sauna: wer hat’s erfunden? 
Die Saarländer …
Top-Resultate bei den Landestitelkämpfen

- Herbert Becker -

RKK-Ehrenpräsident Peter Schmorleiz hat-
te vorgesorgt und offensichtlich vorgeahnt: 
er erschien zu den 2. Offiziellen Saarland-
Meisterschaften im Gardetanzsport in 
Merzig-Brotdorf, ausgerichtet vom TSC Gi-
singen, im T-Shirt mit Aufdruck: „Saarlän-
der, das Höchste was man werden kann“. 
Am 4. Juli hätte man aber auch ein Shirt 
tragen können mit dem Print: „Saarländer, 
das Wärmste, was man werden kann.“ 
Dies ist jetzt keinesfalls anzüglich gemeint 
… oder doch: alle, die im Anzug erschienen, 
ölten wie in der Sauna. Die 30 ° Celsius 
im Freien wurden in der Halle locker über-
troffen, ein Lob vorab an alle Tänzerinnen 
und Tänzer sowie Wertungsrichter, die hier 
ausgeharrt und zum Teil sportliche Höchst-
leistungen vollbracht haben. Unter den 
Ehrengästen weilten auch RKK-Präsident 
Peter Müller sowie zahlreiche Vertreter der 
saarländischen Polit- und Gardetanzsport-
szene.
Das Team um Vorsitzende Anita Schneider 
und Turnierleiter Dietmar Schneider hatte 
organisatorisch nichts dem Zufall überlas-
sen und die Titelkämpfe bestens vorberei-
tet, lediglich der Tücke der Computertech-
nik musste man sich über Tag beugen, 
denn dieser verweigerte kategorisch den 
Ausdruck der Urkunden. Turnier-Obfrau 
Luise Dahm, als pensionierte Lehrerin und 
passionierte Schönschreiberin füllte da-
raufhin die Urkunden per Hand aus. Ach 
ja: getanzt wurde auch – um Punkte und 
Pokale, Ehre, Tränen, Titel, Qualifikationen. 
Pechvogel des Tages war heuer die süße 
Lena Stassen, sie startete mit ihrem Part-
ner Lars-Lukas Karp als Favorit bei den 
Tanzpaaren in der Altersklasse Jugend. 
War es eine Unachtsamkeit oder doch die 
Hitze: Lena stürzte aus einer Hebung über 
ihren Tanzoffizier, beide machten mit den 
Bühnenbrettern Bekanntschaft und nach 
ein paar Schrecksekunden tanzten beide 

wie die Derwische weiter und ernteten den 
wohlverdienten Applaus des Publikums. 
Aber der RKK nennt noch eine Steinzeitre-
gel sein eigen die besagt, dass wenn 12 
Zählzeiten (O-Ton Luise Dahm) nicht ge-
tanzt wird, keine Wertung erfolgen kann. 
Wie wär’s denn mit einem Punkt Abzug? 
… dass die Kids jedoch fast zwei Minuten 
fehlerfrei für die Katz’ weitertanzen, trübt 
ein wenig die Stimmung der Außenstehen-
den.
Eine Viertel Stunde nach dem Sturz jedoch 
stand Lena bei den Tanzmariechen schon 
wieder auf der Bühne, startete furios mit 
einem freien Rad um dann auf den für sie 
an dem Tag unsäglichen Brettern einen 
Blackout zu bekommen und tränenüber-
strömt aus der Halle zu laufen. „Heute 
war nicht mein Tag“, ließ sie mich später 
schon wieder kokett lächelnd wissen. „Das 
nächste Mal klappts sicher besser“. Na 
das nenn ich mal Sportsgeist. Den hat-
ten auch Marvin Becker und Janis Mel-
chiors von der Narrengilde Stadthusaren 
Schweich bei den Junioren-Tanzpaaren. 
Die beiden 12jährigen, die in ihrer ersten 
Turniersaison überhaupt, bereits zwei Tur-
niersiege und einen zweiten Platz ertanzt 
hatten, mussten sich am Ende mit einem 
geradezu mickrigen Zehntelpunkt den Ti-
telverteidigern Axel Dillinger und Jennifer 
Jager aus Gisingen beugen. Bewegten sich 
die Top-Resultate bei Jugend und Junioren 
bei durchaus beachtlichen 44-45 Punkten 
bei diesen tropischen Temperaturen, konn-

te die Elite bei den Aktiven da sogar noch 
einen draufpacken. Einsame Spitze war 
einmal mehr Gina Kohr vom TSC Gisingen 
bei den Tanzmariechen, die mit 47,1 Punk-
ten die Verfolger gleich um 2,5 Punkte hin-
ter sich ließ. Das sollte jedoch noch nicht 
die Tageshöchstwertung sein. Raimund 
Freitag und Prisca Wöske, Tanzpaar vom 
TSC Hessisch-Lichtenau übertrafen diese 
Marke noch einmal um 3/10 Punkte.
Emotionales Highlight bei den Siegereh-
rungen war die Verleihung des großen 
RKK-Ordens durch Präsident Peter Müller 
an Margit Dillinger vom TSC Gisingen für 
25 Jahre Aktivität im Gardetanzsport. Mar-
git, früher selbst erfolgreiche Tänzerin bei 
der KG Humor Merzig, zeichnet seit Jahren 
verantwortlich für alle Tänze des TSC Gi-
singen. 
Aktive, Veranstalter, Ausrichter und Gäste 
waren sich einig, dass vom sportlichen 
und organisatorischen Aspekt her, in Mer-
zig-Brotdorf alles perfekt war. Schade nur, 
dass durch die bereits angelaufenen Som-
merferien in NRW einige Starter der Meis-
terschaft fern bleiben mussten, vielleicht 
sollte man über einen günstigeren Termin 
im nächsten Jahr ernsthaft nachdenken. 
Ansonsten: Saarland – schön, dass wir da 
waren.

Disziplin III - Kinder - Mädchen-/Damengarde

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg 42,2

2 TSC Gisingen e.V. 41,7

Disziplin IV - Kinder - Tanzmariechen und -offizier

1 KG Rot-Weiß Meindorf Alina Stuhrmann, Marc 
Fadel 43,1

2 KG Rot-Weiß Meindorf Lena Stassen, Lars-
Lukas Karp 

Disziplin V - Kinder - Tanzmariechen

1 KG Rot-Weiß Meindorf Elly Simon 90 44,2

2 KV Welschbillig Susanne Birk 43,7

3 KC Schupbach 2001 e.V. Paulin Michel 43,6

4 TV Elz Lorena Grund 43,5

5 SV 1911 e.V. Elz Diana Skorwider 43,0

6 TSC Gisingen e.V. Elisa Rehlinger 42,8

7 TSC Gisingen e.V. Jasmin Leinen 42,7

8 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg Lori Schmidt 42,5

9 KCSK Simmern Mara Lüdecke 42,4

10 TV Elz Sarah-Michelle Siefer 42,2

11 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Johanna Zimmer 41,9

12 TSC Gisingen e.V. Louisa Kraus 41,8

13 TSC Gisingen e.V. Adina Leinen 41,8

14 KG Rot-Weiß Meindorf Lea-Laura Zimmer-
mann 41,0

15 TSV Rhein-Nahe e.V. 
Stromberg

Alessandra
Hackenbruch 39,8

Disziplin XI - Kinder - Schautanz - Mädchen/Damen - ohne Thema

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 TSV Extreme e.V. Siefers-
heim 43,5

Disziplin II - Junioren - Gemischte Garde

1 TSC Gisingen e.V. 43,1

Disziplin III - Junioren - Mädchen-/Damengarde

1 KC Schupbach 2001 e.V. 43,4

2 CTG TV Thalexweiler 42,8

Disziplin IV - Junioren - Tanzmariechen und -offizier

1 TSC Gisingen e.V. Jennifer Jager, Axel 
Dillinger 44,1

2 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich

Janis Melchiors, Mar-
vin Becker 44,0

3 TSC Gisingen e.V. Jasmin Leinen, Kim 
Dillinger 43,4
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Disziplin V - Jnioren - Tanzmariechen

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 SV 1911 e.V. Elz Laura Friedrich 45,8

2 TV Elz Janina Sommer 45,3

3 KG Rot-Weiß Kaldauen Christina Vitt 44,7

4 TSC Gisingen e.V. Jennifer Jager 44,6

5 TC Burggarde Spich e.V. Laura Oidtmann 44,6

6 SV 1911 e.V. Elz Mona Friedrich 44,3

7 TSC Gisingen e.V. Laura Cavelius 43,8

8 Möhnenverein Mülhofen Alexandra Patzig 43,8

9 Strücher KG 1977 e.V. Mara Huhn 43,6

10 TSC Gisingen e.V. Celina Brandt 43,2

11 Narrengilde Stadthusaren 
Schweich Janis Melchiors 42,8

Disziplin XI - Junioren - Schautanz - Mädchen/Damen - ohne Thema

1 TSV Extreme e.V. Siefers-
heim 44,3

Disziplin II - Senioren - Gemischte Garde

1 SV 1911 e.V. Elz 44,6

Disziplin III - Senioren - Mädchen-/Damengarde

1 KC Schupbach 2001 e.V. 44,6

2 CTG TV Thalexweiler 44,5

3 TSC Gisingen e.V. 44,1

Disziplin VIII - Senioren - Schautanz - gem. Formation - Thementanz

Platz Verein Namen/Titel Punkte

1 CTG TV Thalexweiler Tarzan 43,9

Disziplin X - Senioren - Schautanz - Mädchen/Damen - Thementanz

1 TJV Biebelnheim Wings Of Paradies 44,3

Disziplin XI - Senioren - Schautanz - Mädchen/Damen - ohne Thema

1 TSV Extreme e.V. Siefers-
heim 45,8

2 Dance-Society TG „Society“ 
Alzey 44,3

Disziplin IV - Senioren - Tanzmariechen und -offizier

1 TSC „Die Schwertlilien“ 
Hess- Lichtenau

Prisca Wöske, Rai-
mund Freitag 47,4

2 KG Rot-Weiß Meindorf Janny Thapplee, Jan 
Niclas Karp 45,6

3 TSC Bajako Simmerath Larissa Krahe, Marco 
Schulz 45,3

4 SV 1911 e.V. Elz Desiree Schneider, 
Sascha Arndt 43,9

Disziplin V - Senioren - Tanzmariechen

1 TSC Gisingen e.V. Gina Kohr 47,1

2 KG Rot-Weiß Meindorf Corinna Sauer 44,6

3 KV Welschbillig Carina Schneider 44,4

4 KC Schupbach 2001 e.V. Atessa Vogt 44,3

5 TC „Siebengebirgsperlen“
Heisterbacherrott Angelina Weber 44,3

6 GSK Stromberg Sarah Neuheisel 43,9

7 TSC Gisingen e.V. Selina Schneider 43,3

Aus den
Bezirken

Alle Tabellen und Ergebnissangaben 
wie immer ohne Gewähr.
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Leubsdorf

Erfahrung gemischt mit jugendlichem 
Elan

15 bis 95 Jahre alt sind die Mitglieder 
des Möhnenvereins „Herzblättchen“ 
Leubsdorf. Und um diese Altersspanne 
perfekt abzudecken, wurde auch bei den 
Vorstandswahlen bei der Jahreshauptver-
sammlung auf einen bewährten Genera-
tionsmix gesetzt. Nach einstimmiger Wie-
derwahl von Obermöhn Gabi Kramer und 
Beisitzerin Silke Klapperich galt es, die 
restlichen Posten neu zu besetzen. Silke 
Brüning, bislang Schriftführerin im Verein, 
wurde zur Kassiererin, Else Schneider, die 
bis dahin den Posten als Kassiererin inne 
hatte, zur Beisitzerin gewählt. Neu im Vor-
stand sind: Angelika Thran als Schriftfüh-
rerin, sowie Verona Walter und Kirstin Lück 
als Beisitzerinnen. Sie lösen damit Karin 
Kröll, Astrid Albrecht und Christel Effern als 
Vorstandsmitglieder ab. Obermöhn Gabi 
Kramer dankte den drei Frauen für ihr En-
gagement, dass sie jahrelang im Vorstand 
gezeigt haben. Besonders beachtlich da-
bei: Christel Effern war seit 34 Jahren im 
Vorstand, davon elf als Obermöhn. Aber 
auch die anderen beiden Frauen hatten 
lange Führungspositionen inne: Karin Kröll 
war seit 1993 in der Leitung des Möhnen-
vereins, Astrid Albrecht seit 2003.

Ehrungen beim Raasber Möhnen-
club 86 e.V.

Mitgliederehrung beim Raasber Möhnen-
club 86 e.V. Rudolf Schwaderlapp, Jus-
titiar der Rheinischen- Karnevals-Korpo-
rationen e.V. (RKK) konnte während der 
Schwerdonnerstags-Sitzung des Raasber 
Möhnenclubs 86 e.V. in der Stadthalle der 
Töpferstadt mit Bernd Greinert und Andre-
as Manneck zwei langjährige aktive Möh-
neriche für verdienstvolle Vereinsarbeit 
mit der Verdienstmedaille in Silber des Ver-
bandes auszeichnen. Beide sind seid über 
20 Jahren aktiv bei den Möhnen tätig, ge-
hören zu den „Gründungsvätern“ des Män-
nerballetts, standen bis vor einigen Jahren 
noch selbst aktiv auf der närrischen Büh-
ne, und sorgen nun als verantwortliche Re-
gisseure dafür, dass die Sitzungen „glatt 

über die Bühne gehen“. Für den leider 
erkrankten Bernd Greinert nahm Tochter 
Stephanie Ramroth Urkunde und Medaille 
gerne entgegen. Eine Überraschung der 
besonderen Art hatten die Möhnen für 
Stadtbürgermeister Gottfried Dahm parat. 
In ihrer Laudatio hob Möhnen-Vorsitzende 

Ransbach-Baumbach Barbara Schilling-Novak seine besondere 
Verbundenheit zu den Vereinen der Stadt 
und Verbandsgemeinde und hier im spe-
ziellen zu den Möhnen hervor. Aus diesem 
Grunde wurde er mit der erstmalig in limi-
tierter, nummerierter Auflage (30 Stück) 
geschaffenen Ehrennadel des Raasber 
Möhnenclubs 86 e.V. ausgezeichnet und 
gleichzeitig zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt.

Höhr-Grenzhausen

Erfolgreich zum Verbandsbürgermeister 
der Karnevalshochburg Höhr-Grenzhausen 
im Westerwald kandidierte das Vorstands-
mitglied der KG „Grau-Blau“, Thilo Becker. 
Der Unterstützung wahlberechtigter Mit-
glieder aus zehn RKK-Vereinen durfte er 
dabei sicher sein. Bereits im ersten Wahl-
gang erhielt er am 7. Juni 2009 die erfor-
derliche Stimmenzahl. Er tritt damit die 
Nachfolge von Jürgen Johannsen an.

Biersdorf am See

Prinzenpaar-Hochzeit in Biersdorf 
am See

Ein nicht alltägliches Ereignis, das amtie-
rende Prinzenpaar des Karnevalsvereins 
Seepferdchen in Biersorf, Prinz Christian 
I. (Hahn) und seine Prinzessin Caroline 
I. (Thiel) gaben sich am Samstag, dem 
25.07.09 in der Pfarrkirche in Biersdorf 
das Ja-Wort.
Zu diesem Anlaß gratulierten alle vorange-
gangenen Prinzenpaare und der Vorstand.

Wonsheim

Ministerpräsident Kurt Beck ehrt 
dance4mation-Trainerinnen

Anlässlich des Bürgerempfangs des Unter-
bezirks Alzey-Worms erhielten die Traine-
rinnern der Showtanzabteilung „dance4-
mation“ des TSV Wonsheim eine ganz 
besondere Ehrung aus den Händen des 
Rheinland-Pfälzischen Ministerpräsiden-
ten Kurt Beck. Er verlieh den Preis „Jugend 
Aktiv“, der im vergangenen Jahr erstmals 
von Karl Peter Bruch, Staatsminister des 
Innern und für Sport, an junge ehrenamt-

lich tätige Personen überreicht wurde. „Mit 
diesem Preis werden junge Menschen 
geehrt, deren besonderes Engagement 

der Jugendarbeit gilt“, so die Vorsitzende 
der Alzey-Wormser SPD, Kathrin Anklam-
Trapp, MdL. Im Wöllsteiner Gemeindezen-
trum durfte Isabel Stumpf, Eva Spuhler, 
Anne Schmidt, Madeleine Spuhler die Eh-
rung entgegen nehmen. Jessica Heib und 
Jenny Vollmer zählten ebenfalls zu den Ge-
ehrten, konnten aber an diesem Tag leider 
nicht persönlich anwesend sein. 

Möhnenclub „Frohsinn und Humor“ 
1933 e.V.

Beim Weiberkarneval in Limbach heißt es 
seit 76 Jahren „Möhnen Alaaf“. 15 aktive 
Möhnen tragen zum Gelingen des bunten 
Treibens an Weiberfastnacht bei. Dabei 
kommen alle dargebotenen Vorträge aus 
den eigenen Reihen.  Aschermittwoch geht 
die Suche nach neuen Programmpunkten 
für die kommende Session wieder weiter.
Während der Sommermonate nutzt man 
die Zeit zu einem Möhnenausflug, um 
dann spätestens im September wieder mit 
dem Einstudieren eines Möhnentanzes zu 
beginnen. Im November werden die 165 
Mitglieder zu einem Adventskaffee mit 
Verlosung eingeladen. Das Engagement 
der Möhnen geht über Weiberfastnacht hi-
naus. So backt man für diverse Veranstal-
tungen der Kirchspiels Limbach Kuchen, 
und man nimmt auch am „Spiel ohne 
Grenzen“ beim Döppekochenfest des För-
dervereins teil.

Limbach

Kölbingen

Hochzeit - RKK Mariechen 2008 – 
Bianca Jung

Strahlender Sonnenschein war bereits der 
Vorbote für die Traumhochzeit von RKK-
Mariechen Bianca Jung, die jetzt stolz den 
Namen ihres Mannes- Kreckel trägt. Die 
Gäste warteten alle gespannt auf die Braut, 
die dann strahlend in Begleitung ihres Va-

ters die Kirche betrat. Eine eindrucksvolle 
Zeremonie rührte viele zu Tränen- da man 
vielleicht auch an die eigene Hochzeit er-
innert wurde. Vor der Kirche hatten sich 
viele Freunde und Vereine versammelt um 
das Brautpaar in Empfang zu nehmen. Be-
vor sie die Kirche in einem offenen Cadil-

lac verließen, mussten sie noch ein paar 
Aufgaben zusammen meistern. Sie ließen 
weiße Tauben in den Himmel fliegen und 
die Tänzerinnen des VFB Kölbingen-Möllin-
gen standen für ihre Trainerin Spalier, die 
Freundinnen der Braut hatten ein großes 
Herz zum ausschneiden gespannt und 
die Freunde des Bräutigams standen mit 
Baumstamm und Säge bereit. 
Lustig und mit gespannter Freude ging es 
zur großen Feier wo noch weitere Überra-
schungen auf das Brautpaar warteten. Ein 
großer Tag der sicherlich noch lange in Er-
innerung bleibt. -mp-

Niederzissen

Das Prinzenpaar der „Zesse Jecke“ aus 
Niederzissen, Prinz Stefan I. und Prinzes-
sin Britta I. grüßen alle Leser der Bütt und 
bedanken sich auf diesem Wege bei ihrem 
närrischen Volk und den Verantwortlichen 
der KG „Zesse Jecke“ für die Unterstüt-
zung während der tollen zwei Jahre ihrer 
Session.

Köln

DIETMAR BROICHER NEUER PRÄSIDENT 
DER KKG NIPPESER BÜRGERWEHR 1903 
e.V.

Am Montag 18. Mai fand die ordentliche 
Generalversammlung der Nippeser Bür-
gerwehr statt.
In einer absolut kameradschaftlichen At-
mosphäre wurde zunächst die Satzung in 
einigen Punkten geändert um erkannte 
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Schwachstellen zu beseitigen. Bei der an-
schließenden Wahl des Präsidenten wurde 
der Wunschkandidat des bis gestern ami-
tierenden Vorstandes, Dietmar Broicher, 
bei einer Enthaltung nahezu einstimmig 
zum neuen Präsident der Nippeser Bür-
gerwehr gewählt. Als erste Amtshandlung 
des neuen Präsidenten Dietmar Broicher 
wurde der scheidende Geschäftsführer 
Alfred Kröll, welcher maßgeblich zu der 
zwischenzeitlichen Konsolidierung un-
serer Gesellschaft beigetragen hat, zum 
Generalmajor befördert. Alfred Kröll wird 
dem neuen Vorstand weiterhin beratend 
zur Seite stehen. Die Bürgerwehr ist glück-
lich, dass nach allen den Verwerfungen 
der bereits Im Januar eingeschlagene Weg 
der Konsolidierung und das Ziel, den Mit-
gliedern und Freunden der Gesellschaft 
wieder Spaß am „Fastelovend“ zu bereiten 
nunmehr nachhaltig und zielgerichtet wei-
ter gegangen werden.

G.K.G. Greesberger e.V. Köln von 1852
1. öffentlicher Auftritt der neuen 
Tanzgruppen „Kölsche Greesberger“ 

Köln. Das Programm der Greesberger, 
beginnend mit dem Dämmerschoppen 
am Freitag, den 3. Juli, hatte am Sams-
tag, den 4. Juli einen besonderen Höhe-
punkt: Der erste öffentliche Auftritt der 
neuen Tanzgruppen „TG Jugend Kölsche 
Greesberger“ von 8-17 Jahren und die 
„TG Kölsche Greesberger“ für Tänzer und 
Tänzerinnen ab 18 Jahren. Hierzu wurden 
die Presse und befreundete Karnevalsge-
sellschaften und Tanzgruppen eingeladen. 
Dieser Einladung wurde sehr rege Folge 
geleistet und so war der Saal im Eltzhof 
um 19 Uhr, dem angekündigten Beginn 
gefüllt von gespannten Besuchern. Nicht 
nur die Presse und zahlreiche Fotografen, 
die für das private Archiv eine besonderen 
Eindruck mitnehmen wollten, auch einige 
Freunde und Beobachter der Tanzszene 
aus dem Karneval wollten sehen, was hier 
entstanden ist. Die neuen alten Hasen 
aus dem karnevalistischen Tanz suchten 
eine neue Heimat und wendeten sich an 
den Traditionsverein, dem – wie Präsident 
Detlef Kramp in seiner Begrüßungsrede 
auch zugab – wenig fehlte, doch eines 
ganz bestimmt: eine Tanzgruppe. Dass die 
traditionsreiche Gesellschaft neue Wege 
beschreitet, zeigt, dass Tradition nicht Still-

stand bedeuten darf und Bewegung im 
Gesellschaftsleben vorausschauend 
und attraktiv für die Zukunft sein muss. 
Die Gesamtleitung hat Horst Schwipe-
rich, ein erfahrener und erfolgreicher 
Tanzgruppenleiter und es ist schon 
nach dem ersten Auftritt deutlich, dass 
man von dieser Gruppe noch hören und 
einiges sehen wird. Begeisterung und 
Beifall wollten kaum verebben, als die 
Gruppen ihr Können bei der Hitze die-
ses Sommertages souverän zur Schau 
stellten. Die Anspannung der Tänzer 
und Tänzerinnen, von der erzählt wur-
de, war von Anfang an nicht zu spüren 
und die strahlenden Gesichter nach 
der Premiere sprachen Bände – Er-
leichterung, Freude und Erwartung auf 
die kommende Session.
Der Tag klang mit diversen Vorträgen 
aus, wobei besonders die Greesberger 
Mundartband „Zollhuus extrascharf“ zu 
erwähnen ist, die den Eltzhof zum ko-

chen brachte und mit ihren Karnevals-
hits die Session mitten in den Sommer 
verlegte. Nach Genehmigung der Stadt 
wird die Band demnächst mit einem 
neuen Logo und dem Namen: Zollhuus 
Colonia zu hören sein. Auf weiteres von 
dieser Gruppe darf man gespannt sein 
und wird bestimmt Anlass sein, geson-
dert zu berichten.
Den Veranstaltern ein Glückwunsch zu 
diesem gelungenen Fest. 
(AS/RB)

Kappesboorefess 2009 der G.K.G. 
Greesberger e.V. Köln von 1852 im 
Eltzhof in Köln-Porz

Köln. Wenn es auch schon 1852 die Kap-
pesbauern waren, die aus ihrem Stamm-
tisch die Karnevalsgesellschaft gründe-
ten, die heute die älteste Familien- und 
die drittältestes Karnevalsgesellschaft 
Kölns ist, so ist es tatsächlich erst seit 

1999 fester Bestandteil für die Grees-
berger: Das Kappesboorefess. Neben 
dem Kappes, der ja Anlass für diese 
Veranstaltung ist und aus der Tradition 
heraus von Griesberg, einer Anhöhe aus 
sandigem Kies vor den Toren des Kölner 
Nordens stammt, wo damals bevorzugt 
Kappes angebaut wurde, werden jedoch 

auch Kölsch, Imbiss und Leckereien zu 
angemessenen Preisen angeboten. Die 
Aufbauarbeiten sind am Freitag gegen 
19 Uhr so weit abgeschlossen, dass 
der Dämmerschoppen beginnen kann. 
Schon einige Gäste versammelten sich, 
um das eine oder andere Kölsch zu pro-
bieren, mit den Veranstaltern zu plau-
dern oder sich einen Eindruck zu ver-
schaffen, was am Samstag geplant ist. 
Wer sich die Mühe machte, schon heute 
einmal in den Eltzhof zu schauen, konnte 
eine ganz besondere Gelegenheit miter-
leben: Die neuen Standarten der neuen 
Tanzgruppen wurden genau an diesem 
Tag das erste Mal präsentiert. So konn-
te die BÜTT das erste Foto mit Präsident 
Detlef Kramp, Geschäftsführer und Pres-
sesprecher Georg Steinhausen und dem 
Gesamtleiter der neuen Tanzgruppen 
Horst Schwiperich und den neuen Plag-
gen aufnehmen. Wie uns Georg Stein-
hausen, der nicht nur Pressesprecher 
der Greesberger, sondern auch Baas 
des Pressesprechertammtischs der Me-
dienklaafer ist, versicherte, war es nicht 
klar, ob sie heute schon fertig sind, aber 
Erleichterung darüber, dass es geklappt 
hat, stand ihm durch sein strahlendes 
Lachen im Gesicht geschrieben. 
(AS/RB)

Sommerfest der Grossen von 1823
Die Mutter aller Karnevalsgesell-
schaften feierte an der Saaler 
Mühle
 
Wie schon seit vielen Jahren ist auch in 
diesem Jahr das Grillfest der „Grossen“ 
wieder ein Highlight des Vereinslebens 

der Mutter aller Karnevalsgesellschaf-
ten. Die älteste Kölner Karnevalsgesell-
schaft, die außerhalb der Session neben 
dem Stammtisch, dem Senatsabend mit  
Damen und der Jahreshauptversamm-
lung auch immer einen Grillabend für 
die aktiven und inaktiven Mitglieder, in  
diesem Jahr mit den Helligen Knääch-

ten und Mägden und einigen Groenloer 
Freunden der Knunnekens veranstalten, 
luden in diesem Jahr in die Grillhütte 
der Saaler Mühle ein. Damit die Veran-
staltung den Familiencharakter behält, 
werden die Anwesenden mit selbstge-
machten Kuchen und Salaten bewirtet, 
es gibt reichlich Getränke und in diesem 
Jahr auch ein Spanferkel. Senatspräsi-
dent Günther Radajewski unterbrach die 
Musik, um die geladenen Gäste herzlich 
zu begrüßen. Mit Kind und Kegel, Enkel-
chen und den Partnern, die in der akti-
ven Karnevalszeit oft auf Familienleben 
verzichten müssen, war die Lichtung 
bei strahlendem Sonnenschein mitten 
in dem kleinen Wäldchen ein idyllischer 
Ort, an dem es sich fröhlich und unge-
stört feiern ließ. 
(AS/RB)

Senat der KG „Bunte Kuh“ Walporz-
heim on Tour

Am Samstag den 20.06.09 trafen sich 
die Senatsmitglieder zur Senatstour. Mit 
dabei: Prinz Markus I. Schimming, Eh-
rensenator Rudi Braun, die Senatoren 

Hardy Mies, Günther Grimmiger und die 
Senatorinnen Christa Kraatz, Ingrid Int-
Veen, Anita Grimmiger, Judith Schüller, 
Angelika und Paul Groß wurden durch 
Senator und Organisator Addi Ahrend 
begrüßt. Bei Sonnenschein und dem ein 
oder anderen Gläschen Rotwein verging 
die Rheinschiffstour wie im Fluge.

Koblenz-Güls

Jahreshauptversammlung des Möh-
nenclub Gülser Seemöwen e.V.

Zur Jahreshauptversammlung des Möh-
nenclub Gülser Seemöwen e.V. am 23. Ap-
ril 2009 konnte Obermöhn Gitti Knipp 70 
Mitglieder im Weinhaus Grebel begrüßen.
In ihrem Jahresrückblick beleuchtete 
Knipp die verschiedenen Aktivitäten des 
Vereins. Besonders ging sie hierbei auf 
die vergangene Karnevals¬session und 
die überaus erfolgreichen Sitzungen des 
Möhnenclubs ein. Diese konnten als voller 
Erfolg gewertet werden, waren doch alle  
Veranstaltungen ausverkauft. 
Gitti Knipp bedankte sich abschließend 
für das überaus große Engagement der 
Aktiven und deren Männer aber auch für 
die Unterstützung durch die  Mit¬glieder 
der Seemöwen. Einen besonderen Dank 
schickte sie in Richtung der Gülser Husaren 
für deren Unterstützung beim Dekorieren 
der Turnhalle, so¬wie an die Koblenz-Tou-
ristik und die Presse für die Unterstützung 
bezüglich der Schwerdonnerstagssitzung.
Der Kassenbericht der Schatzmeisterin 
Anke Zerwas zeigte auf, dass der Verein 
finanziell auf einer soliden Basis steht. Mit 

Karin Barz und Marlene Kresse wurden 2 
neue Kassenprüferinnen gewählt. 
Bevor die Neuwahlen des Vorstandes be-
gannen, verabschiedete Obermöhn Gitti 
Knipp das langjährige Vorstandsmitglied 
und ehemalige Sitzungspräsi¬dentin Mar-
gret Münch in den Vorstands-Ruhestand. 
Nach 28 Jahren aktiver Arbeit als Vor-
standsmitglied hatte sich Margret Münch 
entschlossen, nicht mehr für den Vorstand 
zu kandidieren. Im Namen des Vereins er-
nannte Gitti Knipp sie im Anschluss zum 
Ehrenmitglied der Gülser Seemöwen. 
Als alte und neue Obermöhn und 1. Vorsit-
zende wurde Gitti Knipp wiederge¬wählt. 
Das Amt der Geschäftsführerin und 2. Vor-
sitzenden übt weiterhin Cäcilie Kühn aus. 
Anne Kappaun wurde ebenfalls in ihrem 
Amt als Sitzungs¬präsidentin von der Ver-
sammlung wiedergewählt. Weiterhin wur-
den einstim¬mig gewählt: Anke Zerwas 
(Schatzmeisterin), Anita Kirschner (Proto-
kollführerin und Chronistin), Sonja Knorr 
(Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), Nicole 
Kirschner (Jugendwartin), Annemarie Ro-
senbaum (Zeugwart) und Anita Schmidt 
(Beisitzerin).
Neu in den Vorstand wurden gewählt Sa-
rah Höfer als 2. Schatzmeisterin und Tanja 
Schmidt als 2. Beisitzerin. 
In Ihrer Abschlussrede wies Gitti Knipp 
noch auf die Deutschen Meisterschaf¬ten 
am 13. Dezember 2009 in der Sporthalle 
Oberwerth hin, an der die Show¬tanzgruppe 
des Vereins teilnehmen wird. Sie bat die 
Mitglieder um Unterstützung der Tanzgrup-
pe in der Form, dass diese als Schlach-
tenbummler die Mädels dort anfeuern 
mögen. (Foto des neuen Vorstands siehe 
Kapitelseite „Aus den Bezirken)
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Die Ursprünge des Karnevals in Namibia 
und damit auch die des „WIKA“ Windhoek 
Karnevals, führen fast 60 Jahre zurück in 
die Zeit und zwar ins Städtchen Outjo.

Dort war November 1951 Fritz Kaufmann 
aus Deutschland angekommen – Kauf-
manns bester Freund, Finko Finkeldey, 
emigrierte bereits ein Jahr zuvor nach Out-
jo. 
Finkeldey und Kaufmann waren Akti-
visten bei der 1. Friedberger Karnevals-
Gesellschaft 1904, hatten noch in der 
Karnevalssaison 1949 und am 11.11. in 
Friedberg (Hessen) auf der Bühne gestan-
den und „das Narrenschiff zum schaukeln 
gebracht“. 

Nach entbehrungsreichen Jugendjahren 
in der Kriegszeit, genossen die beiden 
deutschen Neuankömmlinge das Leben in 
vollen Zügen – „feste arbeiten und Feste 
feiern“ wurde zum Motto.

Das Zentral Hotel in Outjo war Mit-
telpunkt der sehr starken deutschen 
Gemeinschaft – hier feierte man 
ausgelassen und so kam es 1952 
zum ersten, wenn auch noch stark 
improvisierten, Karneval. 
Unter dem virtuosen Akkordeon-
spieler Kaufmann war schnell eine 
Kapelle zusammengestellt, die in wech-
selnder Besetzung durch Reisende wie 
Lutz Breitenstein, Hansi Herrle oder Clara 
Bosk verstärkt wurde.

Als Finkeldey und Kaufmann gegen 1953 
nach Windhoek kamen,  fand man im 
Sport Klub Windhoek schnell Gleichge-
sinnte die von der Idee begeistert waren, 
auch in Windhoek den Karneval zu feiern. 
In erster Linie waren es Gretel und Gün-
ther Roll deren Initiative der WIKA zu ver-
danken ist. 

Auch Windhoek lacht zur „Fassenacht“ im April.
Den Windhoek Karneval erleben und Namibia kennen lernen – 
unsere Sonderreise macht´s  möglich!

Karneval Weltweit

Kalli Zimmer, Basi Herberger, Lutz Breiten-
stein, Horst Oppel, Willi Frewer, Heiner Mei-
nert waren die Männer der ersten Stunde 
des WIKA. 

Von Beginn an war man sich einig, den 
WIKA mit „allem Komfort“ zu feiern - also 
mit Prinzenpaar, Elferrat und Prinzengar-
de, die beim ersten WIKA 1953 aus nur 8 
Gardistinnen bestand. 

Auch ein Karnevalsumzug wurde orga-
nisiert, der am Freitag den 1. Mai 1953 
durch Windhoek fuhr und beim S.K.W. en-
dete. 

Der abendliche Maskenball wurde von 
über 1000 Narren besucht und ermutigte 
die Organisatoren, nun auch einen Büt-
tenabend vor dem Maskenball abzuhal-
ten. 

Sonderreise zum Karneval nach 
Windhoek/Namibia

Wollen Sie den Windhoek Karneval erle-
ben und dabei das wundervolle Namibia 
kennen lernen?
Auf unserer Sonderreise vom  08.04.2010 
bis 22.04.2010 nehmen Sie am Prin-
zenball dem Karnevalsumzug mit an-
schließendem Frühschoppen und dem 
deutschen Büttenabend des Windhoeker  
Karnevals teil, lernen auf einer 14 - tägi-
gen Rundreise die zauberhaften Natur-
schönheiten und Sehenswürdigkeiten Na-
mibias kennen. Reiseprogramm Sie unter 
www.windhoek-karneval.de

So war der Karneval in Namibia geboren 
und wenn in diesem Jahr der WIKA schon 
zum 58. Mal gefeiert wird, darf man innig 
wünschen, dass er weiterhin blühen und 
gedeihen möge. 

Infos unter www.skw.com.na/wika

Veranstaltungen 2009/2010
mit den besten Karnevalisten Kölns: u.a. Bläck Fööss, Höhner, Paveier, Brings, Stelter…

KARTENBESTELLUNG Session 2009/2010 

Besteller: Name, Vorname/Firma

Straße, PLZ/Ort

Tel. Fax E-Mail

Ich bin            � Aktiv      � Senat      � Nichtmitglied

Rechnungsstellung erfolgt an obige Anschrift. Nach Beglei-
chung des Rechnungsbetrages und Einteilung werden Ihnen
die Karten zugeschickt (Versandpauschale 3 €).

Datum Unterschrift

Hiermit bestelle ich verbindlich folgende Karten:

Mi., 11.11. Sessionseröffnung ___ Karten à 25 €
10.00 Uhr Heumarkt, Köln ___ VIP-Karten à 77 €

(inkl. Getränke u. Catering)

Sa. 16.01. Kölsche Sitzung ___ Karten à 33 €
18.30 Uhr Großer Sartory-Saal ___ Pausenimbiss à 15 €

Di. 26.01. Mädcher-Sitzung ___ Karten à 30 €
16.00 Uhr Großer Sartory-Saal

Do. 28.01. Milijöh-Sitzung ___ Karten à 35 €
20.00 Uhr Großer Saal ___ Pausenimbiss à 18 €

So. 31.01. Herren-Sitzung ___ Karten à 30 €
13.00 Uhr Großer Sartory-Saal ___ Pausenimbiss à 15 €



Das diesjährige Motto im Kölner Karneval:

„In Kölle jebützt“

Bitte richten Sie Ihre Kartenbestellungen an: 
Friedhelm Rick, Liebigstr. 51, 50823 Köln 
Telefon: 0221-55 02 012, eMail: friedhelm.rick@koeln.de

Karten können auch unter www.willi-ostermann.de bestellt werden.

Sessionseröffnung
Mittwoch, 11.11.2009
Heumarkt zu Köln
Wer will, im Kostümche!
Einlass: 09.00 Uhr 
Beginn: 10.00 Uhr
(Live-Übertragung im Fernsehen)

Kölsche Sitzung
Samstag, 16.01.2010 
Großer Sartory-Saal 
Köln, Friesenstraße
Kostümsitzung
Einlass: 17.00 Uhr 
Beginn: 18.30 Uhr

Mädcher-Sitzung
Dienstag, 26.01.2010
Großer Sartory-Saal 
Köln, Friesenstraße
Wer will, im Kostümche!
Einlass: 14.30 Uhr 
Beginn: 16.00 Uhr

Milijöh-Sitzung
Donnerstag, 28.01.2010 
Großer Saal, Hotel Maritim
Köln, Heumarkt
Kostümsitzung
Einlass: 18.00 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Herren-Sitzung
Sonntag, 31.01.2010 
Großer Sartory-Saal 
Köln, Friesenstraße
Litewka, Uniform oder
dunkler Anzug erbeten
Einlass: 12.00 Uhr 
Beginn: 13.00 Uhr

Willi Ostermann Gesellschaft 
Köln 1967 e.V.

Präsident: Peter Schmitz-Hellwing
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Die Drachenbootrennen beim Brückenfestival in 
Bad Ems waren wieder Anziehungspunkt für viele 
tausend Zuschauer. Die älteste und größte Drachen-
bootregatta in Rheinland-Pfalz hat nichts von ihrer 
Originalität und Anziehungskraft verloren. Über 40 
Mannschaften und damit 800 Paddler und Paddle-
rinnen gingen am 3. Juli-Wochenende in Bad Ems 
ins Rennen. Um den Großen Preis der Emser Ther-
me kämpften 20 Teams. Das spannendste Rennen 
war auch dieses Jahr der Kampf um den RKK-Cup.

Auch RKK´ler bei der Kölschen Woche in 
Hintertux

TS. Seit sechs Jahren findet jedes Jahr im 
März eine Gaudi der besonderen Art statt. 
Dann starten hunderte von Rheinländer in 
die Berge um dort zu feiern und Spaß zu 
haben. Auch in diesem Jahr waren wieder 
viele Fans der Rheinischen im besonde-
ren der kölschen Musik nach Hintertux im 
Zillertal gekommen. Der Grund das seit 
Jahren immer mehr Gäste in die Berge rei-
sen ist die Mischung zwischen sportlichen 
Aktivitäten und kölsche und rheinische 
Musik. Zweimal eine Woche wird Hintertux 
zur rheinischen Exklave erklärt. Denn es 
reisen neben den Gästen auch zahlreiche 
Musikgruppen und Sänger aus Köln und 
dem gesamten Rheinland  in den Schnee 
um dort für Stimmung und gute Laune zu 

sorgen. In diesem Jahr waren wieder viele 
„RKK´ler“ dabei. In der Hohenhaus Tenne 
wo jeden Tag ab 16.00 h zum Apres Ski ge-
laden wurde oder abends in den Hotels wo 
jeden Tag andere Künstler auftraten war 
eine Stimmung wir beim Rheinischen Kar-
neval. Die Skikleidung inklusive Skischuhe 
störte nicht bei der Musik der Rabaue, 3 
Colonias oder Marita Köllner zu tanzen und 
zu feiern. Bei den angereisten Gruppen 
war auch unser amtierender Deutscher 
Meister 2008 im Showtanz dabei, die 
Gruppe High Energy. Die in der Hohenhaus 
Tenne aber auch vor der Gletscherbahn 
mit Ihren Tänzen für Furore sorgten. Aus 
Koblenz war die  bekannte Band „Bobbin 
Baboons“ nach Hintertux gereist um dort 
die „Golden Fifties“ aufleben zu lassen. 
The  wild Bobbin Baboons  bewiesen mit 
den Hits der wilden Fünfziger das nicht nur 

kölsche Musik ein Garant für Stimmung 
ist.  Bei dem Auftritt der  „Botzedresse“, 
einer der bekanntesten und beliebtes-
ten  Stimmung- & Kölsch-Coverbands aus 
den Brohltal waren auch die angereisten 
Kölner völlig aus dem Häuschen. Fazit: 
Kölsche Stimmung im Zillertal nicht ohne 
unsere Akteure und Mitglieder aus dem 
Rkk Land. Vollen Lobes waren die Gäste 
nicht nur wegen des Programms sondern 
insbesonders über die hervorragenden 
****Hotels wie z.B. „Hohenhaus“, „Klaus-
nerhof“, „Hintertuxerhof“ und „Neuhinter-
tux“, wo sie kulinarisch bestens versorgt 
wurden und die „Wellness“ nicht zu kurz 
kam. Begeistert von der Reise waren nicht 
nur die Skifahrer die am Hintertuxer Glet-
scher, das ganze Jahr über, die allerbesten 
Voraussetzungen zum Skifahren finden 
sondern auch die nicht ganz so sportlichen 

die sich einfach im Hotel verwöhnen ließen  
oder mal eine Wanderung unternehmen. 
Die Macher; Hermann Egger vom Hotel 
„Hohenhaus“ und Peter „Funny“ van der 
Brock von der kölschen Band „Rabaue“ 
sind sich einig, die „Kölsche Woche“ ist 
ein mittlerweile ein fester Bestandteil der 
Kölschen -Zillertaler Freundschaft gewor-
den und aus vielen Terminkalender nicht 
mehr wegzudenken. Sie laden alle, die 
bisher noch nicht dabei waren ein, ein-
mal die „Kölsche Woche“ zu erleben und 
sind sich sicher, dass jeder „Neuling“ ganz 
schnell zum Stammgast wird. Die nächs-
ten Termine stehen schon fest und auch 
die Künstler die ihr kommen bis jetzt zu-
gesagt haben sind schon bekannt. Sicher 
werden auch wieder viele Gäste aus dem 
RKK Land dabei sein und man wird viele 
Freunde treffen.

Die Termine:

„Kölsche Woche Opening“ vom 28.10. – 01.11.2009
u.a. mit Marita Köllner, 3 Colonias, Rabaue, Domstürmer

 „Kölsche Winterwoche“ vom 20.03. – 27.03.2010
u.a. mit Rabaue, 2 Schlawiner, 3 Colonias, Funky Marys, Die jungen Zillertaler, Olaf 
Henning, Kölsch Fraktion, Kölner Rheinveilchen, Tanzgruppe Zunftmüss 

„Kölsche Woche Geheimtipp“ vom 05.04.-09.04.2010
u.a. mit Rabaue, Marita Köllner, Guido Cantz, 2 Schlawiner, Andreas Konrad, Swinging 
Fanfares, Domstürmer, Tanzgruppe Luftflotte, Kölsche Bengels

Das besondere Angebot ist, das man mit dem PKW aber auch mit dem Bus und sogar 
mit einem Tanzzug anreisen kann. Weitere Infos zu detaillierten Leistungen und Prei-
sen unter:  www.koelsche-party-woche.de

RKK-CUP BEIM DRACHENBOOTRENNEN In Köln wurde in Anwesenheit des RKK Prä-
sidenten Peter Müller, BDK Präsident Vol-
ker Wagner, Präsident der Willi Ostermann 
Gesellschaft durch den Oberbürgermeister 
der Stadt Köln Herrn Fritz Schrammer eine 
Lebensgroße Statue von Willi Ostermann 
enthüllt. Die Figur, die bisher am histori-
schen Rathaus in Köln gestanden hat muß 
durch eine neue Figur ersetzt werden und 
dadurch konnte „Willi Ostermann“ zurück 
zur Ostermann Gesellschaft die ihn vor 
zehn Jahren der Stadt Köln gespendet hat. 
Ein kleiner Kreis wohnte dieser Zeromonie 
bei und wie der Präsident und Vorsitzen-
der der Willi Ostermann Gesellschaft, Pe-
ter Schmitz-Hellwing, betonte gehören die 
beiden großen Verbände des Karnevals 
der RKK und der BDK zu einem solchen 
Festakt. 

Am Rande der Veranstaltung konnte RKK Präsident Peter Müller interessante Gespräche 
u.a. mit Oberbürgermeister Fritz Schramma, aber auch mit anderen Repräsendanten des 
Kölner Karnevals führen.

Ostermann-statue Hat neuen platz
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Cheerleader Goldgrube -  Die Jugendarbeit 
steht im Mittelpunkt

Die Vereinsgründerin und erste Vorsitzen-
de der Cheerleader Goldgrube, Roswitha 
Vomberg, kehrte mit ihrer Familie 1995 
aus dem Tunesien-Urlaub nach Koblenz 
zurück und hatte die zündende Idee, einen 
Tanzverein für die Kinder und Jugendlichen 
aus dem Stadtteil Goldgrube zu gründen. 
Sie schlug vor, für die Kinder, insbeson-
dere der Goldgrube, einen eingetragenen 
Verein zur Pflege des Tanzes und Gesel-
ligkeit zu gründen. Dem Vorschlag wurde 
einstimmig zugestimmt. 1996 erfolgte der 
Eintrag ins Vereinsregister. Der Verein war 
geboren! Derzeit sind über 60 Kinder und 
Jugendliche in den Tanzgruppen aktiv.
„Die mit den Puschen tan-
zen“ – mit dieser Charak-
terisierung, die einem viel-
leicht zunächst in den Sinn 
kommen mag, wird man 
den Cheerleadern Goldgru-
be nicht gerecht. Sie sind 
anders! Hier wird mit Schlei-
ern, Flamencoschuhen und 
Zigeunerkleidern getanzt. Im 
Repertoire enthalten ist sowohl der Bauch-
tanz, „Saturday Night Fever“ à la 70er Jah-
re wie auch Elfen- und Lichtertänze.
Über das Jahr verteilt haben die Tänzer 
sehr viele Auftritte, die entweder orien-
talisch oder spanisch angehaucht sind, 
sich dem HipHop oder dem traditionellen 
Cheerleading widmen. Außerdem nehmen 
die „älteren“ Cheerleader jedes Jahr an 
der Internationalen ACV Sprint-Meeting 
Rennveranstaltung am Nürburgring teil. 

Die Tanzgruppe Cheerleader Goldgrube aus Koblenz, bereichern 
seit zehn Jahren viele Feste und sorgen stets für gute Laune. Ob 
im Karneval, bei Stadtteilfesten, auf dem Nürburgring oder beim 
Schulmusical. Die kleinen und großen Tänzer sorgen mit ihrem 
Cocktail aus Energie, Fantasie und Rhythmusgefühl garantiert 
dafür, dass die Stimmung kocht, der Saal bebt und der Funke auf 
die Zuschauer überspringt.

Vereine stellen sich vor

Sowohl die weiblichen, als auch die männ-
lichen Cheerleader werden als Nummern-
träger für die Rennfahrer auf der Strecke 
eingesetzt. Es macht jedes Jahr, trotz der 
Anstrengungen, immer wieder Spaß dabei 
zu sein und hautnah das überwältigende 
Gefühl  des Rennsports mitzuerleben.
Jede Saison wird ein neuer Tanz von den 
Trainern Roswitha Vomberg, Sandra Ixmey-
er und Shirin Vomberg einstudiert, in dem 
die Tänzerinnen und Tänzer ihre ei-
genen Ideen einbringen können.

Cheerleader Goldgrube e.V.

1. Vorsitzende: Roswitha Vomberg

2. Vorsitzende: Shirin Vomberg

Kassenwart: Roswitha Ixmeyer

Besitzerin: Sandra Ixmeyer

Trainingszeiten:

Freitags für Kleine und Mittlere: 15 - 

16Uhr

Samstag für Große: 11.30 - 12.30uhr

Training immer in Koblenz - Goldgrube 

in der Pfarrgemeinschaft St. Franziskus 

(Rock-Café oder Gemeindesaal)
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Einzelpreis Stückzahl Gesamtpreis

NEU Jubiläumsorden - 50 Jahre RKK 13,00 €

CD „Rheinland-Pfalz - Gott erhalts“ 10,00 €

Jahresorden 2008 „Stromberg“ 10,00 €

Jahresorden 2007 „Kottenheim“ 10,00 €

Jahresorden 2006 „Mülheim-Kärlich“ 8,00 €

Jahresorden 2005 „Bad Marienberg“ 6,00 €

Jahresorden 2004 „Wirges“ 5,00 €

Jahres- u. Jubiläumsorden 2003 „4 x 11 Jahre RKK“ 
Aachen - Köln - Worms - Saarbrücken 6,00 €

RKK-Nadel - echt vergoldet 8,00 €

RKK-Verbandsnadel 4,00 €

RKK-Krawattennadel - echt vergoldet 11,50 €

RKK-Jubiläumspin 2,50 €

Gesamtbetrag:

Bestellschein 2/2009
Das alles können RKK-Freunde bei uns bestellen:

Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer, zuzüglich Portokosten!

 
Bitte senden Sie die bestellten Sachen an folgende Anschrift:
Name:			  _____________________________________________________________________
Straße:		  _____________________________________________________________________
PLZ, Ort:		  ___________________________________________________________________

Bitte schicken Sie diesen Bestellschein an:		 RKK
							       Carl-Spaeter-Straße 1
							       56070 Koblenz
				    oder per Fax:		  0261 / 98 89 99 10

 
Der Gesamtbetrag kann von nachfolgendem Konto abgebucht werden:

Konto-Inhaber:	 _____________________________________________________________________
Bank:			   _____________________________________________________________________
Konto-Nr.:		  _____________________________________________________________________
Bankleitzahl:		  _____________________________________________________________________

Datum: ______________	 Unterschrift: ____________________________________________________

Insbesondere wird Im Rheinischen Fast-
nachtsmuseum auf die Geschichte der 
Koblenzer Fastnacht eingegangen. Neben 
Aufbauten von prämierten Rosenmontags-
wagen, Ornate ehemaliger Tollitäten, Uni-
formen und Orden der Koblenzer Karne-
valsvereine und Möhnen sind auch Relikte 
aus der schwäbischalemannischen und 
der Basler Fastnacht zu bestaunen. Ein 
besonderes Highlight in diesem
Jahr stellt die Ausstellung der Ordensamm-
lung des Alt-Bundeskanzlers Helmut Kohl 
dar.
Die 6-wöchige Ausstellung „Kowelenz 
Olau“, die 1996 auf der Festung Ehren-
breitstein stattfand, brachte den Stein ins 
Rollen. Der langgehegte Wunsch der Kob-
lenzer Karnevalisten nach einem Museum, 
in dem Exponate rund um den Karneval 
auch dauerhaft der Öffentlichkeit gezeigt 
werden können, sollte nun auch in die Tat 
umgesetzt werden. Die Stadt Koblenz stell-
te dem Verein „Rheinisches Fastnachts-
museum e.V.“ den Kehlturm des Fort Kon-
stantin, einer ehemaligen preußischen 
Festungsanlage, zur Verfügung, mit der 
Aufl age, dass sämtliche Renovierungsar-
beiten vom Verein selbst getragen werden 
müssen. Mit der Hilfe vieler Firmen und 
Institutionen aus Koblenz und Umgebung 
sowie den Karnevalsvereinen, die die Aus-
stellungsstücke zusammentrugen, konnte 
das Museum 2001 eröffnet werden.
Seit 2004 ist die AKK (Arbeitsgemeinschaft 
Koblenzer Karneval e.V.) Schirmherr des 
Rheinischen Fastnachtsmuseums.

Führungsanfragen unter:
0261 / 4 32 91
www.fastnachtsmuseum-koblenz.de

Fassenacht das ganze Jahr – das gibt’s nur im Rheinischen Fast-

nachtsmuseum in Koblenz. Im Kehlturm des Fort Konstantin 

auf der Karthause kommen Fans und Freunde des Karnevals 

ganz auf ihre Kosten. Auf zwei Etagen kann man Exponate und 

Wissenswertes rund um das bekannteste rheinische Brauchtum 

entdecken.

Der „Jecke“ ausflugstipp

Liebe Karnevalsfreunde!

Der Rheinische Karneval hat ein Zuhause.

Im Frühjahr 2001 wurde das „Rheinische Fastnachtsmuseum 
Koblenz e. V.“ in dem markanten gelb gestrichenen Kehlturm 
des Fort Konstantin oberhalb der B9, direkt gegenüber dem 
Hauptbahnhof eröffnet. Das Gründungsziel: die jahrhundertealte 
Geschichte des Volksbrauchtums Karneval ganzjährig erlebbar zu 
machen.

Auf zwei Ebenen werden in einmalig schöner Form Vereine, 
Kostüme, Uniformen, Orden, Fahnen und vieles mehr – all diese 
liebenswerten Elemente des Rheinischen Brauchtums - im Kob-
lenzer Fastnachtsmuseum dargestellt. Das alte Preußengemäuer, 
der klassizistischen Großfestung Koblenz, wurde wunderbar mit 
neuem Leben erfüllt. Die hier entstandene Symbiose ist für jeden 
Karneval-/ Faschingsanhänger ein „Muss“, für jeden Kulturinter-
essierten eine Bereicherung.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Ihr

Detlef König

Detlef König 
1. Vorsitzender des 

Fördervereins 

Rheinisches 

Fastnachtsmuseum

Öffnungszeiten:
Sa und So 14.00 - 17.00 Uhr

Letzter Öffnungstag 2009:
25.10.2009

             !05.09.2009
Ab 17:00 Uhr 
9. Lange Nacht der Museen



Alaaf, Helau, Karmelle
Prominente grüßen die Bütt-Leser
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IHR 
Vereinsausstatter!

•Prinzenkollektion •Gardeuniformen

•Komiteekollektion •Historische Uniformen

•Bodykollektion •Kopfbedeckungen

•Weißwaren/Pettycoats •Handschuhe

•Lederzeug •Schmuck •S t i e f e l  u n d

S c h u h e  •Sonderanfertigung auf Anfrage

Fordern Sie unseren kostenlosen 

HAUPT-Katalog an!
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